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Ms Enthüllung des ffloftke*Denkmals
m Berlin.

Am 26. d. M . fand in Her ReichshauptstcM unter Ent¬
faltung grofjm militärischen Glanzes die Enthüllung des

Moltkedenkmals statt . Außer den Gardireginrentern waren
zwei Ghrenkompagnstn von Lrnsenregi 'mentern bei der Ent-

Kleines Feuilleton.
Neues von Therese Humbert . Es gehen in Paris Gerüchte

tun, daß der Humbert -Handel in einer neuen Form die Oef-
fentlichkeit beschäftigen könnte. Eine Anzahl von Gläubigern
und Gläubigen der großen Therese haben nämlich eine Pe¬
tition unterzeichnet, in der sie ihre vorläufige Freilassung ver¬
langen. Der Advokat Labori , der bekanntlich die große
Schwindlerin vor dem Schwurgerichte verteidigte , wird diese
Petition vor der zuständigen Behörde vertreten . Gesetzliche
Hindernisse ständen einer solchen Freilassung nicht entgegen,
da Therese Humbert mit Anrechnnrrg der Untersuchungshaft
nunmehr nahezu drei Jahre im Zuchthouse sitzt. Sie hat also
wehr als die Hälfte der ihr zudiktierten fünf Jahre verbüßt.
Die Gläubiger sollen, auf neue Nachforschungen und Mittei¬
lungen hin mehr als je überzeugt sein, daß die berühmten Craw-
ford-Millionen wirklich existieren, und daß deshalb die Frei»
lassnng Therese Humberts in dieser Hinsicht zu den großartigsten
steberraschungen führen werde. Therese ist übrigens schwer
krank und muß sich wahrscheinlich einer Operation unterziehen.

Der Hexenmeister von Portici . Der „Köln . Ztg ." wird aus >
Rom gemeldet: Dieser Tage gelang es dem Polizeikommissar !
don Portici , einen geschickten Schwindler zu verhaften , der seit !
einem Jahre die Gegend um den Vesuv unsicher machte, indem I
er den leichtgläubigen und abergläubischen Bauern unter den i
tollsten Vorspiegelungen das Geld aus der Tasche zog. Nachdem !
dieser Abenteurer — er heißt Mattia Pane und stammt aus !
Dorre del Greco — eine Weile den rekchen Fremden gespielt !
Und durch vornehmes Auftreten die Augen auf sich gezogen hatte, j
knüpfte er Bekanntschaften mit Bauern an , die bedeutend mehr !
Geld im Kasten als Verstand im Kopf hatten , und vertraute |
'filtert an , daß er seinen Reichtum der Schahgräberei verdanke !
Und in der ungewöhnlich ergiebigen Gegend des Vdsuvs seine
Geschäfte fortzusehen beabsichtige. Sehr bald hatte er ver¬
trauensvolle Teilhaber für sein Unternehmen gesimden, die ihm
die gewünschten Zahlungen machten, in der Erwartung , daß die
don ihnen gezahlten Silbermünzen von dem Hexenmeister in
ebenso viele Goldstücke verwandelt würden . Nächtlicherweise
sollte der Schatz an einem geheimnisvollen Ort gehoben werden.
An der Spitze seiner gläubigen Schar zog Mattia Pane hinaus,

hüllung zugegen . Das Denkmal wurde von Josef Uphues
ausgeführt . Die gapze Anlage ist aus Laaser Marmor her¬
gestellt. Der Marmorblock , aus dem die Figur gemeitz lt
wurde , war im rohen Ausstande 6| Meter lang und 2.30 Me¬
ter breit . Der Feldmavschall stützt an das Postament gcl Hut
im Jnterimsrvck mit Mütze und Degen . Das Postament ist
6 Meter hoch. Hier ist das Wappen Moltkas und der Ram -e
eingemeißelt , Unten ist folgende Inschrift : „Dem rechten
Volk zur rechten Zeit , der rechte Mann im rechten Streit . -
Gottes Würfel fallen immer , wie sie auch fallen , aus die
rechte Seite ."

Der Kaiser,  in der Uniform eines Generalfeldmar¬
schalls, erschien bei der Enthülluiirgsfoier mit dem Prinzen
Friedrich ! Leopold , der die ostaisiatische Feld uniform trug.
Sämtliche '.Truppen präsentierten . Genarailobecst Graf
Schlieffen hielt eine lange , Moltke feiernde Rede und schloß
mit einem Hoch aus den Kaiser . Alle Anweseriden stimmten
begeistert ein , die Truppen präsentierten und die Kapellen
intonierten die Nationalhymne . Gras Schlüffen erbat die
Erlaubnis zur Enthüllung , Der Kaiser ließ wiederum prä¬
sentieren , und während er und alle Anwesenden salutierten,
sank die Hülle . Die Truppen ließen ein dreifaches Hurra er¬
schallen. Der Kaiser schritt mit den Fürstlichkeiten zum
Denkmal hinüber , an dessen Sockel er einen Lo .öerllanz nie¬
derlegte , dessen Schleife die Inschrift trug : „Des großen
Kaisers größtem General ." — Weitere zahlreiche
Ärangsspenden wurden herbeigebracht . Der Kaiser nahm den
Parademarsch über sämtliche anwesenden Truppmteile ' ob
und nahm militärische Meldungen entgegen . Eine Anzahl
Ordensauszeichnungen wurden perlichen . Später sprach
der Kaiser die komntanidiereniden Generale im Generasttlchs-
gebäude . Das Publikum bereitete dem Kaiserpaar bei der
Ankrmst und Abfahrt leibhafte Ovationen.

Kaiierliche Urinklprücfie.
Bei der nachfolgenden Tafel im Weißen Schloß brachte

der Kaiser nachfolgenden bemerkenswevten Trinkspruch aus:
Dem heutigen Tag seien zwei Gläser bestimmt — das

eine der Vergangenheit und der Erinnerung in aufrichti¬
gem Danke gegen die Vorsehung , die in großer Zeit dem
großen Kaiser seine Paladine beschert hat , wollen wir vor
allen Dingen das erste Glas ein stilles sein lassen, welches
dem AädMken gewidmet ist, des Kaisers Wilhelm Majestät
größtem Gtznerall

Der Kaiser fuhr dann sogleich! fort:
Das zweite Glas , das gilt der Zukunft und der Gegen¬

wart ! Wie es in der Welt steht mit uns , haben die Herren

gesehen. Darum das Pulver trocken, das Schwert geschliffen,
das Ziel erkannt , die Kräfte gespannt und die Schwarzseher
verbannt ! Mein G » s gilt unserem Volk in Waffen ! Das
identische Heer und sein Generalstab Hurra ! Hurra ! Hurra!

Dieser Trinkspruch ist doppelt bemerkenswert im Hinbleck
auf die in Dresden gewechselten Toaste . Dort wurden bei der
vorgestrigen Galatasel  zu Ehren des Kaisers im königl.
RisiderWchlosse folgende Lrinksprstche gehalten : Der König
von Sachsen toastete u , a . :

„Eure Majestät heiße ich heute in meinem Hause und in
meinem Lande herzlich willko -rnmen als lieben und werten
Gast und tue dies mit um so größerer Freude , als ich da-
raus den Beweis ersehe , daß Eure Majestät bestrebt sind,
die freundschaftlichen Beziehungen,  welche Sie
mit meinen in Gott ruhenden Vorfahren , meinem geliebten
Vater und Onkel , verbanden , auch künftighin aufrecht zu er¬
halten . Ich begrüße in Eurer Majestät nicht bloß das erha¬
bene Oberhaupt des Deutschen Reiches, reicht bloß den Herr¬
sche»: des größten deutschen Bundesstaates , sondern , >das fast»
ich Wohl Phniö Ueberhebung sagen, weinen lieben Freund
uni mir stets Wohlwollend gesinnten Gönner . Es ist nach
meiner Ansicht die erste Pflicht für uns deutsche Bundesfür¬
sten., daß wir fest zussarnmenstehien in alter Treue und Freund-
schaft. Das ist zugleich das festeste urrd beste Band für unser
geliebtes deutsches Vaterland , das erst zu Grunde gehen kann
na chdem Tode des letzten von uns . Alle Gefühle aber , wel-
che mich erfüllen , bitte ich in die Worbe zufammeirfassen zu
dürfen : Se . Majestät der Kaiser und König voir Preußen,
mein lieber Freund und werter Bundesgenosse , er lebe hoch!
hoch! hoch!"

Hieraus erwiderte der Kaiser u. a. :
„Gestatten Eure Majestät , daß ich aufrichtigen und dank¬

baren Herzend für die schönen und zu Herzen gchenden pa¬
triotischen Worte , die Sie soeben gesprochen haben , mstnen
innigsten und herzlichsten Dank ausspreche . Wenn des Deut¬
schen Reiches Fürsten von solche,t Gedanken beseelt sind, wie
sie Seine Majestät der König von Sachsen hier ausgesprochen
hat , dann ist es leicht , Hemmnissen in der  W elt  ent-
gegenzutreten . Denn von dem Verträum unserer Fürsten
getragen , unterstützt von der willigen Mitarbeit unseres Vol.
kes, kann man der Zukunft mit Ruhe entgegen-
s e h e n . Wenn so das Deutsche Reich sich entwickelt, wie ichs
es vovhin skiWierte , dann könnm wir ruhig mit auf ge¬
schlagene m Visier  und freiem deutschem Mannesmut,
wie er verliehen wird durch ein ruhiges und gutes Gewisse» ,
einem jeden ins  A u g e b I i cke n, idem es belieben sollte.

machte um Mitternacht mit einer elektrischen Taschenlampe
allerlei wohlgelungene Beschwörungen, fand die Stelle , wo der
Schatz lag, begann unter atemloser Spannung seiner Freunde
die Ausgrabung und brachte wirklich einen Topf mit Goldstücken
ans Licht. Obgleich es nicht so viele waren , daß damit die
Auslagen gedeckt waren , geschweige denn, daß ein Gewinn
herauskam, wurde doch das Vertrauen der Bauern durch den
Fund nur bestärkt. Sie zahlten neue Summen , um bei einer
nochmaligen Schatzgräberei bessere Geschäfte zu machen, da
Mattia Pane erklärte , für diese Nacht sei die günstige Stunde
und seine eigene Zauberkraft vorbei . Der geriebene Gauner
h»tte sich aber nicht nur in das? Vertrauen der Väter hinein-
geschwindelt, sondern auch in das der Töchter, und es war ihm
gelungen, ein Mädchen zu verführen , dessen Vater ihm schon
einige tausend Lire gezahlt hatte . Zweck der Liebschaft war die
Geburt eines magischen Kirrdes, mit dessen Blut später neue
Zaubereien zur Hebung von Schätzen vorgenommen werden
sollten. Zu dem beabsichtigten Kindsmord ist es aber nicht
gekommen, da die Laufbahn des Schwindlers durch seine Ver¬
haftung ern plötzliches Ende fand.

Enthüllungen über den Dampfer „John Grafton ". Die ge-
heimnisvolle Affäre deS Dampfers „John Grafton ", der be¬
kanntlich vor einiger Zeit an der finnischen Küste strandete und
von der eigenen Bemannung in die Luft gesprengt wurde, erhält
jetzt durch einen Adtikel der Kopenhagener Zeitung „Boersti-
dende" eine gewisse Beleuchtung . Im Juni kan, in Kopenhagen
der Dampfer „Ella " mit einer Ladung von Revolvern und Pa¬
tronen an , die aus einer Hamburger Fabrik stammten. Bald
darauf kam ein englischer Schiffsbesitzer und kaufte die Ladung
im Namen einer Firma auf , deren Partner er war . Er nahm
von der Hamburger Firma u . a . 35 000 Gewehre, für die er
280000 Ä  zahlte , und 7 500 000 Patronen für 281 000 X.  Sein-
Firma hatte angeblich Bureaus in Paris , London und Kopen¬
hagen, und er war nach seiner eigenen Aussage für ein Syn¬
dikat tätig . Das Cargo der „Ella " wurde überwiesen und
mit den anderen Ankäufen nach Stockholm geschafft. Nach Ver¬
lassen des letztgenannten Hafens wurde die ganze Ladung auf
hoher See ans den Dampfer „John Grafton " übergeführt . Die
„Boerstidende" behauptet , daß ein Vertreter der Hamburger
Firma sich nach der Firma erkundigt habe, deren Name der

englische Agent angab . Di « Hamburger Firma soll nämlich
noch andere Aufträge bis zur Ablieferung erledigt haben aber
nicht imstande sein, die spurlos verschwundeneFirma zu finden.
In Antwerpen sollen für die verschwundene Firma eben fall-
15000 Gewehre zur Abnahme bereit liegen.

Unfehlbares Mittel gegen die Gicht. Ein nordamerikanisches
Blatt teilt ein solches mit : Beschaffe dir das Taschentuch einer
fünfzigjährigen Jungfer , die noch nie den Wunsch gehegt hat,
zu herraten ; wasche es dreimal im Wassergraben eines echllichen
Müllers , der noch nie -in Körnchen Frucht vom Getreide seiner
Kunden genommen hat : trockne es inr Boudoir einer Sängerin,
die noch nie heiser war , zeichne es mit der Tinte eines Adv»,
koten, der nie einen Prozeß verloren , gib es dann einem
Arzte , welchem nie ein Patient gestorben und laß dir damit
die Gichtstelle verbinden . — Wer s nicht glaubt, probiere eS.

Der Sstpfel der Wohltätigkeit . Einer unserer namhaftesten
Professoren an der Berliner Universität ist stadtbekannt ws
seiner großherzigen Wohltätigkei
er schon in der Not geholfen und kein Bittender bleibt

aber it

»egen
seiner großherzigen Wohltätigkeit . So manchem Studenten hat

t txnj
ihm unerhört . Da er aber in letzter Zeit zu sehr belästigt
wurde, hatte er , so erzählt die „Welt am Montag ", dem Por-
tier seines im Tiergartenviertel gelegenen Hauses die Weisung
erteilt , niemanden mehr , wenn er zir Harrse sei, vorzulassen. Ein
stellungsloser Kaufmann hatte jedoch dem Portier ein Schnipp,
chen geschlagen und sich Eingang zu verschaffen gewußt. Als der
Professor nach Hause kam, trat ihm der Bittsteller ans dem
Treppenabsatz entgegen . Er bat um ein paar abgelegte Bein,
kleider, um sich in einer neuen Stellung vorstellen zu können.
Der Professor hörte seine Bitte mit an, flugs entledigte er sich
seiner eigenen Beinkleider und übergab sie dem verblüfft«
Bittsteller . Lächelnd stieg er in seinen Unterbeinkleidern M
seiner Wohnug hinaus!

Knropatkins Landgut unter dem Hammer. Die offizieSen
Pskowskija Gubernskija Wjedomosti enthalten in ihrer jüngsten
Nummer eine Krrndmachung. wonach das im Eholrnschen Kreist
liegende Landgut des Generals Kuropatkin, des ehemaligen Ge¬
neralissimus der russischen Armee, wegen Steuerrückstände 5s.
sentlich versteigert wird.
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uns auf unserer Bchn entgegenzutretelnund uns,bei der be¬
rechtigten Betätigung unserer Interessen zu stören. Daß
Eurer Mäjestät gnädige Hilfe mir dabei zur Seite stehen
werden, dessen bin ich heute gewiß uird ich bitte darum , das
Glas erhöben zu dürfen zu einem Segenswunsch für Eurer
Majestät königliches Haus ! Gott segne unld schütze Eure
Majestät und die Mitglieder Ihres Hauses in Ewigkeit! Ce.
Majestät der König und sein gesamtes Haus Hurra ! Hurra!
Hurra !"

Löginnt die grotze ruftifdie Revolution?
Es könnte Wunder nehmen, daß gerade jetzt, so kurz vor

der Erfüllung heißester Wünsche, vor dem Zusammentritt
einer Volksvertretung, am Vorabend der Ernennung Wittes,
des liberalsten russischen Staatsmannes , zum leitenden Mi¬
nister, die revolutionäre Bewegung küh-ner denn je ihr Haupt
erhöbt und die Lage in Rußland die größte Besorgnis ein-
slößt.

Der Grund dieser seltsamen Erscheinung ist nicht etwa,
daß der Zar mit seinen Konzessionenzu spät gekommen ist
— obwohl diese spät genug bewilligt worden sind — auch
nicht hauptsächlich, daß man mit den Konzessionen, obwohl sie
spärlich genug sind, noch nicht zufrieden ist uud mehr will,
sondern der Hauptgrund ist der, daß man der Regierung
nicht glaubt , sie meine es ernst mit den gemachten spärlichen
Zugeständnissen, und daß man auch Witte nicht recht traut.
Tie bewilligten Zugeständnisse waren ursprünglich gewiß
nicht ernst gemeint, oder wenn sie ernst gemeint waren, dann
müssen diejenigen, die sie formuliert haben, von geradezu
polizeiwidriger Naivetät gewesen sein, wenn sie nicht ganz
von selbst sahen, daß Wählen ohne Devsammlungs-, Preß-
und Redefreiheit ein Unding sind, daß die Wahlen notwen¬
dig gemachte sein werden und daß die Volksvertretung , wie
sie geplant und mit den Rechten, mit denen sie nur ausge¬
stattet ist, kaum den Namen einer Volksvertretung verdient
und etwa einem Messer ohne Klinge und ohne Heft gleicht.
In Rußland , wo von oben bis unten alles vergaunert und
korrumpiert ist, wo, wie aus den Anklagen eines der tapfer¬
sten, im Kriege schwer verwundeten Generals hervorgöht,
selbst in der Armee und während des Krieges die ganze Ver¬
waltung auf Hehlerei beruhte, ist es unter solchen Umständen
nur natürlich , daß man glaubt , die Regierung wende, sobald
sich die politische Aufregung un>d Bewegung etwas gelegt ha¬
ben werden, den ganzen Volksvertretungsplunder in die
Rumpelkammer werfen und diejenigen, die etwa unvorsichtig
genug waren , aus ihre zudem nur sehr beschränkte Unverletz.
lichkeit zu verträum und ein freies Wort zu wagen, kurzen
Hand nach Sibirien schicken.

Aber Witte? Wird Witte das dulden ? Darauf ant¬
worten die Führer der revolutionären Bewegung, daß es
bei den am Hofe und in der kaiserlichen Familie herrschenden
Zuständen doch sehr fraglich ist, wie lange Witte selbst gedul¬
det wird und wie viel von seinem vermeintlichen Libera¬
lismus wind opfern müssm, um länger geduldet zu werden,
endliche aber auch, daß niemand, wie von dem Schillerscheu
Wallenstein von Witte weiß, woran der glaubt. Dazu hat
Witte gar zu viele Wandlungen durchgetnacht. Der liberale
Witte hat den ehrlich liberalen Seriatopolk -Mirsky stürzen
helfen. Er hat mit Plehwe zusa-mmengearbeitet und trotz
seinem Liibenalisrnus und trotzdem er mit einer Jüdin ver¬
heiratet ist, nicht nur die Kischinewer Greuel nicht verhindert,
sondern auch nicht einmal die Bestrafung der Mörder erwirkt.
Und dieser selbe Witte hat dm führenden Juden in Amerika
anläßlich der Friedenskonferenz so viel von der J -udeneman-
zipation vongeredet, daß sie heimgingen mit der festen
Ueberzeugung, Witte wende, sobald er aus Ruder gelangt
sein werde, die Emanzipation der Juden durchfuhren. Tie
russischen Juden , die Witte und Rußlastd besser kennen, lach¬
ten über diese Vertrauensseligkeit.

Sehr bezeichnend für Witte ist, wie er der Deputation
der streikenden Eisenbahner das Verlangen nach dem allg-e-
nieinen Wahlrecht auszureden versuchte. Das allgemeine
Wahlrecht Hobe auch seine Schattenseiten, was ja allerdings
richtig ist. Seine Behauptung , daß kein Fachmann mehr für
das allgemeine Wahlrecht sei, ist schon wenig stichhaltig. Aber
zu sagen, das allgemeine Wahlrecht habe den Fehler, daß es
den Reichen den Sti 'mmenkaus ermögliche, würde auf große
Naivetät schließen lassen, oder zwingt, da Witte nichts we¬
niger als dumm isst zu der Annahme, er glaube, deul Volk
Sand in die Augen streuen zu können. Denn abgesehen da¬
von, daß der Stimmenkaus zu keiner Zeit und nirgends so
blühte, als in England , da noch ein schv beschränktes Wahl¬
recht existierte, sind bei den für Rußland ausgeklügelten
Wahlsystemendie Machthaber der Mühe überhoben, die Stil »,
men zu kaufen und sparen noch ihr Geld dabei. Sie haben
Re Stimmen schon so und brauchen sie nicht erst zu kaufen.

Wenn Witte ein wirklich kluger Staatsmann ist, dann
muß er ein'seheu, daß bei dem jetzigen Stand der Dinge in
Rußland es das klügste ist, nicht mehr klug, sondern ehrlich
zu sein, zu halten, was man versprickst, weil sonst die
Schrecken, die Rußland durchgemacht hat , ein bloßes Kinder-
spiel sein dürften im Vergleich zu den Schrecken, die es darin
noch durchzumachen haben wird.

+ * m

Inzwischen ist die Lage überaus ernst geworden und es
scheint, daß die große, schon lange befürchtete Revolution zum
Ausbruch reif ist. Folgende Meldungen aus Petersburg , 26.
Oktober, liegen vor:

Es verlautet aus zuverlässiger Qriclle, aus dem finländi-
schen Bähnhofe seien heute Morgen zwei Waggons mit Bom¬
ben eingetrossen. Als die Polizei ankam, um aus die Wag-
gons Beschlag zu ,legen, waren sie inzwischen bereits entleert
ivorden. Im gestrigen Ministerrat würbe ix* für das
Etatsjahr 19(16 aus geworfene Kredit zur Besscrring der
wirtschaftlichen Lage der Eisenbahnbeamtm bestätigt. Zur
Berstärknng der Petersburger Garnison traf heute die 24.
Infanteriedivision hier ein. Heute Abend erschien ein Er-
laß des Generalgouverneurs Trepow, der die Schließung der

«LieSsavener Gcneral-A«zel,er -_
Lebensmittelläden verbietet und den Inhabern solcher Läden,
die den Befehl nicht befolgen, die Ausweisung aus Peters¬
burg innerhalb 24 Stunden androht.

Aus der Nikolaibahn, 5 Werst von Petersburg entfernt,
begann ein Haufen streikender Arbeiter, 5000 Köpfe stark, die
Eisenbahnlinie zu zerstören. Als ihnen dies gelungen war,
faufte der Postzug aus Moskau heran . Der Zugführer
bemerkte das Zerstörungswerk und es gelang ihm, den Zug
anzuhalten . Die wütende Monge prügelte das Zugpersonal
durch, rührte dagegen die Passagiere nicht an. Der Dampf
wurde auf der Matschine abgestellt. Die Reisenden mußten
mit dem Gepäck aus dem Rücken zu Fuß nach Petersburg
wandern . Zur Wiederherstellung der zerstörten Eisenbahn-
linie wurde ein gepanzerter Zug , mit Militär besetzt, ebge¬
sandt, die Wagen vorn und die Lokomotive als Abschluß.
Die Soldaten waren bereit, sofort zu schießen, falls die Strei.
kenden sie belästigen würden . Ter Fcchrdamm wurde durch
Ingenieure wiederhergestellt. Aus den Südbähnen Ruß¬
lands soll der Streik ebenfalls begonnen haben.

An dem heutigen Abend war die Universität der Schau¬
platz einer großen Volksversammlung. Etwa 20000 Men¬
schen waren in dem Hauptsaal sowie in den Ncbensälen und
dem großen Hof versammelt, darunter Angehörige aller
Stände , Berufe und Erwerbsklassen. Die Versammlungen
verliefen durchaus ruhig . Die Ausführungen der Redner
wurden überall mit lautem Beifall ausgenommen. Im Hof
sprachen die Führer der Aktionspartei und forderten die An¬
wesenden aus, die Lage durch Anwendung von Waf¬
fen gewalt  zu klären. Die bisherigen teilweisen Aus¬
stände hätten sich zu einem gewaltigen Aus stände
des russischen Volkes entwickelt. Dieser Generalausstand al¬
ler fei die Revolution.  Man habe von Seiten der Re¬
gierung die Waffen gegen das Volk angewewdet. Nichts
könne mehr helfen, die Lage zu klären, als die Anwendung
der Waffengewalt aus Seiten des Volkes. Während der Re¬
den wurden vom sozialdemokratischen Arbeiterkomitee Unter¬
zeichnete Aufrufe verteilt. Die Versammlungen dauerten
bis in die Nacht fort.

In der neuen Admiralität sind die Arbeiter bei den im
Bau begriffenen Kriegsschiffen „Bajan ", „Giljak", „Palla-
da" und „Chinewitz" sowie die Arbeiter in den Mariucw rk-
siätten in den Ausstand getreten. Ferner sind die Beamten
der Generaldirektion der Staatsbahn und im Eisenücchnmi-
nisterium in den Ausstand getreten, ebenso die Beamten der
Semstwoverwaltung der Petersburger Gouvernements . Die
Leitung der sozial-revolutionären Partei hat den Verkauf
v o n F e u e r w af f e u an die Ausständigen organisiert. Zu
jedem Gewehr werden 25 Patronen abgegeben.

In Warschau  überfielen bewaffnete Bauden Zeitungs.
Druckereien, vernichteten Platten und suchten den Druck zu
verhindern . Der „Kuryer Warszawski " erschien trotzdem,
wenn auch sehr verspätet. Andere Blätter erscheinen gar-
nicht. Die Lebensmittelpre  is e steigen in Warschau
und in Lodz rapid . Es droht Kohlenmangel. Die Lage ist
gespannt. Heute beginnt der Generalausstand in allen Fa¬
briken. In Pabianich sind ernste Unruhen ausgebrochen.
Das Militär gab Salven ab, wodurch-mehrere Personen ge¬
troffen wurden. Einzelheiten fehlen noch.

Wie dem „Standard " aus Odessa gemeldet wird, soll
dort angeblich! eine Nachricht aus Sewastopol eingetrvffen
sein, nach der das Panzerschiff „Panteleimon ", früher „Po-
temkin", durch Brandstifter vernichtet wurde.

Aus die Aufforderung der Ausständigen hin stellten in
K u r s k die Regierungs - und Selbstverwaltungsinstitulionen
ihre Tätigkeit ein.

Wie den „Times " aus Petersburg gemeldet wird-, herrscht
dort eine heftige Panik . Der Ausbruch des Bürger¬
krieges  wird stündlich erwartet . Man 'befürchtet den ge¬
waltsamen Sturz der Regierung.  Die Nachrichten
aus Südrußland lauten sehr betrübend. In den Städten
herrscht zweifellos Empörung . Die Arbeiter errichten Barri¬
kaden und treffen Vorbereitungen für den Straßmkampf.

Der bekannte Spezialberichterstatter des Daily Telegraph,
Dr . Dillon , der zwei Jahrzehnte in Rußland verbracht hat,
übermittelte seinem Blatte folgendes höchst beechtenswe. te-
Urteil über die Lage im russischen Reiche: Kein Mensch zwei-
selt noch, daß die Revolution  tatsächlich aus geh ro¬
che n sei. Jeder begreift in der Tat , daß die Schreckensherr-
schaft im Gange ist. Die russische Regierung ist blind und
ohnmächtig. Das russische Volk ist auch blind, aber äuch ver¬
rückt, blutdürstig und grausam.

* * *
lTelcgramme .1

• Petersburg , 27. Oktober. Es befinden sich ca. 400 000
Personen durch den Eisenbalhnerausständ arbeitslos.
Die Lage in Petersburg und in Moskau wird immer ernster.
In Moskau steigen die Fleisch- und Milchpreise derart für die
ärmere Bevölkerung, daß Fleisch und Milch- kaum zu kaufen
ist. In Charkow haben sich die Staatsbeamten unld die Zi-
vilbeamten auf Drängen der Ausständischen bereit erklärt,
den Ausständischen beizuspringen.

Petersburg , 27. Oktober. (Petersburger TÄ.-Ag.) Ein
gestern erschienener Reg-ierungserlaß untersagt die Abhalt¬
ung von Volksversammlungen in höheren Lehranstalten. j

Petersburg , 27. Oktober. Die Erregung und Span¬
nung der Bevölkerung löste sich-gestern in einem Ansturm auf
die Lebens mittel Handlungen  aus , da. das Gerücht
verbreitet war , daß drei Tage hindurch die Läden wegen der
Unruhen geschlossen bleiben würden , was jedermann veran.
laßte, schleunigst den Einkauf von Lebensmitteln voizunch-
men. Die Läden waren so voll, daß das Publikum aus .den
Straßen stand. Die Preise stiegen in den Vororten aus tas
dreifache. Die Geschäfte waren schnell ausverkauit . Gegen
Mittag erschienen streikende Arbeiter in den Vorstädten. Mi¬
litär schritt ein. Alles wurde von Panik ergriffen und man
begann, die Läden zu schließen. Aus dem Newski-Prospekt
wurden die großen Schaufenster mit Brettern vernagelt . Al¬
les befürchtete Raub und Plünderung.

Petersburg , 27. Oktober. Auf der Wiborger Strecke
hinter dem Newski Fort versuchten gegen Abend große Arb-ei-
teräbteilungen mit roten Fahnen durch die Stadt zu ziehen.
Militär schritt ein und zerstreute die mit Steinen und Kuüt-

g0. Jahrgu,»
teilt bewaffneten Leute. Die Lage ist der völligen'Ungewiß¬
heit wegen doppelt g e f p a n n t . Jede Stunde kann Außer¬
gewöhnliches bringen. Die gesamte Artillerie steht mit gela¬
denen Kanonen jeden Augenblick zum Ausrücken bereit . Son¬
derbarerweise streikte gestern das ganze Verk-h -sministcrium.
Die Gebäude lagen geschlossen da, alle Beamten waren fort¬
gegangen. Die Elektrizitätswerke befürchten, nicht funktio¬
nieren zic können. Die Regierung leitet die Auslandspost
über Finnland und Schweden.

Petersburg , 27. Oktober. Ter Streik vollzieht sich
ohne Blutvergießen,  abgesehen von einigen Schläge¬
reien zwischen Streikenden und Händlern der Markthalle , die
von einem Streik nichts wissen wollen. Die Streik Agi.a-
koren wurden infolgedessen arg verprügelt . Auch die Straßen¬
bahner streiken. Nur die Linie über den Newskprospekt ist
im Betrieb . Die Auslandspost ist gestern ganz ausgcblie-
ben. .

Warschau , 27. Oktober. Das hiesige Komitee der Sozial¬
demokraten, Polen und Litthauec verbreiten eine Flug-
schr i f t, in der alle Arbeiter aufgefordert werden, sich dem
Streik des Bahnpersonals anzuschliehen und tue demokrati¬
sche Republck erheben zu Helsen. Der Generalausstand soll,
anstatt erst am Samstag , schon heute beginnen. In den
Mittagsstunden kam es in den Weichsel-Viertfln zu Zusam.
menstößen zwischen Arbeitern , Agitatoren und der Polrzei.

London, 27. Oktober. „Standard " berichtet aus Odessa:
Sie gesamte Mannschaft des Panzerschiffes „Katharina " hat
gemeutert.  400 Verhaftungen seien vorgenommcn.

Moskau , 27. Oktober. Der Generalstreik geht aus al¬
len Gebieten seiner Verwirklichung entgegen. Sämtliche
grc-ßen Geschäfte sind geschlossen worden. Arzneien sind jetzt
nirgends erhältlich. Die Kranken leiden ungepflegt und un»
ter den Kindern -brechen Epidemien aus . Weitere 88 Fabri¬
ken streiken. Das Zentralkomitee der städtischen Arb ei.er be¬
schloß, von heute ab in allen kommunalen Betrieben den Aus¬
stand zu proklamieren.

Kattowitz , 27. Oktober. Der Personenverkehr zwisken
Kattowitz und Sosnowice wurde gestern Abend eingestellt,
ebenso der Verkehr aus der Lokaistrecke Sosnvwice -Zabko-
wice.

Berlin , 27. Oktober. Zum Eisenbahuerausstand in Ruß¬
land macht die königliche Ei'senbahindiröktion Berliit bekannt;
Die Station Mlawa verweigert  infolge des Eisenbah-
t'.erausstandes die Annahme von Grenzzügen. Güter für
Rußlan -d nach und über Mlawa hinaus werden daher bis
aus weiteres nicht angenommen, rollende Güter angehalten
und den Versendern zur Verfügung gestellt.

Wien , 27. Oktober. Der Frachten- und Reiseverk hr
nach Rußland ist gänzlich unterbreche  n. Selbst der
Briefpost'verkehr hat ausgehört. Die Wiener Exporteure er-
leiiden große Verluste. Das russische Konsulat hat gestern
und vorgestern keinen einzigen Paß ausg -efertigt.

* Wiesbaden, 27. Oktober 1905.
poäbielski.

Man melidet uns aus Münster i. W., 26. Oktober: In der
heutigen Generalversammlung des westfälischen Bauern¬
vereins , der der Lan-dwirtschaftsminister von Podbielski
beiwohnte, wurde diesem ein Diplom als Ehrenmitglied des
Vereins überreicht. In seiner Dankrvde hierfür sagte der
Minister u. a., er freue sich, zu sehen, daß die Art, wie er die
Interessen der preußischen Landwirtschaft vertrete, hier Bei¬
fall und Billigung finde. Der Minister fuhr fort : Ich ver¬
zage nicht, auch wenn die schmählichsten Angriffe gegen mich
gerichtet werden. Als Privatperson könnte ich vielleicht dem
ausweichen, als Minister aber habe ich meine Person zuiück-
ztcstellen und meine Pflicht zu tun für alle die tausend LauÄ-
wivte, die in u-userent Vaterlande leben. Ich muß also aus¬
harren bis zum letzten Augenblick, bis Seine Majestät nicht
mehr gla-ubt, in mir den richflgen Vertreter zu sehen für die
Jnte -ressen der heimischen Landwirtschaft.

Oer Streik in der Berliner Wärcheinduffrie.
Heute Nachmittag finden im Göw-erbegerich-t zu Berlin

Einigungsvechandlungen über den Streik in der Wäsche-
Industrie statt, besonders um die Differenzen zwischen den
Unternehmern und Arbeitern der Firma Eichberg, die in
Kottbus eine Ffliale hat , beizulegen. Bezüglich des allge¬
meinen Skrecks sind jbdoch bisher beim Einignngsamt keine
Erklärungen abgegeben worden.

Cilenbakneritreik in Böhmen.
Wie das Blatt Naroda meldet, steht ein Riesenstreik der

kaiserlichen Staatsbailinen auf den böhmischen Strecken be¬
vor. Dibser Tage hat eine Versqjmmlung der Delegierten
der einzelnen Staflonen stattgefunden, in der beschlossen
tvtirde, daß, wenn den Forderungen des Eifenbahnpersonals
nicht innerhalb kürzester Zeit stattgegeben wir!d, sofort der
Generalstreck zu proklamieren sei. Terstlbe soll in der Weite
orga-tnsiert werden, daß alle Eisenbahner sich- strikte an die
Fahrtinstruktionen halten, da dieselben so gehalten sind, daß
bei unbedingter Einhaltung der Vorschriften in der Praxis
der ganze Personen- und Güterverkehr aus den Staatsbah-
nen unmöglich gemacht würde. Man sicht Dieser Bewegun-g
mit großer Besorgnis entgegen.

Vom  Papft.
Ter Speziakkorrespondent der Brüsseler Jndependanee

bclge berichtet, der Papst sei an einem .Herzleiden erkrankt
und mau hege große Besorgnis, da der Papst bereits 7t
Jahre alt fei. Man wird indessen heute gut tun , der Alerm-
nachricht vorerst feine» Glauben zu scheuten, zumal die Ju-
l 'epeudancs belge ein SenscitionSblatt. ist.
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Deutich-Südwelt-Hfrika.
Hendrik Mtboi . der am 8 . Oktober vor Major Estovff

von Aubes nach Ssiüoften gepflüchtet war . hielt sich zunächst
in der Gegend von Gorachas . nördlich von Koes , aus . And
Wassermangel wollte er sich von dort nach ! Amiwuis , zwischen
Koes , Gaibis begeben , dies war aber schon von Teilen der
Abteilung Lengerke besetzt , die in halbstündigem Gefechten
Angriff von 70 Hottentotten abwiesen , Hendrik Wiroor ging
in die Sanddünen östlich von Uminuss zurück . ^ Lengerke setz¬
te mit zwei Kompagnien und einer Batterie die Ver¬
folgung fort , hat alle Wasserstellen zwischen Koes und Hasw
!.r besetzt . Zn seiner Unterstützung rückte Estorff Mst zwei
Kompagnien , einem Geschütz von Gochas zunächst nach Koes,
Heß die Wasserstellen Fahlgras . Daberas , Usis . Gvamius,
Wersip , Kowes und Aubes besetzen . Die Nachrichten M >ev
Ueberfälle bei Jerusalem -Schuitdrift sind dahin ausgeklact,
daß Morenga und Morris am 7 . Oktober Jerusalem durch
Verrat eines eingeborenen Polizisten einnahmen . Hierbei
sielen Löiltnant Surmann und drei Reiter , ein Reiter wuroe
verwundet und stavb später . lieber zwei Rditer . die ge¬
fangen waren , wird gemeldet , daß sie sich jetzt auf der
tion Ukamas befinden . Ter acht Mann starke Röst der Be^
satzung ist bei Schuibdrift ans englisches Gebiet übergetreten.
— Morenga ist aus der Gegend von Jerusalem mit 200 Kcw
gern , 300 Weibern und Kindern westwärts gezogen . Oberst
leutnant van Sommern verfolgt Sihn in znwi Kolonnen
über Eendorn und Velloordrift . Cornelius ist vor den aus
KeetmanZhoop nachgesandten Truppen an Besondermavd
noch Ehamasis vorbei in nordwestlicher Richtung abgezogen.
Die Führung gegen ihn IM Major Meister übernommen , der
die Gegend von Hornkranz erreicht lu >t . Ihm stehen im
ganzen 3 Kompagnien Und 1i Batterien zur Verfügung . In
eisolgreichen Gefechten der Deutschen a mnörMchen Auob,
in den Seeis -Bergen . nördlich von KowaS , sowie in der Ge¬
gend von Kub Hoachanas und Bethanien fielen in den letzten
Lagen 23 Hottentotten : 13 Männer und 63 Weiber und Kin¬
der wurden gefangen . Infolge der Ges chte , die in den Za
ris - unld Achabbergen im September stattfanden , sind letzt
107 Hereros des Andreas aus das englische Walfffchbay -Ge-
biet übergetreten ; darunter befanden sich 16 Männer mit 28

. Gewehren , die die englische Polizei abgenommen hat.

Oöufkhlßiid.

. « cipzig 27 Oktdber . Das sächsische Oberverwalt-
ungsgericht in Dresden entschied, daß in Sachsen kein Verbot
der Feuerbestatt  u n g besteht . .

* Lippe , 27. Oktober . Der Käufer  richtete an den
Fürsten Leopold von Lippe -Detmold anläßlich der Ueber-
nahme der Regierung ein herzliches Begrüßnngstelegramm.

Zum Coburger £ tiefdieidungsproze&.
(Von unserem Sh ^Korrespondenten.

Gotha,  27 . Oktöber.

Eine überraschende Wendung  in dem Ehe
scheidüngsprozetz des Prinzen Philipp von Coburg und ftrmr
in Paris weilenden Gattin Luise kündigt dre „ Deutsche ^ our-
nalistenpost " an , deren Wiener Vertreter eine längere Unter
redung nüt dem Regierungsrat Dr . Bachcach ', dem Rechts bei-
stand des Prinzen Philipp , hatte . Bekanntlich findet am
Montag in dem smsationellen Ehescheidüiigsprozetz der zweite
Termin statt , der vorläufig nur die Entscheidung dariwer
bringen wird , ob das Gothaer Landgericht sich tu der Ehe-
scheidüngsangelegenheit für zuständig halt , oder Mr ob m
ungarisches Gericht die Entscheidung m dieser Sache kiesten
soll . Die erste Verhandlung in d̂ieser Sache wurde , wre ncch
erinnerlich sein dürfte , von beiden Seiten mit ziemlicher Zu¬
rückhaltung geführt , offenbar weil beide Parteien zunächst
das Terrain sondieren wollten , auf dem stch die Gegenseite
bewegte . Der Prinz erklärte durch Regierungsrat Dr Bach-
rach -, daß er vollständige Trennung der Ehe herbeigesuhrt Wil¬
sen wollte , jedoch gern bereit sei , auf folgende Bedingungen
einzugöhM : Fortzchlung der Alimente ohne cknschrankenüe
Bedingungen , einmalige Zahlung eines Betrages m Hohe
von 120 000 Kronen unter irgend einem Rechtstirel und Aen-
derung des Namens der Prinzessin . Diese Erklärungen ka
men dem Vertreter der Prinzessin , dem ungarischen Reichs-
tagsübgeordneten Visontai . zienstich ^ überraschend , da nach
dm vovhergeangenen Ereignissen ein solches Entgegeukom^
men nicht erwartet werden konnte ustd unter dem Eindruck
dieser Erklärung fand sich denn auch Dr . Visontai bereit , die
Propositionen des Dr . Bachrach telegraphisch bei der Prin¬
zessin zu befürworten . Tatsächlich gelangte zunächst die Aut.
Wort nach Gotha in dem Sinne , die Prinzessin iiberlasse Dr.
Visontai die Erledigung der ganzen Angelegenheit und wnn-
scke nur . daß der Vergleich auf ungarischem Boden perfekao.
uiert werde . Der Zweck des von dem Prinzen vorMchlage-
neu Vergleichs war offenbar der , allen Skandal zu verinei-
den , der sich an eine öffentliche Erörterung der satffam be-
kannten Vorgänge zwischen dem Ehepaar geknüpft hä te.
Jni Gheschei 'dungsprozeß sollte nmi die Trennung der Ehe
ausgesprochen werden und über die Geldfrage sowie alle an¬
deren Angelegenheiten sollte privatim Unterhandelt werden.
Nachdem die gesamte Ocffentlichkeit glaubte , daß cs auf We¬
ser Basis zu einer friedlichen und stillen Erledigung der An-
gelegenheit kommen würde , benutzte die Frau Prinzessin dre
erste sich bietende Gelegenheit , um eine Reihe Pariser Jour¬
nalisten zu empfangen und durch diese der Welt verkünden zu
lassen , daß sie dem angebotenen Vergleichsvorschlage im In-
teresse ihrer Ehre und Frauenwürde nicht z u st t m ni e n
könne , well es sich für sie nicht nur um materielle , sondern
vor alleni um ideale Dinge handele . In einer Unten ödung
init dem Vertreter des Petit Bleu deutete sie ausdrücklich ein,
daß sie auf alle Fälle diejenigen Verhältnisse klar gestellt wis-
sen wollte , welche zur Zeit ihrer Eheschließung am belgischen
Hofe bestaitden . Von dieser Sinnesänderung der Prmzesim
hat Regierungsrat Dr . Bachmch nur durch Zestungsbenchte
und dritte Personeii etwas erfahren . Ihm selbst ist ans ferne
Vergleichsprapositionen irgestd eine ^ utwort nicht zugegang¬
en . Die von der Prinzessin gegebenen Motive , das Geeicht

in Gotha sei nicht unMäwgig genug , sie verlange ein unab¬
hängiges Gericht in Ungarn und sie wolle dort ihre Ehr . r -
habilitieren , wird rn ^ eutschland einiges - ^ eftemden ^erre¬
gen , zumal ja bekannt ist , daß Prinz Philipp es mMmcklich
durch den Mund seines Vertreters abgelchnt hat , das den . ia e
Fürstenrecht in Anspruch zu nehmen und die Ehe emfach
durch den zuständigen Landesherrn scheiden zu lasten . Druch
die Erklärung der Prinzessin ist auch schon bekannt ^ wor¬
den , in welcher Weise sie ihre Rehabilitation bewerkstelligen
will , nämlich durch Vorlegung angeblicher Briese des jetzigen
Fürsten Ferdinand von Bulgarien , welcher dieser vor mege-
sähr 20 Jahren an seine Schwägeriii gerichtet haben soll . Die
Prinzessin will voni Prinzen Ferdinand einen T 0.ch mit Wm
Ersuchen zugesandt erhalten halben , sie solle dcmrst ihren Gat¬
ten ermorden und ihnc ( Feridinand ) den Weg öu ck>rem Hei¬
zen damit frei zu machen . Aehnliche abenteuerliche
Ungen hat die Prinzessin init bezug aus den jetzigen König
von Englaird zum besten gegeben . Unter diesen Umstanden
erscheint der vom Prinzen gemachte Vergleichsvochchlag na¬
türlich hinfällig und es dürste sich im Anschluß ariden Ter-
niin am Montag ein Streit zwischen beideii Parteien ent¬
weder vor dem Gothaer oder dem ungarischen Gericht ent¬
wickeln , welcher der Welt nochmals das ganze abstoßende Bild
-des Coburger Skan >d>als vor Augen führen wird . . ^
neuen Termin wird namens des Prinzen nur Jnstizrat Dr.
Kunreulher erscheinen , da es sich! in diesem Termin , wie ge¬
sagt , nur um die Entscheidung darüber handeln wird , ob das
Gothaer Gericht sich für kompetent erklärt oder nicht . Ir¬
gend welche Erklärimgen werden zunächst an diese EnUncta-
tion nicht geknüpft werden . Sollte sich das Gericht für kom¬
petent erklären , so dürfte dann die Frau Prinzessin , sollte
es sich für inkompetent erklären , wird namens des Prinzen
Regierungsrat Dr . Steege Berufung einlegen.

Hus aller
In den Hochlagen des Riesengebirges beträgt die Schnee

decke gegenwärtig 2 Meter . Die Hörner -Schlittenfahrt ist schon
überall im Gange . Tausende von Singvögeln ßnd durch den
orkanartigen Sturm von ihrem Fluge nach dem Süden abge¬
lenkt und nach dem Gebirge verschlagen worden und dort teils
verhungert , teils erfroren . — Ans Graz wird gemeldet , daß
der seit gestern anhaltende Schneefall einen katastrophenartegen
Charakter anzunehmen beginnt . Sämmtliche Telegraphen - und
Telephonleitungen nach dem Süden sind unterbrochen . Aue
Bahnzüge erleiden mehrstündige Verspätungen.

Schiffsunfall . Der von Galveston in Hamburg , emHetrof-
ferte Dampfer „Schaumburg " der Hamburg -Amercka -Linie stretz
in der Nacht zum Donnerstag in der Elbemündung mtt der dort
vor Anker liegenden norwegischen Bark „Astrie " , die nach Bre-
vik sollte , zusammen und beschädigte sie so stark , daß sie sank. Dce
Mannschaft wurde von der „Schanmburg " gerettet und nach Cux-
haven gebracht . Die „Schaumburg " erlitt keinen Schaden.

Verurteilt . Man meldet uns aus Wien , 26. Ôktober : Der
Professor der Psychologie an der hiesigen Universität Beer wurde
wegen Sittlichkeitsvergehens zu 3 Monaten einfachen Kerkers
verurteilt und sofort verhaftet.

Zur 6er llmgEgeud.
k. Biebrich , 26 . Okt . Heute fand eine Stadtverord-

netenversammlnug  statt . Anwesend sind unter dem
Vorsitz des Herrn Pros . Dr . B -ck 23 Stadtverordnete , vom
Magistrat die Herren Bürgermeister Vogt , Beigeordneter Dr.
Schleicher und Baurat Thiel . 1. Die Beisitzer sowie Stellver¬
treter m  den demnächst stattsind enden Stadtverordnetenwahten
werden gemäß den Vorschlägen des Wahlausschusses ernannt
und zwar werden die Beisitzer dem Stodtverordneten -Kollegmm,
die Stellvertreter aus der Bürgerschaft entnommm . — 2. Die
Fluchtlinien für die Waldstraße von der Schwalbacher Bahn bis
lur neuen Straße B werden nunmehr förmlich festgesetzt, ebenso
8 die Fluchtlinien für die Weststraße und den Biühlweg. —
4' Da die Sackgasse späterhin doch einmal einen zweiten Aus-
gang , wahrscheinlich nach der Kirchgosse hin , erhält , so ist das
Kollegium damit einverstanden , daß von Herrn Georg Schmidt
Sackgasse Nr . 14, das erforderliche Straßengeläude schon letzt
zum Preise von 10 A  pro Quadratmeter erworben wird -
6. Die Firma Thonwerk A.-G . beabsichtigt, eine Mauer an der
Westseite ihres Fabrikgrnndstücks längs des sog. „ReuwegeS
anfzuführen und will das zur Verbreiterung genannten Weges
lder späteren Schlachthausstraßes erforderliche Gelände kostenfrei
abtreten , wenn die Stadt erbotig ist , ein gangbares Trottoir angs
der neuen Mauer herzustellen . Die Versammlung schließt sich
dem dahingehenden Beschluß des Magistrats an - 6. Be , der
letzten Immobil !en-Versteigerung der Rewh . Vollschen Erben
hat sich die Stadt ein Grundstück im Distrikt „Armenruhleld
zum Bau einer Schule gesichert . Das Kollegium genehmigt den
Ankauf . — 7. Hinter den Fabrikgrundstucken der Firmm Kalle
u . Cie . sowie Dyckerhofs u. Widmann befinden sich noch ewige
Feldwegflächen , welche nur für die genaiintM F ^ ^ bN cinen
Wert haben . Tie Versammlung tritt dem Beschlüße dev Magi-
strats bei , wonach die betreffenden Flüchen zum Preise von
160 Ji  pro Ruie ■pit bie genonnlen Firmen veräußert werben.
_ 8 Zur Aufbewahrung ber Gelder der Stadtkasse , ^ r spateren
Sparkasse , sowie der Depositen mußte ein feucr - und diebes-
sicherer Tresor beschafft werden . Die Kosten hierfür m,tG500
Mark werden nachträglich bewilligt . — 9. lieber den unbedingt
erforderlichen Anbau an die Pestalozzischule hatten der
Versammlung schon Pläne und Kostenanschläge Vorgelegen welche
aber wegen ihrer sehr teueren Ausführung (ca. 140 000 A)  ver¬
worfen worden waren . Dos heute vorliegende Projekt sowie
der Kostenanschlag erhalten dagegen die Genehmigung des Kol.
legiums , da die Baukosten hiernach nur 95100 A  betragen —
10. Rach kurzer Debatte über den spaten Beginn der Fortbil-
hungsschule am Abend willigte die Bersammlung m ^ Erhöhung
des städtischen Zuschusses an genannte Schule von 150 A  aus
300 A. - 11 . Die Kosten für Anbringung einer der Neuzeit
entivrechenden Telephonleitnng im neuen Rathause mit 6600 A
werden nach längerer Debatte bewilligt . — 12. Die hiesige 2ch-
rerschaft ist wiederholt um die ihr versprochene Neureglung

ihrer Gehälter vorstellig geworden . Aus Antrag des Magistrats
wird diese Angelegenheit an die durch die Herren .projessor
Dr Beck und Rektor Michaelis verstärkte Finanzkommisilon zur
Durchberatung und Vorlage von Vorschlägen übergeben.

-ft Dotzheim , 25 . Okt . In der heute unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Rossel st° ltselundenen Gem e inde°
oorstandssitzung  wurden unter anderm folgende Be,chwsse
gefaßt : Das Gesuch des Schankwirts Karl ^ mg wegen Cr-
wilung der Erlaubnis zum unbeschrankten Wirtschapsoctrieb

im kühlen Grund " , BieLricherstraße Nr . 30, wird Senehmigt.
Schreiben der Maschinenfabrik Wiesbaden  wegen Auvoau-
Mtz der mit der Bahnhofstraße parallel lausenden Straye . ^ -res
wird infolge Errichtung des neuen Stationsgebaudev für erfor¬
derlich erachtet . Da für die Straße noch Fcuchtlmienplan
besteht , soll dieser erst angesertigt werden . JU  m >t
der Firma Karl Andrae in Stuttgart wegen Lieferung der Wo-
sermesser wird anerkannt . Die Anwohner der oaeren Wu-
Helmstraße suchen um Anbringung einer Straßenlaterne nach.
Da eine Versetzung der Gaslaterne an Ecke Wilhelm - und ^ >ies-
öadenerstraße geplant ist . glaubt die Versammlung hierdurch dem
Ansuchen Rechnung zu tragen . - Der innrer Fritz H ? nmer
von hier erlitt infolge Sturzes bei dem Kußchlagen des
rüstes zu dem Neubau des ^̂ tationsgebau ^^̂ auf dem hie , gen
Bahnhof einen Rippenbruch.  ■

b. Erbenheim . 27 . Oktober . Seitens des Gestutdirektors
v. Auerswald in Dillenburg ist für die hiesige HenMtation der ,
Stuten -Konsignationstermin auf den 7. Dezember d. nach¬
mittags 2 Uhr festgesetzt worden . ^ -

m . Delkenheim 27 . Oktober . Anfangs nächsten Monats de-
ginnt auch hier eine ländliche Fo r t b i ldungss  chu . e für
die der Schule entwachsenen jungen Leute Der Uuterricht wird
von unfern beiden Lehrern erteilt und erstreckt sich auf Deutsch,
Rechnen und Landwirtschaft . Wöchentlich wird an 2 Abenden ie
2 Stunden unterrichtet.

°a . Langenschwalbach . 26 . Okt . Aus behördliche Anordnung
sind die Rinnen in den Wiesen bis Mitte Dezember zu
reinigen  Ebenso sind die Gemeinden verpflichtet , die zur
Be - und Entwässerung größerer Gemarkungsteile dienenden
Graben und Kanäle , sowie die Wehr - und Schutzanlagen aus
Gemeindemitteln zu unterhalten . - Das Ecgentnm am soge¬
nannten Math ild  enst i st ist ans beu Kmderbewahrverem
Langenschwalbach überschrieben worden . Bisher stand das
Grundstück auf den Namen der hiesigen evangelischen Kirchen-
gemeinde . - Die diesjährige H e r bstk ont r o l lv ersamm-
lung  findet am Freitag, - 10 . November , 2 Uhr nachmittags,
hier statt — Die festgestellten Entschädigungen  für vor.
gekommene Flurschäden sind fämtlidj zur LEung angewiesen.
Die Zahlung erfolgt durch die KreMasse Der Krals erhalt
25086 A 66 A.  Am meisten erhalt Panrod mit 6054 A  15 <>)..
Laufenselden 3934 A  99 £.  Breithardt 2286 i . 20 $ . — Herr
Hans Wilhelms  vom Residenztheater in W iesb ad en
wird auf Anregung Samstag abend hier im Russychen Hof einen
Rezitationsabend veranstalten.

s Lorch a . Rh .. 26 . Okt . Die hier errichtete länd -liche
Fortbildungsschule  beginnt Montag , 30 . d. M ., mit
dem Unterricht . Derselbe findet Montags und Donnerstags
von 5— 7 Uhr nachmittags statt . Alle hier wohnhaften und nicht
bloß vorübergehend beschäftigten , nicht mehr schulpflichtigM
männlichen Personen , welche das 18 EbensMhr noch nicht
vollendet haben , sind verpflichtet , dieseM wahrend drei aus°
einanderfolgenden Winterhalbiahren zu besuchen ^ Die Schul-
Pflicht des Schülers endet mit dem Schluß des letzten Winter¬
halbjahres vor Vollendung des 18. Lebensjahres . Das ^ Winter-
Halbjahr beginnt am 1 . Oktober und endigt am 31. Marz.

Kunfö, fslföeraiur und Winenfdia#.
Königlich? SchauSpieSe.

Donnerstag , den 26 . Oktober 1905 . Erste Gastdarstellun^
der K. u . K. Kammersängerin Frau Gemma  B e l l cn c c o u n
„Der Bajazzo " von Leoncavallo und „Cavalleria rusttcana von
Masoagni . ,

Die Belliniconi  ist eine OsfenLermng : m ihren Händen
wird das zur Wahrheit , was sonst nur PuPPeusPiel bleibst « -
giert von künstlichen Drähten ; bei ihr verschwindet alles Thea
'tralische , ein rein menschliches Bild steigt vor uns auj und
crgreist uns durchseine Tiefe und Leidenschaft ; mit ihr verstehen
wir erst diese Musik eines Leoncavallos , sie, die uns sonst so
phrasenhaft und gemacht dünkte wird jcht zuni lebensvollen
Ausdruck aller Regungen des . Menschenherzen , sie weint , sie
schluchzt, sie lächelt unter Tränen , sie krampst sich in Verzwei,-
luug zusammen unter einer schrecklichen Empfindung und ist
iin nächsteii Augenblick wieder anscheinend harmlos und gleich¬
gültig . Das alles macht die Kraft der Wahrheit der uumütd.
baren seelischen Selbstempfindnng , d,e sich hier bei bet min¬
dern  ins künstlerische übersetzt. Wie ungeschminkt ist ki » alles
wie selbstverständlich , natürlich , und wie recht sich Zug um Zug
zum Gesamtbild . Fast könnten wir bei der Bellincioni die Ge¬
schichte dieser Nedoa erzählen , des armen Komodiantenweibes,
die auf dem Karren umherzieht an der Seite eines ihr gleich¬
gültigen , alternden Mannes , deren Empfindung stumps ^ eworden
ist unter dein täglichen faden Kowödienspiel , und ine jetzt Plötz¬
lich in einem vergessenen Winkel ihres Herzens jene Leidenschaft
erwachen sieht , vor der es kein- Cntrinnen gibt , und die sie, vie
Arme , die nie vorher so etwas gefühlt , jetzt plötzlich in emer
fürchterlichen Prüfung bekennen muß . Wie rührend bescheiden
ist diese Nedda der Bellincioni , wenn sie ihren Silvio unter den
Tränen die sie sich mit einer unbeschreiblichen Bewegung ans
den Augen wischt , attlächelt bei seinen Liebesbeteuerungen , als
wollte sie sagen , wie danke ich Dir , aber wie müde ist mem
Herz ' Diese Nedda ist ein Stück Leben , ein Stuck jener tausend-
sältiaen Unerschöpfltchkeit der Erscheinungen , keine konjtrucsrte
und stilisierte Theaterpose , keine Kokette oder Kokotte , die uns
nicht interessiert , es ist ein armes Weib , das um sein bißchen
LiebesänteU , den es für sich aus e' nmal beansMicht , leidet
Und diese Santuzza ! Das unbeholfene Bauernmadcherst
das nichts hat , als diese Leidenschafst der sie schon zum Opfer
gefallen ist , diese Liede , die jetzt mit Fußen m ihr getreten wird.
H er wirkt die Bellincioni erschütternd , wir suhlen mit ihr,
wie Eifersucht , Verrat und Beschimpfung ihrer San uzza Stuck
um Stück vom Herzen reißen , wie aus ihrer elementaren sinn¬
lichen Liebe der elementare , wortlos -zischende ^ iß entsteht . —-
Die Größe der Bellincioni beruht in ihrer Lehcnswahrheit.
^bre Domäne ist die Darstellung des Leidens und des Leides.
Von ihm erzählen die schmerzgesättigten Augen , von ihm erzählt
ein stiller Zug in diesem ernsten Profil — ist es das eigene,
selbstcrlebte Leid das hier spricht , oder ist es das Leiden , täglich,
jahraus jahrein , fremdes Leid nacherleben zu müssen bis es di«
Seele zermürbt ? Man glaube es, große Künstlerschaft ist ein

s - ® . ® .



28. Oktober 1905. Jlr. 253. Wiesbadener Genckal-Anzerger.

* Wiesbaden . 27. Oktober 1905.

Gfwas von der 6e[elllgkeif.
Der Mensch ist ein Herdentier , das die Geselligkeit liebt,

darüber besteht wohl kein Zweifel. Wenigstens zeigt es sich in
den Herbst- und Wintermonaten gar deutlich, daß der Erden¬
pilger , insonderheit der Städter , die Einsamkeit durchaus nicht
liebt, sondern sich gern in den Kreisen Gleichgesinnter bewegt,
um Ideen und Ansichten auszutauschen, sich zu unterhalten und
zu amüsieren , kurz, um eben den Verkehr mit anderen zu pflegen,
den er nun einmal für nötig erachtet, um sich vor Einseitigkeit
und langer Weile zu schützen. Nun ist aber Geselligkeit und
Geselligkeit leider nicht dasselbe. Wenigstens läßt sich diese in
zwei Arten , in eine echte und eine falsche, einteilen . Die echte
Geselligkeit, d. h. die ungezwungene , wirkt auf Herz und Ge¬
müt nur erfrischend und wohltätig ein. Mpn kommt wechsel¬
weise zu einander , um gemütlich zu plaudern und in fröhlicher
Unterhaltung ein paar angenehme Stunden zu verbringen . Die
Bewirtung ist eine durchaus einfache, den Verhältnissen der Gast¬
geber angemessene, und der Eingeladene fühlt sofort heraus,
daß man dasjenige , was man bietet , gern bietet und sich über
die Anwesenheit des Gastes aufrichtig freut . Frei von allem
Klatsch dreht sich das Gespräch um allgemein interessierend:
Dinge . Auch der Humor kommt zu seinem Recht und wenn
inan sich trennt , geschieht dies in dem Gefühl, wieder eine paar
schöne genußreiche Stunden verlebt zu haben. Die falsche Ge¬
selligkeit ist nur ein trauriges Zerrbild der echten. Da sucht
immer eine Familie die andere in Bezug auf Speisen und Weine
zu überbieten . Der Tisch ist überladen mit Delikatessen, man
fühlt, daß die Gastgeber damit protzen wollen, und weiß ganz
genau, ein solches Souper oder Diner geht weit über die
finanziellen Kräfte derjenigen , die «s geben und zwingt sie,
tage, und wochenlang dafür „krumm zu liegen" und am Hunger¬
luche zu nagen . Dem Scheinprunk , der mit Speis und Trank
getrieben wird , entspricht auch die Unterhaltung . Renommage,
vornehmseinsollende Blasiertheit und hämische Bkedisance bilden

, den Grundton und wenn man innerlich aufs tödlichste gelang¬
weilt Abschied nimmt, lügt man der Hausfrau noch mit lachen¬
dem Munde vor , man habe sich wieder einmal herrlich amüsiert.

O . L.

** _®3 schneit! Dem ersten Schnee, welcher vor einigen Ta-
gen früh morgens auf den Dächern lagerte, folgte heute der
zweite. Gar lustig wirbelten zum Gaudium der Jugend die
ziemlich großen Flocken in der Luft herum. Aber auch ihre
Stunden waren gezählt . Kaum mit dem Erdboden Bekannt¬
schaft gemacht, erging es ihnen wie so Manchem : sie zerrannen
in nichis. Und gar bald war auch ihre Herrlichkeit in den Lüf¬
ten zu Ende.

** Zur Frage der Teuerungs -Zulagen . Ein hiesiges Lokal,
blatt meldet:

„Die fortgesetzte Steigerung nicht nur der Fleisch-, son¬
dern auch anderer Lebensmittelprcise haben den Magistrat
veranlaßt , der Frage näher zu treten , ob es nicht angezeigt
sei, den städtischen Beamten , und zwar solchen, die unter 2000
Mark Gehalt haben, eine Teuerungszulage zu gewähren . Im
Prinzip soll sich das Kollegium bereits für diese Zulage aus.
gesprochen haben ; über die Höhe der letzteren wird in einer
der nächsten Sitzungen Beschluß gefaßt werden."

Auf unsere Erkundigungen an maßgebender Stelle wird uns
mitgeteilt , daß diese Nachricht durchaus nicht den Tatsachen
entspreche. Einige im Außendienst tätige städtische Angestellte
haben zwar unter Hinweis auf die beträchtlichen Außenspesen
und die derzeitige Teuerung überhaupt um Zulage gebeten. Das
Gesuch im speziellen wird noch eingehend geprüft werden. Um
weiter handelte es sich aber nichts. Von einer Teuerungs.
zulage könne nicht im geringsten die Rede sein. Direkt aus
der Luft gegriffen  ist die Behauptung jenes Blattes,
daß sich der Magistrat im Prinzip bereits für eine Teuerungs.
zulage ausgesprochen habe. Mithin entfällt auch die weitere
Mitteilung des betreffenden Blattes , daß über die Höhe der
Zulage in einer der nächsten Sitzungen Beschluß gefaßt werden
soll . Auf der fraglichen Redaktion wird man darum gut
tun , sich für die Folge wieder ausschließlich an die offiziellen
Magistrats -Nachrichten des „Generai -Anzeigers " zu halten und
nicht, um die in den Tod gehaßte Quellen-Angabe zu umgehen,
seine Leser mit eigenen Mitteilungen regulieren , die doch
nur vom Hörensagen stammen und im besten Falle ungenau
sind.

** Städtische Arbeits -Vergebungen. Die Ausführung der
Zimmerarbeiten für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes des
städtischen Krankenhauses wurde Herrn Zimmermeister Jakob
P fas  f hier übertragen . Betr . der Ausführung der Staake-
Arbeiten der Pavillons 6, 7 und 8, und des Operationsgebäudes
beim Erweiterungsbau des städtischen Krankenhauses wurde der
Zuschlag Herrn Maurermeister W. Demberg  hier e- teilt
— Mit der Lieferung der Werksteine für die Stützmauer des
Schulgrundstücks an der .Rittcrbergstraßc wurde Herr Philipp
Schulz hier beauftragt.

* Die Sonntagsruhe in den Barbier - und Jriseurgcschäften.
Aus dem Kainmergericht schreibt uns unser A.-Korreipon-
dcnt unterm 26. Oktober : Das Kämmergericht hatte sich heute
mit der Frage zu befassen, ob die Bestimmung, wonach Barbiere
des Sonntags zu einer bestimmten Zeit ihre Geschäfts zu schlie-
ßeu haben, es diesen verbietet , solche Kunden, die vor Eintritt
der Geschäftsschlußstunde in das Geschäft gekommen sind, nach
Eintritt dieser Stunde noch zu bedienen. Ein Barbier Döhmen
in Köln war wegen einer solchen über die Stunde des vorge-
schrlebenen Geschäftsschlusses hinauslaufenden Bedienung von
Kunden vom Schöffengericht verurteilt , von der Strafkammer
aber greigesprochen worden . Gegen dieses Urteil legte die Staats,
anwaltschaft Revision ein . Wenn der Gesetzgeber in der Ge-

, Werbeordnung ein solches Beginnen über die Schlußstunde hin-
aus Hobe zulassen wollen, dann habe er es an anderen Stellen
der Gewerbeordnung zum Ausdruck gebracht. Im § 41a der
Gewerbeordnung sei das nicht geschehen. Das Kammergericht
kam zur Aufhebung des Urteils . Es handelt sich hier um eine
Zuwiderhandlung gegen den 8 41a der Gewerbeordnung Hier
ist die Freisprechung erfolgt , weil die Leute, die schon im Fri-
seurladen noch nach Schluß der Geschäftsstunde bedient Worden
Nud, schon vorher darin gewesen seien. Es scheint da eine Ver¬
wechslung mit anderen Bestimmungen der Gewerbeordnung

vorzuliegen, die für den 9 Uhr-Ladenschluß gegeben worden stnd.
Diese haben mit der Sonntagsheiligung nichts zu tun . Es muß
eben der Laden zur festgesetzten Zeit zugemacht werden und es
dürfen keine neuen Kunden mehr bedient werden, auch wenn
sie vorher da waren . — Die Sache wurde an die V o r i n st a n z
zurückgewiesen.

* Handelskammer -Wahlen: Ende dieses Jahres finden E r.
g ä n z u n g s w a h l e n zur Handelskammer statt . Aus dem
Kreis Höchst und Wiesbaden -Land scheiden zwei, Rheingaw -Kreis
und Kreis St . Goarshausen -Süd zwei, Kreis Usingen und Un.
tertaunuskreis ein und Bezirk Wiesbaden -Stadt zwei ©fit-
tzüeder aus . Die Wählerlisten liegen vom 30. Oktober ab 8 Tage
bei der Handelskammer sowie den Bürgermeistereien Usingen,
Idstein , St . Goarshausen , Höchst, Biebrich und Rüdesheim auf.

* Zu den bevorstehenden Stadtverordnctenwahlen erfährt
der „Rh . K." aus zuverlässiger Quelle , daß zwischen der na.
t i o n a l l i b e r a l e n Und den freisinnigen  Parteien.
Verabredungen getroffen worden sind, die den Zweck haben, ei¬
nen Zusammenschluß aller bürgerlichen Parteien herbeizuführen.

** Der Fall Kern vor der Mainzer Strafkammer . Mit
Bezug auf unfern gestrigen Artikel „Eine merkwürdige Selbst,
bezichtigung" teilt uns die Mutter des dem Automobil zum Opfer
gefallenen Malers Kern mit , daß sie erst durch diesen Artikel
von der Verhandlung Kenntnis erhielt . Mit Recht meint sie,
es sei doch außerordentlich befremdend, daß nicht einmal die
direkten . Angehörigen von der eing,«leiteten Untersuchung gegen
Mäher in Kenntnis gesetzt bezw. als Zeugen geladen wurden.

** Zigeuner -Unwcsen. Gestern durchzog eine aus 12 Wagen
bestehende Zigeuner -Horde unsere Stadt . Sie wurde von der
Polizei durch die Schiersteinerstraße nach Schierstein zu abge¬
schoben. An der Grenze haben sie während der Nacht gelagert
und sind von den Pferden die Felder und Wiesen vollständig
abgegrast worden . Heute morgen fand man ein von der Bande
znrückgelasseues totes Pferd , das anscheinend von der Schwal-
bacherbahn überfahren wurde.

* Konkursverfahren , lieber den Nachlaß des Leutnants a.
a . D . Otto Arndt  von Wiesbaden wurde am 24. Oktober das
Konkursverfahren eröffnet . Der Justizrat Dr . Bergas hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 10. Dezember 1905 bei dem Gerichte anzumelden.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Kauf¬
mann Heinrich Blume  und Paula , geb. Reinhart , zu Wies-
baden, durch Vertrag vom 2. Oktober. Ferner die Eheleute
Maurerpolier Jakob Kraft  und Katharina , geb. Huber , zu
Wiesbaden , durch Vertrag vom 16. Oktober.

** Dotzheim-Wiesbaden . Nachdem nunmehr die Konzession
zur Straßenbahn Wiesbaden -Dotzheim eingegangen ist, geht die
Gemeinde Dotzheim eifrig an den Ausbau der Wiesbadener¬
straße von der Gemarkungsgrenze bis zum Bahnhof Dotzheim.
Hinsichtlich der Kanalisierung beschäftigt sich Wiesbaden augein
blicklich mit den Vorarbeiten hierzu.

* Von den Straßenbahnen . Vom 1. November ab tragen
die Motorwagen der roten Linie gelbe  Schilder und Signal-
Laternen , die der Sonnenberger Linien rote Schilder und
Lichter.

Diebstahl ? Auf dem Hofe des Museums hat man heute
früh eine blau und gelb gestrichene Leiter gefunden, welche ver¬
mutlich von der Müseumstraße aus über Re Mauer geworfenionrde.

** Schlaganfall . Im Nerotal , im Walde liegend, wurde
heute vormittag der 28 Jahre alte Photograph Max Kuhnert,
in Frankfurt -Niederrad wohnhaft, tot anfgefunden. Die Unter-
suchung hat ergeben, daß K. von einem Schlaganfall betrügen
worden ist.

* Wiesbadener Kronen -Brauerei A.-G. In einer heute statt-
gehabten Sitzung des Aussichtsrats wurde beschlossen, der aus den
18. November d. I . einzuberusenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 5 Prozent (wie im Vorjahres
vorzuschlagen.

* Der Vorschuß-Verein zu Wiesbaden hält am 6. November,
abends 8Z4 Uhr , eine . außerordentliche General-
Versammlung  ab , in welcher für den verstorbenen Herrn
Gastayer ein Vorstands -,Mitglied gewählt werden soll. V'orge
schlagen ist der Buchhalter Max Frey.

** lieber die deutsche Mittclstandsbcwegung wird auf Ver-
anlassung des hiesigen BürgerEreins morgen Samstag abend
in,, einer öffentlichen Versammlung im „Westendhof" Herr Eisen¬
träger aus Hannover sprechen.

* Ein öffentlicher Vortrag über Gottfried und Johanna
K i nk e l findet am 31. d. M . hier statt und zwar auf Veran-
lassung der Literarischen Gesellschaft Wies¬
baden.  Zu dem Vortrag ist Herr Regieruugsrat Dr.
I o e st e n aus Bonn sLandesobmaun des Deutschen Schrift
steller-Verbandess gewonnen worden. Der Eintritt in diesen
Vortrag ist auch Nichtmitgliedern ohne Eintrittsgeld gestattet.

* Silberne .Hochzeit. Herr Adam W i r t h und dessen Ehe-
frau Bertha geb. Hehmann , Schwalbacherstraße Nr . 2 wohnhaft,
feiern am 28. d. M . das Fest der silbernen Hochzeit.

* Begehrte Leute. ' Gegen den Agenten tKausmauns Eduard
Barch aus Franffurt a . M ., geboren am 3. IMärz 1872 zu
Wiesbaden,  ist wegen Diebstahls und Betrugs Haftbefehl
erlassen, weil er angeblich nach München geflüchtet ist. — Die
Ehefrau des Maurers Wilhelm Schmidt entzieht sich einer ihr
vom Schöffengericht Wiesbaden zudiktierten dreimonatigen Ge,
fängnisstrase durch die -Flucht. Die Staatsanwaltschaften er
suchen um Festnahme beider.

* Die Mesalliance des Erbgrasen. Aus Frankfurta. M.
wird dem „B . T ." geschrieben: Seit seiner Rückkehr aus Eng.
land, wo der Erbgraf Erasmus zu Erbach bekanntlich eine „nicht
standesgemäße" Ehe mit einer Wäscherin einging, hatte er sein
Domizil im Taunusstädtchen Obernrsel bei Frankfurt ausgeschla-
gen und bewohnte eine bescheidene Wohnung . Er schien sich schr
wohl zu fühlen, denn täglich sah man ihn mit seiner jungen Frau
die herrliche Umgebung zu Fuß durchwandern . Wie aber jetzt
verlautet , ist der Erbgraf Erasmus neuerdings von seinen Ver.
wandten in Erbach veranlaßt worden, sich in eine Privat¬
nerv  e n h c i l a n sta l t bei Obernrsel zu begeben. Die Auf¬
nahme hat dort bereits statlgesunden, und man wird wohl nicht
fehlgehen in. der Annahme, daß man hier nach berühmten Mu-
stern die erste Etappe zur Lösung der „unstandesgemäßen" Ehe
des jugendlichen Erbgrafen Erasmus vor sich hat.

* Billige Kartosseln versuchten sich am Mittwoch nachmittag
zwischen,3 und 5 Uhr zwei Felddiebe aus dem Acker des Herrn
Metzgermeisters B . zu verschaffen. Sie entwendeten ungeachtet
der Anwesenheit des Herrn B . einen Sack mit 160 Pfund Kar-
toffeln von dem Acker und versteckten sie in einen Busch im Di-
strikt Atzelbcrg. Kurz vor 7 Uhr kamen nun auch die beiden
Langfinger mit einem Wagen, um ihren Raub in Sicherheit
zu bringen . Im kritischen Moment erschien aber der Feldhüter
Schirg , welcher den Beutezug vereitelte

20. Jahrgang.
-p. Na statte «!, 25. Oft. Der heute hier abgchalicn:

Vieh - ii u d Kram mar kt,  der beste im Jahre , auch
„Oktoberkcrb " gtifamit , war infolge günstigen Herbstwettcrs
sehr gilt besucht und befahren . Der Handel war zwar nicht
so flott wie sonst, dciiiioch blieben infolge des guten Ertrages
an Grünfiitter , Tickwurz und Kohlraben bei allen Vieh-
gattungen die seitherigen hohen Preise im großen ganzen
bestehcn. Bei dem sich schon früh morgens gegen 7 Uhr
entwickelnden Eber -Markt waren Zuchteber sehr gesucht und
wurden mit - 125 — 150 Mark pro Stück bezahlt . Fette
Schweine kosteten pro Pfund Schlachtgewicht 70 Psg . ; junge
Ferkel von 6 —8 Wochen kostete das Paar 25 — 33  Mark,
8 — 12 Wochen alte Tiere 35 - 42 Mark , Läufer 45 —58
Mark . Zur Alifzttcht bestimmte Kälber galten 70 — 85 Mark
halbjährige Rinder 85 — 120 Mark , Jährlinge 125 — 150
Mark , trächtige Rinder je nach Alter und Körperstärke 200
bis 290 Mark , irischmelkige Kühe 300 —450 Mark . Fabr-
ochscii je nach Alter und « Srpcrstärkt 750 — 900 Mark . Das
Geschäft auf dem Krammarkt ging mittelmäßig . Im Anschluß
an den Oktobcrmarkt entwickelte sich abends in verschiedenen
Tanzsälen ein reges Treiben , wozu alljährlich viel Jungvolk
von hier und auswärts erscheint.

kstzts Eefegramme
Schönstedts Nachfolger.

27- Oktober. Als Nachfolger des Justizministers
Schönstedt nennt die nationalliberale Korrespondenz den Tirek-
tor des Reichsjustizamtes , Hofsmann.

Kamerun.
Hamburg , 27. Oktober. Das Fremdenblatt veröffentlicht

den Wortlaut der Eingabe , die die Kameruner Haupt-
linge  wegen der Verwaltungsmethode des Gouverneurs Putt-
kamer an den Reichskanzler und den Reichstag gerichtet haben
Das umfangreiche Schriftstück, das am 19. Juni aus Bonaku auf
Duala -Land abgesondt wurde, zählt 24 verschiedene Fälle aus,
die den Eingeborenen Anlaß zu Klagen gaben.

Marokko.
Paris , 27. Oktober. Aus Tanger wird gemeldet, daß Rai-

suli einen unter französischem Schutz stehenden Araber in seiner
unweit der Stadt gelegenen Behausung fest genommen  habe.
Der Vertreter des Sultans , .Muhamed el Torres , sprach Raisuli
seine Mißbilligung darüber aus und forderte ihn auf , den Ge¬
fangenen sofort freizulassen. Auch die französische Gesandtschaft
ist in dieser Angelegenheit eingeschritten.

Schiffsunglück.
Paris , 27. Oktober. Gleichzeitig mit dem Segelschiff „Garn-

betta " ging bei der Doggerbank die Bark „Marguerithe Marie"
aus Bologne sur Mer mit 21 Mann unter.

Das lenkbare Luftschiff.
Paris . 27. Oktober. Der Ingenieur Julliot,  der Er-

bauer des lenkbaren Luftschiffes „Lebaudh", welche dieser Tage
von Toul aus verschiedene erfolgreiche Fahrten nach Nancy , Epi-
nal und anderen Orten unternommen hat, erklärte einem Be¬
richterstatter , daß dieses Luftschiff für den militärischen Auf¬
klärungsdienst überaus wertvoll sei und olle anderen Ausklärungs¬
mittel weit übertvcffe. Gewehrkugeln könnten dem Luftschiff
nur wenig anhaben , und gegen Kanonenschüsse sei es in einer
Höhe von etwa 590 Metern ziemlich sicher. Doch könnte sich der
„Lebaudy" auch dis auf 1000 Meter erheben und selbst dann noch
feindliche Stellungen gut erkennen. Für den Signaldienst seien
bisher Pfeifen und Fahnen verwendet worden , nunmehr sollen
Versuche mit Funkentelegraphie unternommen werden . Die Of¬
fiziere , welche die verschiedenen Fahrten des „Lebaudy" mitge-
inacht haben, Äußerten sich mit rückhaltloser Bewunderung über
die Leistungen des Luftschiffes, für dessen Herstellung und Ver-
Wendung die Zuckerfabrikanten Brüder Lebaudy ungefähr eine
Million Francs ausgegeben haben.

Ziß Revolution in Rußland.
Charkow , 27 . Oktober . (Petersb . Tel .-Ag .) Der te¬

legraphische Dienst ist wieder ausgenommen . Dadurch ist es
möglich, eine Schilderung .der Vorgänge seit dem 24 . Ok ober
zu geben . Am 24. Oktober ftntuben in der Universität meh¬
rere Arbeiterverfammlungen abgehalten . Bei einer Der-
sammlung traf die Nachricht von dem Tod des Studenten
Constantinidi ein , der durch eine Patrouille verwundet wor¬
den war , ferner von Gewal taten,  welche Rowdies ge¬
gen Studenten verübt hatten , als man hörte , daß Trupen
ankamen , wurde beschlossen, die Universität zu verbarri-
fabieren,  um sich mit Waffengewalt zu verteidigen . Es
wutd >en acht Barrikaden aus Telegraphmpfählen , Pflaster-
stemen , Draht usw. errichtet . Der durch diese Barrikadm
abgchperrte Bezirk schloß die Kathedrale , die Universität und
das Gerchtsgebäude ein . Die Ge .richtsarchive wurden z e r-
stört:  der Boden war mit Papier bedeckt. Die Universität
war in eine Festung verwandelt : Türen un!d Fenster waren
mit Massen von Steinen , Kohle und Balken verbarrikadiert.
Die Garnison war ungefähr 3000 Mann stark. Auf den
Dächern wehen viele rote Fahnen mit revolutionären In¬
schriften . An drei Punkten der Stadt ist eine Ambulanz ein.
gerichtet . Mittags kam ein starker Transport von Feuer-
tvasfen und blanken Waffen an . welche unter 'den Ausständi-
schen verteilt wurden . Gleichzeitig fanden in der Stadt Z u.
ŝ a m m e n r o t t u n g e n zur Plünderung der Wafstnlädcn
statt , von denen einer vollkommen ausg,raubt wurde . Die
Menge wurde von D r a g o n e r n aus gedeckter Stellung b e-
scho f s e n . 10 Personen wurden getötet und zahlreiche ver¬
wundet . Später veranstalteten 300 Personen mit dem BiKe
des Kaisers und mit russischen Landesfahnen eine patriotische
Kundgebung . Die Manifestanten zertrümmerten die ihnen
begegnenden Sanitätswagen , prügelten Aergte und Kranken,
trdcjcr sowie vereinzelte Studenten und stießen dann auf die
Arbeiter , die nach der Universität zogen. Sie ttmvden von
diesen durch R e v o l v e r sch ü s s e auseinandergejapt . Die
Arbeiter zertrümmerten hierauf die Fensterscheiben der re¬
aktionären Zeitung „Juznij Kray " und des Amtsblattes.
Vagabunden machten sich in den von der Polizei entblößten,
entfernter gelegenen Stadtteilen die allgemeine Verwirrung
zu nütze, versuchten die Lüden zu plündern und prügelten die
Passanten.
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Kattowitz, 27. Oktober. Der Personenverkehr zwischen Kat-
kowltz und Sosnowice ist gestern abendei n g este l l t worden.

Berlin , 27. Oktober. (Amtlich.) Telegramme nach Rußland
«rleiden seit gestern erheblich « Perzögerungen.  Die
Zeitungen nach Warschau, Odessa und Kiew sind gestört. (Jeuers-
brunst in Warschau.)

Lodz, 27. Oktober. Der Genera laus  st and  oller Ar¬
beiter in Lodz soll heute beginnen . Gestern wurde der General¬
streik in Pabianice proklamiert . Dabei kam es zu einem Zusam-
menstoß. Das Militär gab Feuer und tötete oder verwundete
viele Personen . 2 Tote und 14 tätlich Verletzte blieben auf
dem Platz. In Warschau sind die Bäcker ausständig geworden.

Moskau , 27. -Oktober. Gestern Abend würben in ver¬
schiedenen Theatern die Zwischenakte entweder stark abgekürzt
öder ganz weg-gelassen, weil die Direktoren befürchteten, daß
die Theater infolge des Streiks plötzlich ohne Licht sein könn¬
ten.

Petersburg , 27. Oktober. Die Stadt ist in vier Mili-
tätbezirke eingeteilt. In die Kasernen werden große Mengen
Mehl und Fourage gebracht. Der Belagerungsz .ustand̂ wird
wahrscheinlich- proklamiert werden. Die Haltung der Strei¬
kenden wird immer herausfordernder . — General Trepow er.
klärte in einem Interview , die Ausständigen würden chr
Spiel verlieren, weil sie der neutralen Bevölkerung die Le-
-bensmiitÄKufuhr avschmtten un-d diese Klasse der Bevölker¬
ung gegen sich aufreizten. — Entgegen allen gestrigen Meld¬
ungen wird in Hofkreifen versichert, daß der Zar Rußland
ans keinen Fall verlassen werde.

Petersburg , 27. Oktober. Die Reichsbank wird seit ge¬
stern -durch Militär bewacht. Die Post nimmt keinerlei Be-
sördeüung von Briefen und Zeitungen an. Für heute ist der
allgemeine politiische Streik  angekündigt , wobei die Arbei¬
ter die Absicht halben, in die Regierungsbureaus einzudring
en, um die Beamten auseinander zu sagen. Di ? Lage hat
hier fast die äußerste Spannung erreicht. Entweder b icht
die offene Revolution aus oder der Streik kommt zum Still¬
stand.

Petersburg , 27. Oktober. Ein kaiserlicher Erlaß ergänzt
bas Gesetz über öffentliche  V e r sa  m m l u ng  e n .durch
zeitweilige Bestimmungen betreffend die Versammlungen zur
Beratung staatlicher und wirtschaftlicher Fragen.

Petersburg . 27. Oktober. General Trepow gibt bekannt:
Die Residenzbevölkerung ist durch Gerüchte von bevorstehenden
Massenunruhen  aufgeregt , Maßregeln zur Aufrechterhal-
-tung der Ordnung sind ergriffen . Ich bitte daher den Gerüchten
nicht zu glauben. Etwaige Versuche von Unruhestistungen wer¬
den unverzüglich aus das Energischste unterdrückt und keine Aus¬
dehnung gewinnen. Falls bei der Unterdrückung derselben die
Bvlkshaufen Widerstand leisten, werden die Truppen und Polizei
gemäß meinem Befehl nicht anfänglich blind , sondern sofort
scharf schießen  und keine Patronen schonen. Ich gebe dies
berannt, damit jeder, der sich an Ansammlungen zu Unruhestif-
tungen beteiligt , weiß, was er zu erwarten hat , die besonnene
Bevölkerung aber den Unruhen fernbleibt.

Paris , 27. Oktober. Aus Petersburg wird telegraphiert:
Haufen von Schülern durchzogen die Stadt und sperrten
die Schulen.  Die Polizisten , welche den Schülern ruhig
folgten, sagten, daß auch sie bald streiken werden.

Wetterdienst
der Laudlvirtschaftsschulez« Weilburga. d Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für Samstag , den 28. Oktober 1905.

Windig, zeitweise stark windig, vorwiegend trist-e, doch zeitwere ewas
»uskläreiid, nachtS müder, kein Frost, tagsüber etlvas müder, noch

Regenfälle, meist geringe.
. <8cn allerer  durch die Weltbürger Wetterkarten(monatl. 89 Pig ),

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Manritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Elektro-Rowtionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer : sur
den übrigen Theil und Inserate Carl 9tösteI, beide zu

Wresbaden.

Braut- und Hochzeit- I
Seidenstoffe, neueste Genres in schwarz , weiss und farbig,

zollfrei. Muster franko . 1404

Seiden-Griöder-Züricĥ .hoa
Künstlerische

Photographie.
Karl Schipper, g

31 Rheinstr . 31 . Tel. 2783

Schwächliche
leibende Kinder , sowie blutarme , eich mattfßhlende und
tervttse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden
Liters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfol
[>r . HOSOIEI/s Haematogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen und
türperliehen Kräfte werden rasch schoben , das
wesaiut -Nervensysteni gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte
Io *nm ©l ’»6‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen
biehahmungen aufreden. : -

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerilan.) ,

Cvrrechondenz Kausinänn. Rechnen(Pro ;.-, Zinsen- u Conto-Corr-nt.
Rechnen), Wcchsellebrc, Koiitorkimdc, Stenographie, Maickin-nschr-ivkn.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tagcö - und
AbendKurse

KL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Eteuer-Setbsteinschävung, weroen disccet ansgeführl, 8 Hl
fleinr . Eeicber , ist., fmuitu.  la.igj Fach ehr. a. grüß, Lchr-Jnstil.
^ Luilcuplal » la , Parterre und 1. St.

* Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, 29. Oktober. — 19. Sonntag nach Trinitalis.

Evangelische Kirchr.
M a r f t f i r di e.

Jngendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Hanplgottcs.
dienst tO Uhr: Mnsionsscst Festredner Herr Missionar Fritz. Abend-
goldeLdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemcncorfj.

A in l s w o che: Herr Pfarrer Schüßler.
Mitt och, Abends 6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.
Sonntag, 12. Rov.. Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Küalcwcin

aus Man beim (Diakomssenhaus), Jahresfest des Eo. 'Männer« und
Jünglings -Vereins.

B er g ki r che
Evangel . Gemcindehatt 6.., SteiNgasse 9.

Hauptgottesdiensi 10 Uhr: Herr Pfarrer Ebetliüg. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Dr. Ge.bert aus Biebrich.

Amtswoche:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Ebcrling.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Veesennieyer.

Evangelisches Gemeindehairs, Steingaffe Nr. 9.
Jiingsrauenverem der Lcrgkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

7 Uhr.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Verein für Baseler Frauen-Mission.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: 'Missions-Jungsraiicn Lereiti.
Jeden Mittwoch u. Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

KirchengesaugvereinS.
N e uk i rchen ge m ein d e. — Ringkirche.

Jugend-sFrüh-lgottesdienstv.30 Uhr: Herr HilsSprediger Ringsbaufen.
HauvtgolleSdieiist 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nach der Predigt
Ordination des Pfarramts .Kandidateu Dcißmann durch Herrn General
superintendenlen Dr. Maurer. Abeiidgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Risch.

Amtswoche:  Taufen n. Trauungen : Herr Pfarrer Schlosser.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Riich.

Clarenthal : Gottesdienst 10 Uhr:  Pfarrer Risch.
Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 finden statt:

Sonntags von 1130 —>2.30 Uhr: Kmdergoltesdienst. Leiter Hr. Pfarr.
Rischu. Hr. Pfr . Schlosser.

Sonntags, Nachm, 4.30 Uhr: Versammlungdes Sonntagv.reins.
Jedes evangel. Tienstmädcheuun>erer Gemeinde i,t dazu cingeladen
und herzlich,willkommen.

Montag, Abend8 Uhr: Versammlung konsirmirter Mädchen, Pfr. Risch
Dicnsiag Abend 8.30 Ubr:  Bibelslunde , Herr Pfarrer Rlfch. Jeder

mann ist herzlich eiugeladen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an : Arbeitsstunden des Frauenvereins

der Neukirchengemeinde.
Mittwoch, Abends 8 Ubr: Probe des Ningkirchcnchorls.
Donnerstag Nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunde des Gnstav-Adolf-Näh-

vereins.
Christliches Heim. Herderstraße 31. p, l.

Sonntag, Abends 8—9 80 Uhr: Gemeinschaslsstunde.
Mittwoch. Abends 8.30—9.30 Uhr: chriiü. Versammlungfür Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlungen wird herzlich cingeladen.

Kapelle dcS PauliuenstistS.
Vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst Herr Vikar Haufe. 10.15 Uhr: Kinder»

gottesdienst. »Nachm. 4.30 Ubr: Jungfraue ..verei>l.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Näbverein.

Evangelisches PereiushanS . Platterstraß- st.
Sonntag, Borm. 1t .30 Uhr: Sonntagsfchule. Nachm. 4.30 Ubr: Ver-

sammlung junger Mädchen (Soiintagsvereiii). Abends 8 30 Uhr:
Miffionsfest(Nachversamimung).

Mittwoch, den 1. Nov., nachmitr. 3.30 Uhr: Verkauf von angefertigten
Sachen zum Besten der Mission. Ansprachen werden gehaleen von
Herrn Missionar Ruhland und Herrn Pfarrer Ziemendorff. In der
Pause giebt es Kaffee mit Gebälkü Person 50 Pf . Eintritt frei.

Jeden Donnerstag, Abends 8 30 Uhr: Gemeinschastsst nde.
Ev . Männer « und JünglingS -Berei ».

Hinteres Hans, I , St ., kleiner Saal.
Sonntag nachmittag3 Uhr: Freier Verkehr. Um 6 Uhr: Gemeinsame

Andacht.
Montag, Abends 9 Uhr: Gens'ngstunde.
Dienstag, Avends 8.30 Uhr: Bioelslunde der Jngendabtheilung.
Mittwoch, Avends 9 Uhr: Bibetbesprechstunde.
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Posaunenprobe.
Freilag, Abends 8.30 Uhr: Englisch.
Saniüag, 9 Uhr: Gebetstunoe.

Da» Berelnslokal ist jeden Abend geöffnet. Bexejnrbesnch frei.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Äleichür, 3, I.
Sonnlag, nachm. 3 Uhr: Gesellige Zujainmenkilnst und Soldaten»

Versammlung.
Montag, Abends 8.45 Uhr: Männerchor-Probe.
Diennag, Abends 8.45 Uhr: Bibelvesprechung.
Mittwoch, AbendS9 Uhr, Bibelde,prechung der Jugend. Abtheilung und

Vorstandßsitzung.
Donnerstag, Ave.ds 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freiiag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr: G-belstunde.
DaS Vereenslolal ist jeden Abend von 3 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch frei.
Verein vom Blauen Kren .; . Bereinsloka!: Marklstraße 13.

Sonntag, Nachu. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr:  Lersammtungen.
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Versammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche,
L0. Sonntag nach Pfingsten. — Sonntag, den 19. Oltob'r.

Die Kollekte im Hochamt von Allerheiligen ist für den „Nassauischen
Gesängnisverein" besiiminr.

1) Pfarrkirche z n in hl . Bonifatiu ».
Die Kollekte in der letzten HI. Messe ist für di- „Bahnhoss-Mifsion"

Hl̂ Messen: 6, 7. Amt 8. Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9.
Hochamt mit Predigt 10, letzte bl. Messe(mit Predigt) 11.30 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr: Rosenkranz Andacht mit Segen. 6 Uhr: Mutter-
goties Andacht (326) mit Predigt.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.1r>, 6.45, ,.1o (7.10)
und 9.15 Uhr. 7.10 Schulmesse.

Dienstag abends 6 Uhr: Skosenkranz-Andacht mit Segen.
Am Mittwoch  feiern wir das Fest A l l e r h e i >i g en. ^ Gebotener

Feiertag. Der Gottesdienst am Borniittag iit wie an soonntagen.
Nachm. 2.15 Uhr ist Allerheiligen- und AllerseelenveSper, danach findet
die Prozession auf den alten Friedhof Natt.

Allerseelen  sind die hl. 'Messen 615 , 7, 8 (Amt sur die höheren
Lehranstalt-»). 9.30 <L-vileu-Amt). Abends6 Uhr: All-rseelenpr-d:gt
mit Aiidacht(528). ,

Während der Oltav ist abends 6 Uhr Andacht für die armen Seelen.
Beichtgelegenheit: An Allerheiligen, Allers-ele» und Lonnlag morgens

von 6 Uhr an, soivie an den Vorabenden von 4—i (Allerheiligen
van 5) und »ach8, auch am Donnerstag Nachm, von 6—7 Uhr

Die Herren Kirchenseniorenwerden auf Montag, den 30. er., abends
9 Uhr, zu einer Bejvrechung in den Leseverein eingeladen.

2) M ar i a . H ils - K ir ch e,
Krübmesse und Gelegenheit zur Beicht 6, zweite hl. Messe7 30 Uhr,

Kindergotte- dienst(hl. Messe mit Predigt) 8.4». Hochamtm.t Predigt

Nachm̂2.1ö Uhr: Nosenkranz-Andacht. Abend« 6 Uhr- gestistete Kreuz-
wsg Andacht für die armen Sceleu. danach Segen.

Piontag Abend 6 Ubr Rosenkranz-Andacht
An den Wochentagen sind die hl. Messen6.30, 7.lo ». 9.1o Uhr. 7.1.)

Ubr sind Schulmcsscn und zwar: Dienstag und Freita fnr die
Kastellstraßeschnle, Mittwoch »nd Samstag ,ur die Lehrstraße und
Slistsiraßeschuie und die Institute.

Mittwoch. I.  Nov . : Fest A l l e r b - i l , g - n: gebotener̂ -rtag.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht 6.30, zweite hl. Messe 8,
Kindcrgotlesdienst(Amt) 9, feierliches Hochamt»nt Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr fctcriiche Aller! daran̂ Asterieelenvesper
Um 3 Ubr Teilnahme an der von der St . Bomfalins-Psarrkirche aus¬
gehend.:» Prozession nach dem allen Friedliofe. Nachm. 4.30—7 Uhr
Getegenlicit zur Beicht. Nachm. 5.30 Uhr Predigt und Allerseelen^
Andacht.

Donnerstag, 2. Nov. : Allerl ee len.  Di : hl. Messen sind um
6.30 und 7.15 Uhr. Um 9 Uhr feierliches Seelenamt zugleich als
Kindergottesdienst. Abends 6 Uhr gestistete Armenseelenandachtmit i
Segen, cb nso Freitag und Samstag.

Freitag Morgen 7 Uhr gestiftete Herz-Jcsu -Andacht.
Waisenhauskavelle Platt ' rstraße 5. Samst--g 6.30 Uhr hl. Messe.
Gelegenheit zur Beicht ist Dienstag und Samstag. Nachmittag4—7 und

nach 8 Uhr.

Baptistcn -Grmeindc . Oranienstraße 54, Hintcrh. Part:
Sonntag, Vorm. 9.30 >0,r : Predigt, 11 Uhr: Sollntagsschiise. Nach¬

mittags 4 Uhr Predigt.
Mittwoch, Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde. 9.30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag, 8.30 Uhr: Gemischter Chor.

Prediger C. Karbinsky.
Evangel .-Lutbesischcr Gottesdienst, Adelheidstraße 23.

Vorm 10 Uhr: Prcdigtgotiesdienü.
Evang.-lnthe-. Gottesdienst, Rheinstraße 54.

Vorm. 10 Uhr: LcsegotteSdieust.
Pfr. A. Jäger.

Evang .-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde u. A. C.
Stadt . Neformgyinnasimu, Oranienstr. 7, 2. St.

Vorm. 9 30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgoltesdienst. .
Pfr. Willkomm.

Evang Kirchen-Gottesdienste der Methodisten.
Friedrichüraße36, Hinterhaus.

Sonntag, 29. Oktbr., Vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntags,
schule. Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag Abend 8.30 Udr: Bwc.stunde.
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Deutsch kathok. ( freireligiöse Gemeind«).

Sonnlag. 29. Okt., Vorm. 10 Ubr. Erbauung im Wahtsaale des Rat»!
Hauses. Thema: „Das lebendige All". 3. Teil. Lied Nr, v70. ,
Sir , 1, Slr . 2, Nr. 271, Str . 1. ;

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Im Anschlüsse an die Erbauung findet in demselben Lokale die General- ;

Versammlungdes Franenvereins der Gemeinde statt, Nachmittag- )
3.30 Uhr: Beisetzung der Asche des Herrn Schlier im Colum.arium
auf dem neuen Friedhof.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
AngWcan Churcli of St. A.u?nstin0 of Canterliury,

Frdnkfurterstrnsse 3.
Sunday Services : Celebration of Holy Eucharist, 8.30: Matins

and Choral Celebration , with Sermon: 11. Cliildren’s Class.]
4 : Evensong and Litany : n. Public Instruction in Chureh: 6Z

Holy Days and Week -davs : Daily Celebration preeeded by
Matins at 8 : except . Wed. an I Fri . Matins and Litany : 10.30. -
Celebration : 11. No servil e on Moudays.

Special-Notiee : Wed , All Saints 1, Litany 8 followed by Holy,
Communion : Mattins and Choral Celebration , 11: Evensong &'
Sermon , 6. Thars , 2. Nov , Mattins 8, followeo by Holy Euch
for the Dead.

Chanlain : Rev.. E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 3(1

Rheinisch-W e>t,̂clÄehr-rl'»stalt
Wiesbaden,

i 3S N heiustratzc 3«, Ecke Moritzstraße.
Groste Helle

Unterrichts -Räume
für

Damen nnd ierten
getrennt.

Bnckifiihrung. Rechnen, Handelskorrespondenz..
Stenographie . Maschinen- und Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse. 8498

Prospekte kostenfrei.

ÜteZl  Neu!

Zrijcher Traubenmost
tpSP * glanzhcll "99!

bezw
_ glanzhell __

_i ohne jeden ^Trub , deshalb gut bekömmlich,
offerieren in Flaschen und Gebinden von 60

70 Ptg . an per Flasebe und Liter.
Der von uns behandelte Most hält sich in Flaschen un¬

beschränkte Zeit, sogar in Fässern bloibt derselbe 3
bis 4 Wochen SÜSS, TM ohne federweiss zu
werden, deshalb s hr vorteilhaft für die Herren Restaurateure,
welche ihren Gästen ein

1515
vorzügliches Glas klaren Weinmost

vorsetzen wollen, da keinen Verlust an Trub.
Die

Rheinische Weinkelterei
(Spezialität alkoholfreie Wein-)

von Gehr. Wagner, Sonnenherg-Wiesbaden,
Gartenstrasse 4 a . Telefon 3411.

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Grtisse , Ausstattung und Preis¬
lage vorrätig,

Die Borsten sämtlicher von mir in den Handel ge¬
brachten Zahnbürsten sind aus ausgesucht bestem
Material , nach einem besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , wodurch in hygienisch-sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten wird 9985

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Kircligasse G, Telefon 717.

Gravatten.
6593

Ein Posten zurtickgesetzter

Grosse Auswahl , aparte
Neuheiten in allen Patzens,
Plastron . Regats, Schleifen, grosse

Deck-Cravatten , Selbstbinder,
einpf. in g. Stoßen z. biil. Preisen i

G*Schmitt, LanggasseI7J
Cravatten weit unter Preis, j
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| Nachtrag.
• HBffl
Wohnungen etc .

<Wicrüadt , ffiieSbabenerftr," 19,
eine Wohn., 2 Ziinmer und

Küche, mit Gas und Wasser an
ruhige Leute zu veryi- 988
EMedricherstr. 6, eine Wohnung,
w* 3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mit Zubeh., sowie tr
SouterrainrLume, ol* WorkstStte,
Bureau oder Lagerraum per sos.
oder später zu verni. Näh. Part.

Faulbrunnenstraße 5, bei
»z Weingärtner . 1069

^Aöethestr ."27," h'errschäfll!" 8-^ »
Wohn., Sonnenseite, 2. St .,

Balkon. Bad und Zubehör zu vm.
Näb. Part . *_ 1073
LLLoetvestr. 27, 3 Zim. im T St.
'S * iinb 2 Zim. u. Küche im
Mansardenstock aus gl. z. vm. 1074
c> reundl. mödl. Zimmer m. sep.
O Sing. an einen anst. Mann
billig zu verm. Seerobenstraße 5,
Hth. l„ 3. St._ 1078
FLin Herr kann bist. Logis erh.

Hermannstraße 3, Borberh.,
2. St . rechts. 1067
CJwem mbbl. Zimmer (sep. Ging.)
■$5 p. 1. Rov. zu .verm. 1060
_ B .ücherstr. 20, 1. St.
(^ rankenstr. 1, 1. r., erh. 2 Arb,
ö gr. Zim., nach b. Straße
gelegen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M. m, Kaffee. 1070
zsSnstanbige Arbeittrerb  alten

Schlafstelle. 1058
Hochstätte 10, Türm.

4Lin eins. möbl. Zim. mit zwei
Beiten an rein!. Arb. zu vm.

Bleichftr 41, Stb ., 3. St . r. 1046

Ein Fracku. Weste,
ein Gehrock und Weste, Paletot für
starken Herrn, Gehrock und Weste
für schlanken Herrn billig zu ver¬
kaufen Moritzstraße7. 10p9

Baum, Älmdtt.
Arbeit » niarü &t.

Ei » tüchtiger
Kaufmann

gesucht für Bureauarbeiten und
um die Kundschaftz besuche».

Offerten unter E K. 1091
an die Exp. b. Bl. 1081

Ginkassierer
und

Verkäufer.
1048

Für Idstein und Schwalbach je
ein tüchtiger Verkäufer gegen Ge.
halt und bohe Provision gesucht.
Kaution 300 Mk. erforderlich.
Deutsch. Nähmaschinen-
Gesellsch . Wiesbaden,
_ Ellenbogengasse 11._

und Verkäufe
samt Gewichte»,

An*

aUHb  Tragkr . 500Kg.,
eine gebrauchte Kopicrpressc zu
kauien gesuchl. 1042

Gcfl. Off. unt. W . 1650 an
die Exped. d. Bl.

Gin getragener 1044

UeberzieJjer
(mittlere Figur ) für 3 Mark zu

,verkaufen. Hellmundstr. 23, 3. l.

Zu verkaufen:
* 1 37 » Jahre altesf ®ferd

(Schimmel Stute ) ,
bei

Heinrich Baum II.,
_ Rüsseldbein, u, M._

Ver schieden es.

Dos Etablissement ist gut geheizt.
Montag , 30 . Oktober:

"ÄÄ"SchiiiPlig.
Ecke Kaiser Friedrich-
Ring u. Äioritziir.'

KisrmlM -h.
Tägliv 4, 5, 6, 8' . und 9 '/«

ildr. Abends je stünvlich:
V(N'8t6l1miKen

mit höchst sensationell. Niese».
Programi».

1 1063 U. A,:Meshadener
Lohal- ûkuahmen.
Die 9—10 llhr Abend-Vorst.

nur für Erwachsene.
Es kommenu.A. z. Vorführnng:
Chirurg . Operation.

/Ltewiffenhaftc » Rat bei
Frauenleiden , Periodeii-

störung, Auswärts brieflich. Rück«
Porto erbeten. 1560

Frau A . MandowSky,
Krankenvflegerin, Hamburg,

Fuhlentwiete 19.

Heiratspartien
jede» GtandcS vermittel!Bureau
^ » ui « evltsr I ., Gonsen¬
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag. Sprechstunden von
1—6 Ubr, Rückporto. 1561

«Krohe Kastanienlese.
Sonntag : Kinder 10 Pfg,  Er¬
wachsene 20 Pfg. die Karte, Platier«
stroße, links u. rechts die ganze
Plantage. Anfang unten an dem
neuen Friedhofe._ 1087inflaufim
kleiner NchPinscher , schwarz m.
mit rotbraunen Abzeichen. Auf
Namen „Bübchen" hörend, trügt
nlckelbeschâgenes Halsband.

Gegen Belohnung abzuliefern
bei Bücher , Luisenstr, 22. 1064

C,in fhnb wird in gute Pflege
genommen. Off, u A . R 4

in der Erp, b. Bl. niederznl, 1079

A. Baer & Co.,
Wellritzstraffe 24,
verkauft enorm billig 9171

Aigkl- mit*jjlätteiffit,
gffrtnn, KiigkllMle
Füv Beamte

Und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen. Erlege»,

heitskanf. früher 4,—, 6. —, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—. 6.—
7 Mk., so lange Verrät. 899

DiMe 22 , 1. A.

Für Srantleute.
Gut gearbeitete Möbel«

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der botzeu Laden,
miethe lehr billig zu ver
kaufen : Vollst. Betten 60—150
M.. Beltst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M , Spiegel
schränke 80—90 M., Vertikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28 - 38 M.
Sprungr. 18—25 M , Male, in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M .
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
lische6—10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieileripiegel5—50M.
u. s. w. «rohe Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 18 . Transport frei.
A »ch Auswärts ver Anto-
mobil. Ans Wunsch Z »t>-
lu»gö -Erl >icht«rung . 4860
F^ iihdiing karrenweise abzu-

gebe» 794
Hellmundstr. 31.

Bekauntmachnog.
Auf Grund des § 5 des Statuts der Handels¬

kammer Wiesbaden vom 21. April 1900 sind Ende
1905 Ergänzungswahlen vorzunehmcn.

Es scheiden aus dem 1. Wahlbezirk(Kreis Höchsta. M.
und WieSbadcn-Land) 2 Mitglieder, aus dem 2. Wahlbezirk
(Rhcingaukreis und Kreis Sr . Goarshausen-Süd) 2 Mit¬
glieder, aus dem 3. Wahlbezirk(Kreis Usingen und Nnter-
taunuskreis) 1 Mitglied, aus dem4. Wahlbezirk(Wiesbaden-
Stadt ) 2 Mitglieder aus.

Die Wählerlisten für die vorzunehmenden Er-
gänznngswahlen liegen 8 Tage lang vom 30 Oktober bis
6. November ans dem Bureau der Handelskammer zu Wies¬
baden, Adelbeidstraße 13, sowie bei den Bürgermeistereien
Usingen, Idstein, St . Goarshausen. Höchst, Biebrich, Nüdcs-
bcim während der üblichen Gcschästösiundcn zur Einsicht der
Wahlberechtigten offen.

Einsprüche gegen die Listen sind innerhalb einer Woche
nach beendeter Auslegung bei der Handelskammer schriftlich
anzubringen.
10 52 Tie Handelskammer.

Wiesbadener Straheubahneu!
Mit Einführung des Winterfahrplanes am l . No¬

vembera. c. tritt auf Anordnung der König!, Eisenbahn-
Direktion Mainz in der Farbe der Dachschildcr und Signal¬
lichter der Motorwagen eine Aenderung dergestalt ein, daß
die bisherige rote Linie (Wiesbadcn-Biebrich-Mainz-Schier-
stein) gelbe Schilder und Signallichter und die Sonnen¬
berger Linie rote Dachschilder und Signallichter erhält.
1055 Die Betriebsverwaltung.

Vermietung von Lagerplätzen.
Die Lagerplätze No. 19 und 21 im Güterbahnhofe

Wiesbaden-West werden am 1. Januar 1906 frei und sollen
vom diesem Zeitpunkte ab auf unbestimmte Zeit neu ver¬
pachtet werden.

Die bezüglichen Bedingungen können bei der Unter¬
zeichneten Inspektion cingesehen, oder gegen portofreie Ein¬
sendung von 20 Pfg in bar, bezogen werden.

Pachtliebhaber werden aufgefordert, ihr Angebot unter
Angabe des Preises für ein Quadratmeter für die bebaute
und unbebaute Fläche bis zum 4. Novemberd. Js ., vor¬
mittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der cinge-
gangcncn Angebote stattfindet, verschlossen an die Unter¬
zeichnete Inspektion einzureichen.

Die Angebote sind mit der Aufschrift„Angebot auf
Mietung von Lagerplätzen" zu versehen.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1905.
_ Königliche Eisenbahn-Betriebs-Inspektion I.

Israelitische Kullusfteuer.
Einzahlungstermin für die 2 . Rate 20 .—31 . Ok¬

tober , vormittags 87g—11 Uhr. 608
Die israelitische Knltnskasse.

Für die Bearbeitung des Haftpflicht¬
geschäfts >»>Großherzogtum Hessen und der Pro¬
vinz Hessen-Nassau, suchen wir einen erfahrenen
energischen

Aiißknbtaioleil.
Gefl, Offerten erbeten Providentia , Frank¬

furter Bersich . Wesellsedaft , Frankfurt a . M .»
G.-Agtur„ Adl. f. Hafipflichiversicherung.

1792/304

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl.
Kenntnisnahme, dass ich die Bewirtschaftung des

Restaurants

Hellnrandstrasse 35,
übernommen habe. Durch meine langjährige Erfahrung in diesem Fach
bin ich in der Lage, mit dem Beaten , was Küche und Keller bietet,
aufzuwarten und soll es mein eifrigstes Bestreben sein, jeden mich be¬
ehrenden Gast zufrieden zu stellen.

Mit der Bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen,
zeichnet

Mit vorzüglicher Hochachtung

Alma Heussner,
Restaurant Turner -Heim,

Heltmundstrasse 25

NB. Gleichzeitig empfehle meine Säle bei vorkommenden Festen
und Hochzeiten bei coulantester Bedienung. - 1058

Vorschuß-Verein?u Wiesbaden.
Eingetragene Genossrnschaft mit b. Haftpflicht.

Nachdem das Vorstandsmitglied des Vereins Herr
Ernst Gastey«r, am 8. Oktober ds. Js . verstorben ist,
lqden wir hiermit die Mitglieder gemäß8 18 unseres Statuts
zu einer

flufmiU'iit!,Gkiimllittsglmluiig
aus Montag » den 6 . November , abends 87 , Uhr
in den Saal der Loge Plato , Ftiedrichstraße 27 ein.

Tagesordnung:
Vorschlag des Aufsichtsrates nach § 4 des Statuts,
Wahl des Herrn Max Frey, seitherigen Buchhalters,
zum Vorstandsmitglied.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1905. 1052

Der Aufsichtsrat des
DörtdntWmm?it Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit b. Haftpflicht.
Dr. Alberti,

_Vorsitzender.

Versteigerung ein. Einrichtung
für Flaschenbierhändler

mit elektrischem Betrieb.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Samstag , den

88 . Oktober er., mittags 2 Uhr beginnend, im Hause
Nr. 11 Albrechtstrasse Nr. 11

die fast neue Einrichtung für Flaschenbier-
Händler, als:

1 Elektro -Motor , I Bierabfüllmaschine , eine
Flaschen -Schwenkmaschine, I Luftpumpe , ca
80 Bicr -Syphons neuester Konstruktiv»
(5 und 10 Ltr. haltend ) , ca. 10 OOO Bier¬
flaschen und eine Anzahl Bierkasten , fe.rver
2  Flaschenbierwagen , 1 braunes Zugpferd
mit kompt. Geschirr und 2 Drürkkarren

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 1068
Besichtigung am Derfteigernugstage.

Wilhelm Iff elf rieh,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Znnmxs-A«sschAß
Wiesbaden.

Die verehr!. Mitglieder der Innungen werden hiermit
zu dem vom Bürgerverein veranstalteten, Samstag , den
28 . d. Mts , abends 8 .30 Uhr, im „Westendhofh
Schwalbacherstraße, stattfindenden

Vortrag
des Herrn Eisenträger -Hannover über:

„Die deutsche WittklAnds-SeweMg"
nochmals auimerksam gemacht mit der Bitte, zahlreich er¬
scheinen zu wollen. 1075

Der Vorstand.

)
)
)
>
)

in' Führer zum Wohlst and für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Reinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk' 50 Pfg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk :.

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel denc
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten, dom Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Stünden und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstiitigkoit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 1600

i
i
i
l
{
{

ü
Leipzig- Fröberscho Veriagsliandlung. ^

Trauerhüte, Trauerschleier,
in allen ‘43reiata»cn und großer Auswahl,

jj. Stoltzenlittg Wf., M. Schräder,
Moritzstraffe 1 151
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Bekanntmachung,
Der Kaufmann ztarl Stau ff in Mainz beabsichtigt

seinem in der Gemarkung Sonnenberg beiegenen Grund¬
stück Distrikt„Alteweiher", Kartenblatt 22,  Parzelle No. 23
1̂ 24 (Rabengruud), ein Wohnhaus nebst Stallgebäude zu
errichten und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-
Genehmigung(§ 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer
Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni
1890 Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß§ 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
„ft dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
wn  den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
^nd Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindc-
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1905.
Ml Ter Magistrat.

^ WeKammMchmU
Die Rechnung der israelitischen Kultusgcmeindefür

1904/05 liegt von heute ab acht Tage in unserem Gemeinde-
burcau, Emserftraße6, für die steuerzahlendcn Gemeinde¬
mitglieder zur Einsichtnahmeoffen.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.
Der Vorstand

der israelitischen Kultusgemeinde.
Der Borsitzende:

1040 Simon Hetz.

MlmnmmachuiU.
Samstag , den 28 . d. Mts ., nachmittags

3 Uhr, versteigere ich im Vcrsteigerungslvkal, Kirchgasse 23
hier, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Spiegelschränkc, Waschkommoden, Sofas, Stühle
(Plüsch), 1 elektrischen Heizapparat auf weißer Marmor¬
platte mit 4 Glühlampen, Herren- u Damen-Stiefcl,
Glasschränke;

hieran anschließend um 5 Uhr:
1 Wiegeapparat, 1 Gewürzmühlc, 1 Schleifstein, 1
Transmission, komplett mit allen Riemen, 1 Füll¬
maschine, 2 Ladenblöcke, Säulen- unn Tischwaagen
(Neusilbcr), Glasplatten, Schaufcnstergestelle, 1 kompl.
Wurstgehänge, Haken, Marmorstützen, 1 Blut- und
1 Fettkanne, Aufschnittbretter, Wnrstheber, 1 Kessel-
gabel, 2 Patentmulden 1 Wurstfettschüssel, 1 Seihe-
2 Papier-Abschneide-Apparate, 1 Schinken Kochapparat,
1 Aufschnittmaschine, 1 Eisschrank, 1 Spiegel, 1
6arm. Gaslüster, 1 großes Pastetenhorn, 2 große
Arbeitstische und 2 Metzgerwagen. 1050

Schulze , Gtt!chlSWl!rit!>tt.

Turngesellschaft.
EamStag , den 4 . November d IS .,

abends 9 Uhr , im B -reinsiokale, Wellritzstr. 41:

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1 1 . • Bericht des Vorstandes über das abge-
laufen - Bereinsjahr 2. Wahl der Rechnungs-
Prünmgskommiiston . 3, Neuwahl von 3 nach§ 20

d. Statuts auslcheid. Vorstandsmitgliedern . 4. Ergänzungswahl für ein
attsgeschiedenes Vorstandsmitglied . 5. Wahl des Bücderwarts und dessen
Stellvertreters 6 . Festsetzung des Mitgliederbcitrags pro 1905/06.
7. Festsetzung des Emcs pro 1905/06 und Mitteilungen.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand der Tnriigesellschaft:

1027 Hel ». Wolff , Vorsitzender.

Reisesparkasse ehemal. 87er.
Nächsten Sonntag , 29. Oktober,

Xachmittags 4 Ulir
beginnend, im Taqlc des Gasthauses . . Zu den drei Kronen “ ,
Kirchgasse 23 ( et Kamerad Fritz Mack) !

F amilien  Z usammenkunst.
Unsere Kassenmnglieder werden mit Familie hierzu freundlichst ein»

geladen Für mufikalis he u. gesangliche Unterhaltung ist gesorgt.
Eintritt frei. Bier per « las IS Pfg

Zu vollzähligem Besuch ladet ergebenst ein 1076Der Vorstand.

Aufforderung.
In der Nachlatzsache der am 1. August 1905 dahier

verstorbenen Fra» Therese Wentzell Ww., fordere ich alle
Gläubiger der Verstorbenen hiermit aus, über ihre Forderungen
spezifizierte Rechnungen innerhalb 8 Tage » bei mir
einzureichen. Ebenso ersuche ich alle Schuldner der Ver¬
storbenen währemd dieser Zeit Zahlung an mich zu leisten.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1905.
Justizrat Dr . Romeiss,

1054 Testamentsvollstrecker.

Gastqarrs
„Zn den drei Kronen",

(Fritz Mack) Ktrchs° ss- 23
&eute  Samstag Abend

Metzelsuppe,
Wellfleisch, Bratwurst etc.

'Von 4 Uhr ab : Hausinacher
Wurst, auch über die Straße.

Verzapf von ff . BIER d. Brauerei Busch-Limburg.
Prima selbstgckeltcrtcu Aepfelwein . 1077

NB. Aus den Ausschank eines reinen rhein-sauer WeincS»
per halben Schoppen 20 Pfg ., mache aufmerksam.

I ■

WM. Karlfaroffa.
Heute Samstag : 1053

_ Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet H . Biitting , Ecke Rheingaucr - u. Eltvtllerstr

Kotkl-Kkjlmmmt„Pfälzer Hof“,
Grabenstrahe 5.

Samstag: (Krotzcs Schlachtfest
V>ozu freundlichst einladet i045.! » !>. Sfabrnrauch

Heute Samstag Abend:
Metzelsuppe,

wozu freundlich ' einlad t 1045
E . Fetter , Feldstraße 20.

' 1066

Ts ladet freundlichst ein

Vater Rhein.
«?Ä 0 Metzelsuppe.

SS. Sprenger,

Morg . Wellfleisch
mit Kraut,

Schweinepsesser.
Bleichslraße 5.

Evangelischer Arbeiterverein.
Sonntag , den 28 . Oktober,

TfcjflT Ausflug "LA
nach Schierstein, Saalbau Tivoli. Abmarsch von der Ring¬
kirche Punkt 2 Uhr.

Freunde und Gönner des Vereins sind höflichst ein¬
geladen. Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
Fahrgelegenheit245 Uhr Rheinbahnhof. 1059

Der Vorstand.

Reichshallen-Theater.
$tiftstrasse 16 . Stiitstrasse 16.

Samstag , den 28 . September er . :
IScaefi * für

Kartoffel für den Winterbcdarf
in nur prima Qualität : 1041

Prima Brandenburger p Ztr. 3.25 Mk.
Echte Thüringer Ei rkartoffel „ „
Wetterauer Magn . bo» n „ 2 .8»
Badische „ „ n » "
Bayrische gelbe „ /, •*
Mauskartoffel „ // ®-
Zwiebeln •• ■■ ®ff

Kurhaus zu Wiesbaden«
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester

Samstag1, den 28. Oktober 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitang seines KapellmeistersHerrn UGO AFFERNI
^ . 1 1 i C\ A Ui , n,nn4miA. Rubinstein.

G. 9’. Händel.
£ . Humperdinck.
A. Czibulka.

.Aus
M. Moszkowski.
F . v. Blon.
C. Millöcker.

1. Ouvertüre triomphale , op , 43
2. Arioso in C-moll . . . .
3. Fantasie aus „Hänsel und Gietel“
4. Szene de Ballet . . . .
5 . Deutsch - und Ungarisch aus der Suite

allen Herren Länder“
6. Blumengeflüster , Charakterstück
7. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent*

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu , Der Bauer von Preston “ . A Adam.
2, Wanderlust , Fantasiestück . . . . A. Löschhorn.
8. Russisch , Fantasie . . . . . F . Kücken.
4. Der Wanderer , Lied . » . . • F . Schubert.
5. Finale aus „Stradella “ . . • - • F . v. Flotow.
6. Frühlingserwachen , Romanze . . . E . Bach.
7. Beiseskizzen , Walzer > . . . . J . Gungl.
8. W

Kurhaus za Wiesbaden.
Sonntag , den 29 . Oktober 1905 , naclim . 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Rur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre „Nachklänge von Ossian“
2. Symphonie G -moll » - »

I Allegro molto . ,
II . Andante.

III . Menuetto . . :
IV . Finale . _

Zorahayda , Legende .
Rhapsodie Nr 6 „Pesther Karneval“Numerierter Flat * 1 Mk.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jabres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskartell für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karton sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien 'werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung . >

Königliche  A Lchuspielk.

verbunden mit Tanzltrännclien.
Anfang abends 8 Uhr . 1057

Auch das neue II . Oktober-Programm hatte einen
durchschlagenden Erfolg.

Jeden Abend:
Die Einbrecher von NewHorb,

sowie die übrigen 9 Attraktionen 9 . 509
Anfang8 Uhr. Vorzugskarten an Wochentagen gültig'

Praktischer Wegweiser für
ÄÜeT”

die Erfolge und Stellung , Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
durch

Rembold FriM, Leipzig.
Restaurant Waldhäuschen
auch im Winten tag .ich geöffnet.

N. W . Gade.
W . A. Mozart.

J. Svendsen.
F. Liazt.

7 Vorstellung . 233 . Vorstellung . Monn ment A.
Samstag , den 28 Oktober 1905.

Zweite und letzte Gastdar 'tellung der K und K. Kammersängerin
Frau Gemma Bellincioni.
C a r tu c tt.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhae
und L. Halevy.

Carmen . . . .
Don JosS, Sergeant
Escamillo, Dtierfechter , » •
Zuniga, Lieutenant . . . .
Morales, Sergeant . . . «
Micaßla, ein Bauernmädchen . .
Alias Pastia. Inhaber einer Schenke: :
SS » *! Zi«-»»»mSd«-»
Ein göltet
Soldaten Straßenjungen.

Zigeunerinnen.

Herr Sommer.
* * *

Hetr Schwegler.
Herr Engelmann.
Frl . Müller.
Herr Spieß.
Herr Schuh.
Hett Henke.
Frl . Hans.
Frl . Cordes.
He>t Encke.

i

M ffianliwnii Rbeingauerstr.2, früher Wellritzstraße 27.KlTCnilGIV#_ Telephon 2l6o._
Bekanntmachung

Montag den 30 ., Dienstag , den 31 . d. Mts ., u Freitag,
den 3, k. Mts -, werden im Versteigerungslokal, Btcichstrage1, eine
Anzahl gepfändeter Mobilien versteigert.

Wiesbaden, dev 27. Oktober 1905.
^0gg Heil , Vollziehungsbeamter.

Cigarren<Arbeiterinnen- Zigeuner.
. . Schmuggler. Volk»

Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820-
* * *  Carmen : Frau Gemma Bellincioni.
* z ^ * Escaniillo : 5̂ err von Manoff als Gast.

Die vorkommeuden Tänze und Evolutionen
sind artangitt von Annelta Ba bo und werden ausgeführt von Fri,

Peter , Fr !. Satzuiann , dem Corps de Ballet Und 24 Compatirn,
Anfang 7 Uhr. — Ervöpte Prelle, — Ende !0 Uhr.

ResidenzsTheater. s
Direktion : Dr . phü . H. Rauch. Ja  !

Fernsprech-Anichkuß 49. F -rnsvrech.Anschluß 49
Abonnements -Borstellung . ^
Samstag , den 28 . und Sonntag , den 29 . Oktober 190s.

Novität!

Der Privatdozent.
Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 Aufzügen von Ferdinand

Wittenbauer . In Szene gefetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Hosrat Profestor Dr . Alfred Kellcrsheim
Amalie, seine Frau
Else, ihre Tochter
Professor Dr . Prutz
Oberbergrat Profestor Lendenberg
Negierungsrat Professor Dr . Gaycr
Prosestor Dr . Karthaus
Frau Professor Lendciibcrg
Frau Professor Geyer
Frau Prosestor Frieda von Leucht
Frau Professor Bartling
Frau Professor Faßbendcr
Privatdozent Dr . Johannes Obermayer
Priveldozent Dr . von Lukanus

) Studenten
Lederer )
Frau Anna Berger
Käthe, ihre Tochter .
Louise, Stubenmädchen bei Kellersheim -

Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlause einer Woche, der vierte
Aufzug ein halbes Jahr ipäter.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Umversitat.
Kastenöfsnung 61s, Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr. Ende 9/ , Uhr.

August Weber.
C ara Krause.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Friedrich Degentl.
Minna Agte.
Rosel van Born.
Lucie Etsenborn.
Emm» Seite.
Else Feiler.
Rudolf Bartak.
Heinz Hetebrüggt.
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko.
Sofie Schenk.
Else Roorman.
Steffi Sandori.

jeder Preislage^
'anggafle 3.

Feldstecher , in
Operngläser , Optische Anstalt

C.  H61 m (Inh, c . Krieger ), 9_
Emmy Kloos, Konjirl- n. »ptnfiBpii,

Noutin Gesangketzrerin. erteilt Unterricht zu maß. Preis. 44»
Bismarckring 21 , II.



'2S. LWKr4 E Nr. 253. MteSpavener Grseral -AnzeiAr »«

bedeutend herabgesetzten Preisen
empfingen wir von unseren Fabriken in Burg

rer
bewährten

Zchuhe und Stiefel
toomit wir unserer verehrl, Kundschaft eine, noch nie dagewesene günstige Kausgelegenheit bieten.

-n  Nur solange Vorrat dauert der Verkauf ! - .. .. — . .

Unter den Vorräten befinden sich:

Herren -Zngstiefel
mit Besatz, kerniges Wichs- 2
leder Mk, ^

Herren -Schaftstiefel ,
in kräftiger Ausführung Fj

90

90

Pamen -Zuggtiefel
äußerst strapazierfest,

Mk.
Damen -Schnürschuhe _

dauerhafte Slraßenjchuhê ^Mk,

luchschuhe
mit Filz- und LederfoHI«
Herren 1,15 . Dame « Mk.

Damen -Hausschuhe
Ia. Melton, mit dicker Filz-
johle Mk.

= Filz -Schnallenstiefel =
wann gefüttert

mit Filz- und starker Ledersohle
für Herren: für Damen:

3 00 gy 50
* Mk.

Damen -Leder -Hans-
schuhe mit WmterfutterV
Ledersohleu. kl. Absätzen Mk.

Kinder - u . Mädchen Knopl-
stiefel , quleS Wichsleder,

bewährte Schulstiefel,
Gr. 22—34 85—26 87—30 31—35

190 n 50 q OO O -
Mk. V . ü,
Kinder -Mclton-

Sclinallenstiefelmit QLedersohle, Gr. 19- 22, Mk.

Conrad Tack «fc
Deutschlands
bedeutendste ScSmhwareii -Fabrikeii BURG

b. Mgdb.
1004 HF* Wir unterhalten in Wiesbaden nur ein Cfl ÜB» _B - JL —jl _ . _ . * 4*

Verkaufsgeschäft und zwar einzig und allein: IfääCilISlPäSS © IUa

Cylinder - Steg - Decke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Metzgerschmalz |mit feinem Griebengeschmack in ema-.llirten Blechgefüßen alsE >mer
| Ringhafen
Lchwenkkessel»

jToiqsckiüsset
Wasserkopf

r20—35 P,d.
-20-35
'-40-60

15-30-50
120- 40

" \ QiI w
;; j*

sowie in 10 Psd Dosen"
5M .6.50aeg.Nachii.od.Borsch.

IV . Benrlcn jr.
Kira.Oieim-Teck utO Ŵürt.)
In Holzgeb. Preis! z. Dentist!

Nqchnalimeaebühreu werden sofort vergütet isroj
1W Vi.ie Allerlei,nungsfchreiven! -

Otto & Eschenbrenner
Liuiacnstrasse 22 . 7228

per Centner Mk 4
Expeüition öe§„

Makulatur,
zu haben in der

Wiesbadener General -Anzeiger"

^ie beliebreste» imd anerkannt besten Nähmaschine « sind di
^ Biesolt & Locke -Nähmaschinen , welch- in "

auf Verbesserungen, Gediegenheit und Leinungsfählskeit unerreicht da-
stehen. — Kürzlich auf der Ausstellung Görlitz prSinürt. 555

Ntttlkter flr Wiesligden: Carl Manche,
Mechanische Werkstücke. Blsichstrafte 9.

Preise durch Ladeneripariii» hervorragend billig — Auf Wunsch Teil,
zahlungen. Ansicht meines «roßen Lagers icderzeit ohne Kauf'

zwang gestattet und erwünscht
Carl Menche, lüfitinnili-r. jj!riri|(lr. 9.

Ernst Schulze& Co., fllEiJ“s:SXlE
C°>" rale : Wiesbaden , Kirchgasse 1 » , I .“ Telefon Nr. 3150.

Filiale: Mülheim a stiheiu , Wallstr. 16. 632

Lauggass©

neben
Hotel Adler -Krone.

HTcn eröffnet!
Ho -u.'fce Freitag , aä&e &eaÄtt &gs 4 TJikr.

Hör

Gelegenheitskäufe

Langgass©44'

ln moderner

Domen

uns Mder -Confection.
Sämtliche CJonfcction,

neben
Hotel Adler-Krone.

bestehend aus modernen Mänteln , Jackcts , Blusen , Costiimröcken , Morgenröekcn , Matindes etc
wird zu ganz fabelhaft billigen Preisen ausverkauft nur

44 Langgasse 44.
Bitte um Beachtung der billigen Preise in den Schaufenstern.

Langgasse

neben
Hotel Adler -Krone

Lauggassen
neben

Hotel Adler -Krone.1063
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empfiehlt zur bevorstehenden Herbst- mo <1 Win 4ei *«S » Isoit sämmtliche eingetroffenen
Meukiten

In grösster Auswahl.
Spezialität s

Hohe Wasserstiefel in Kalb- und Rindleder, Arbeiter-
schuhe , Militärstiefel etc.

Grüne Rabatt marken ! 9068

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk 1 .30 bis
Mk. 6 .75 pro Mater.

Armtragbinden,
Fingerlinge a. Patentgammi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpt ’annen. Uutersclneber.
Urinflaschen.
Brusthttteh « mit Sauger.
Milclipuinpöm.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u, TrinkrSbren
Krankentassen.
Einnelmielöffel.
Inhalation * -Apparate

von 1.50 Mk. an.

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.— an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Doucken u

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen,
li fy stie r spritz eil von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Vorbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-ßattist.
Mosettig-Battist.
Lni 'tkisscn , rund u. eckig.

Ozonlampen
Taschen -Spuckflaschen.
Hand *Spueknöpfe aus Glas , Porzellan und Emaille,

UM - Beste Ware!

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Woehenbettbinden.
Leibumsehliige )
Halsumschläge ? n. Priessnitz.
Brustumscbläge'
Fieber -Thermometer.

von 1.— Mk. an.
Bade-Thermometer v.40 Pf ' an.
Zimmer-Thermometer.
W ärmflaschen von Gnnirni

und Metall. Leibwärmer.
Xothverband -Kiiaten f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Heise-Apotheken
Mediciniscbe Seifen.

Gesundheitsbinden,
Ia. Qual., p. Dtzd . v. BO Pf. an

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Suspensorien v. 45 Pf. an.
Desinfektiousmitttel , wie Lysol

Lysoform, Carbolwasser.
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreaznacker Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz.
Strassfurter Salz.
Aechtes .Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fiel)' ennadel -ExtractTablette
Badeschwämme.
Zungenschaber.

Telephon 717 Cfer . Tanber,

UM- Billigste Preise ! H2 H

Artikel zur Krankeapflege.
Kircligasse 6 . ooso

Für den Winterbedarf!
Gelegenheitskäufe.

Grosse Lager -Posten in:
warmen Unterkleidern , gestrikten Westen, Schlafdecken , Biber-
Betttüchern , weissen u. bunten Biberhemden für Damen, Herren

und Kinder und alle einsehlägl. Artikel erstaunlich billig. 10L0

Sächsisches WarenlagerM. Singer , Ellenhogengasse 2.

Gutenberg-Quartett
Wiesbaden.

Samstag , 28 . Oktober er ., abends
8 1/* Ehr , in dem Saale der Turngesellschaft,
Wellritzatrasse 41:

tz. Sliflimss-Fest
verbunden mit

Konzert ♦ Tombola ♦ Hall
Freunde und Gönner des Quartetts laden wir zu

dieser Feier ergebenst ein.
Ball frei!

859 Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden. E. V.

Montag, den 30. Oktober 1905, im Saale des „Victoria-
Hotels“.Konzert.

Mitwirkende:
Frau Lula Hysz -Gm einer aus Berlin (Gesang)

und
Herr Egon Petri aus Berlin ( Klavier) .

1. Vier Choralspiele . Bach-Busoni.
9 r.AcJmo-A Schumann u.“• Klange . Schubert.
3. Sonate in F-moll op. 57 appassionata Beethoven.
4. Gesänge . Brahms.
5. Drei Stücke . Liszt.

a) Adelaide von Beethoven,
b) Les gens d’eau L la Villa d’Este.
C) Zweite Legende. Der Heilige Franziskus.

Der Konzertflügel von C. Sechsteln ist aus der
Niederlage des Herrn Hugo Sinita hier, Dambach-
tal 9.

Beginn 7 Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Alle Karton sind vorzuzeigen.
Numerierte Plätze zu 4 Mark sind in der Buch¬

handlung von Moritz & Munzel (Wilhelmstrasse 52)
und bei Herrn HofmusikalienhändlerHeinrich Wol ff
(Wflhelmstrasse 2) zu haben. 1022

Der Verstand.
*  . . . —  —

. Der

Mikslilidkirrr firpmereiit
veranstaltet am nächsten Sonnabend , den 28 . Oktober
er-., abends 8 »/g Uhr, im Saale des „Wcstendhofcs '
hier, Schwulbacherstraße 30, eine öffentliche

UrrskMlmp
in »e her Herr Eisenträger ans Hannover einen
Vortrag halten wird über:

Die deutsche
Mittelstaudsbewegung.

Nichtmitglieder sind freundlichst cingeladen.
970 Der Vorstand.

Männerturnverein.
(Gesangriege ).

Am Sonntag . den 2S . Okt .,
wird die GesangsabteiluNjg des
Turnvereins in Zlastel unserer
Gesangriege einen Besuch abstarten.
Ankunft 2 Uhr 40 Min. TaunuS»
bahnhof. Rnndgang durch die Stadt

iftcr die Schießhallen, Turnplatz zur Turnhalle,- daselbst
Konzert , Vorträge der beiden Gesangsricgen.(3 $̂ Tanz . EI)

Wir laden unsere gesammte Mitgliedschaft ergebenst ein
und bitten, recht zahlreich am Bahnhof zu erscheinen. 921

Die Gesangriegc des Männerturnvereins.
Schöner Saal und Vereinszimmer

noch frei für Vereine »nd Tanzlchîler
Nestauration znm Taunus,

961 Josct DUmlcin.

Jurany &.  HensePs Naclifn
28 Wilhelmstraste 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. ^ (Park-Hotel).Abonnements auf Zeitschriften.

Modejournale, Leihbibliothek.
Theatertexte . Opernführer. 8699

Bedeutender Journallesezirkel.

Harismeisterstelle
bei freier Wohnung für kinderloses Ehepaar . Der Mann kan»
gegen angmessenen Lohn manche Tage deschäfligl werde». 866

Näheres ArbeitSnachwetö , Nbt für Mättner.

Stiftstrasse E6.
Allabendlich:

Das sensationellel OldooerProgramm.
Unter Anderem:

C« Maid , Meister der Bauchredekunst.
II ente Samstag , «len 28 . <1 Mts,:

Iteneti/.
für Deuter und Narteos,

verbunden mit 1005

Gesellschaft

Sangesfreunde.
Sonntag , de» 29 . Oktober , präzise abends

8 Uhr , Feier des

8. Stiftungsfestes
bestehend aus

Konzert und Ball
im Kaisersaale , Dotzheimerstraße. Alle Freunde und
Gönner ladet herzlichst ein
739 ' Der Vorstand.

Christlicher
Holzarbeiter Verband.

Zahlstelle Wiesbaden.
Am Samstag , den 28 . ds . Mts ., abends

8'/» Uhr, findet im kath. Gesellenhause , Dotzheimer¬
straße 24, eine
iiffeulliüie rljrilllidje GeimkMtsimsailliulililg
statt, wozu alle d)ristlichen Arbeiter cingeladen sind.

Referent: Kollege Heimüllei * ans Köln
Thema: „Die letzten .Kämpfe in der christliche»

Gewerkschaftsbewegung.
1023 Der Vorstand.

KAISEH -BAK,
Tannusstrasse 27.

Heute und täglich 8566

Konzert der Wiener Grig.*Schranunelii.
Sonntag * Ilcginn 4 Uhr , Wochentags 8 Uhr.
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: MKuriLinsltratza 8»

Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß
unsere „Akzise - Abscrtigungssteüe am Bahn hoi
Eüd " unter Nr . 3088 und diejenige am Bahnhof
West unter Nr . an das Fernsprechnetz für die
Stadt Wiesbaden angcschlossen worden ist.

Wiesbaden den 24 . Oktober 1905.
917 Sta dt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Montag , den » 1». Oktober 1905 , vorm 9 Uhr,

werden in dem Hause Bleichstraße 1, Part ., folgende gut
erhaltene Möbel als:

4 Betten , 1 Kleider,chrank (2 -tür . ), 1 Bertikow,
1 Nähmaschine , l Waschkommode , 2 Sessel , 1 Kinder¬
wagen , mehr . Tische , sowie Kleidungsstücke , Weißzeug etc.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigert.
Wiesbaden , den 2i . Oftober 1905 . 928

Der Magistrat — Armenverwaltuug.

VekanntmachnnK.
Um Angabe des Rnfrnthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbcdnrstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2. des TaglöhnerS Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienümagd Karolitte Bock , geb. 11.
42 . 1864 zu Weilmünster.

4 . des Fuhrknechts Karl Börner , geb . .am 31 . 8 . 1870
zu Wiesbaden.

5. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Soiinenberg.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Escheiihahn.

7 . des Schreibers Theodor Hosmnnu » geboren am
10 . 8 . 1871 zu Weinbach.

8 . des Taglöhners Wilhelm Horn , geb . am 11 . 2 . 1863
zu Hadamar.

9.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10. des Taglöhners Heinrich Kuhmanu , geboren am
16 . 6 . 1875 zu Biebrich.

11. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

12 . des Fuhrknechts Albert Maikotvsky , geb. am
12 . 4 . 4867 zu Wiedeck.

13 . des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden.

14.  des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

15. des Taglöhners JlabannS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

16. des Händlers Josef Nichardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

17.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,
geb. am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

18.  der ledigen Anna Rvthgerber , geb. am 2.-9. 1863
zu Oberstein.

19 . der led . Dienstmagd Karoline Schösfler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

20.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zn Heidelberg.

21 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
22 . der ledigen Regine Bolz , geb . am 7 . 10 . 1872 zu

Jtllingen.
23 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagcnbach , geb. am 9 . 12 . 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 14 . Oktober 1905 . 337

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmarlinng.
Ans minre it Armen -Arbeilshaus , Mainzerlandstrage 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefertt -Auzündeholz

geschnitten und sein gespcklten, per Cenmer Mk - 2 .60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Ccutner Mk . 2 .20.
Bestellungen werden im Nakhhause , Zimmer 13 , Bor«

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . ^ 220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat

Samstag , den 28 . Oktober 1965.

Bekanntmachn :g.
über Abhaltung der Her -bstkontrollversammlungen 1905.
Zur Teilnahme an den HerbsUontrollversammlungen wer-

den berufen:
aj die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
c) sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1898 bis 1904 (mit Einschluß der Mannschaften der Re¬
serve der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1893 bis
1897 >.

dj die Mannschaften der Land - und Secwehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September 1893

in den aktiven Dienst getreten sind . Die zeitig Ganz - und
Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Garnisondienstun-
fähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondiensffähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden (Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne , Schwalbacherstr . 18),
I . sämtliche Mannschaften der Garde - und Prodinzial -Jnfanterre

und zwar:
Jahreslasse 1893 , Frühjahrs -Einstellung , außerdem Jahresklasse

1898 am Donnerstag , 2. November 0b , vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1899 am Donnerstag , 2. November 05, vormit¬

tags 11 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Donnerstag . 2. November 05, nachmittags

3 Uhr.
Johresklaffe 1901 am Freitag , 3 . November 05, vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1902 am Freitag , 3 . November 05, vormittags

11 Uhr . *
Jahresklasse 1903 bis 1905 am Freitag , 3. November 05, nach-

mittags 3 Uhr.
II . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:

Marine , Jäger , Mnschinengewehrtrnppcn , Kavallerie . Feld-
artillcrie , Futzartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und
Luftschiffertruppen , Train (einschl . Krankenträger ), Sanitäts-
nnb Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften (Oekonomie-

Hand -Arbeitssoldatcn usw.) wie folgt:
Jahresklasse 1893 , Frühjahrs -Einstellung und 1898 , 1899 am

Sonnabend , den 4. November 05 , vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900 , 1901 am Sonnabend , den 4. November 05,

vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1902 bis 1905 am Sonnabend , den 4. November 05,

nachmittags 3 Uhr.
Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse

des Inhabers angegeben.
Zugleich , wird zur Kenntnis gebracht : .

1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Beseht nicht
erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Äeor-
derung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint , bezw . willkürlich zn einer andern , als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige , besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen * verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be¬
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksseldwehel be¬
hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden
haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar:

4. Daß es verboten ist , Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh¬
rungszeugnis ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1905.
I . A . d . B . K.

gez . von Holleben,
Hauptmann z. D . und Bezirks -Offizier.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten«

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von beute ab für
Alles hier verakziste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln . Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Akziseordnung ) eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von _ .

o) OÄen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen ^ p. St.

6) Schweinen "1 v. K.
Gewichteile unter % Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i . V . : Heß.

20 . Jahr ganz,

i Bekanntmachung.

Samstag , de » 28 . Oiwbrr d Js , nachmittags,
sollen im städtischen Walddistrikte „ Grub " sechs Rmtr . buchen
und eichen Holz , sowie 25 Wellen gegen Barzahlung ver¬
steigert werden - . . . _ .

' Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor dem Hau,e
Nerobergstraße 23.

Wiesbaden , den 25 , Oktober 1905.
972 ' Ter Magistrat

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Btfütat *!, . ben V. R - - 1003.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben : ,
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe — 12 .— Mk.

2 . „ — 7 .59 „
" - " " 3 . „ --- 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu IV , Stunden
gerechnet vom An,Pannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ,c 2,50 Mk . berechnet
Das • zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Vcrpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0, -50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Maseru , Typhus u. dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffmtliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gcbrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Bervrdn . l .' Dezbr . 1901 ).

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen aus diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im stäütischeu Krankenhaus - ent«
qegengenommcn . Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
9256 Städtisches Krankenhaus.
' “ Unentgeltliche

Zpkkchümde fiit lmie nitteilc finiplirnttlte.
Im stöbt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr ein - unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl , Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Unter,uchung des
Auswurfs rc.) .

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Krnuke uhans -ÄertriKltuut!

s Betau » tm ach uHg,

Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle
(Tr au er halle ) wird zur Abhaltung von Tranerjeierlichkt .ikeu
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten iiach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische nnd sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig -nicht besorgt , sondern bleibt alleinige ^ Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Sraucr«
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständige » Friedhofs-
aufscher anzumeloen , welcher alsdann dafür sorg:, daß die,e
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850
Die Kriedhofs -DePutation.

«etanritmachimz.

Tüchtiger Stenograph ( System Gabclsberger ) und
flotter Maschinenschrelber , au durchaus korrektes und
sauberes Arbeiten gewöhnt , mit besserer Schulbildung , findet
sofort Stellung und zwar zuerst probeweise . Ansangsgehalt
je nach Leistung 90 bis 100 Mark pro Monat . Bei Be¬
währung wird dauernde Beschäftigung in Aussicht gestellt.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und ZeugniS-
abschriften sind zu richten an die

Verwaltnng
der Wasser «, Gas - und Eiektrizitäts Werke

der S tadt Wiesbaden. _ 1038

Areivank.
Samstag , morgens 8 Uhr.

Fleisch zweier Ochftn (50 Pf .), zweier Rinder (o0 P, .) einer Ruh

l' 0 d !i' 'd/rve !kM.ftn >°Meischh -iiwlttN , Metzgern, Wurstbereiter», Wirtben
und Kostaevern) ist der Erwerb von Freibanksleiich verboten. 1012

EtSdt . Selilawthof -Vcrwaltung ._
■ BekauiNniachmig.

1 Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter¬
monate (Oktober bis cilischließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 28 . September 1905 . 9404
Stadt . Akzise - Amt.
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(aus amtlicher Quelle)

vom 27. Oktober 190 5.
Kuranstalt flr Abend,

Parkstrasse 30.
Mertens l(’r. Major Iiann-

Minden
»_
Astoria - Hotel,

Sonuenbergerstrasse ö
Karnilow Frl. Petersburg
Truauff Fr . Tocht , Moskau
Wille Dordrccht

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12-

Zehne Fabrikbes . Rheydt
Schmidt Ident. Frankfurt
Erlebacli Kfm m Fr. Frankfurt
Adrian Fr . Rent Velbert

Zwei Böcke.  Hiuuergasso 4L
Buer Kfm Togo
Keininger fr u 2 Frl . Kreuz

hach
Muth jun ., Grubenbes. Dehrn

Cäsar ewitsch -Heiin
Mozartstrasse 8.

Sehebrak Stabs-Kaitiin Peters¬
burg

Hotel und Badhaus
1 Continental.

Langgasse 36.
Eitel Kfm Nürnberg
Witting Er. Direktor Altona
Müllershausen Reut. Bremen
Müllershausen Fr . Reut Bremen

Dahlheim,  Taunusstrasse lä„
Sampli ltent m Fr . Neu Seel and

Einhorn
Marktstrasse 32

Müller Kfm Neuwied
Völker Kfm Köln
Listemann Kfm Hallensee
Knierim Kfm Hannover
Benda Kfm Darmstadt
Schauer Kfm Düsseldorf

Eiseubalin - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Weil Kfm Basel
Kahn Krefeld
Bartels Kfm Vlotlo
von Cheminska Freifrau Lodz

. Englischer Hof,
Kranzpiatz . 11.

Strüder Kfm Neuwied
Assmann Kfm Neuwied

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Roth Kfm Daisbach
Möller Kfm Frankfurt
Hohmann Kfm Würzburg
Wolf Kfm St. Goarshausen
Ruf , Stat .-Vorsteher Neu¬

kirchen
Kehl Kfm Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Colin Kfm. Berlin
Beeten Rent . London
Michaelis Kfm Berlin
Hollendar Rent. London
Pieper Kfm Köln
Siegele Kfm Pforzheim
Lüch Kfm Trier
Schade Kfm Langen
Gutstein Kfm Warschau
Winkelmann Kfm Nürnberg
Mendle Kfm München

Hotei Fuhr,
Geissbergstrassc 3

Jahns Bergrat von der Heid
Stahl Fr. Dürkheim

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Knecht Kfm ICannstatt
Meyer Kfm Hanau
Hirschberg Kfm Köhl
Biedendorf Kfm Berlin
Flatow Kfm Berlin
Cottler Kfm Mülhausen
Freisieben Kfm Berlin
Fürnkorn Kfm Berlin
Rothschild Kfm Elberfeld
Haug Kfm Nürnberg
Isack Kfm Köln
Ihm Kfm Hanau
Metzger Kfm Stuttgart
Kasch Kfm Hamburg
Jacobi Kfm m Er . Hirschau
Keitz Kfm Hanau
Müller Kfm Hamburg
Kahnweiler Kfm Köln
Kranken Kfm St . Johann
Dittmar Kfm Nürnberg
Mayer Kfm Würzburg
Zimmcrmaun Kfm Fr . Sin¬

zenich
Stein Kfm Berlin
Rumpf Kfm Berlin
Jachmann Kfm Berlin
Leupold Kfm Pirmasens
Greift Kfm Frankfurt
Carstens Kfm Berlin
Hosenthal Kfm Berlin
Kühl Kfm Köln
Enger Kfm Stuttgart
Doiubrowsky Kfm Moskau

Happel,  Sehillerplatz 4.
Lochmann Kfm Köln
Zumwinkel Kfm Köln
Göbel Kfm Köln
Strobel Ing m Er . Kiel
Wörner Kfm m Fr . Nürnberg
Winzler Fulde

Hotel  H o h e n z o 11e r n,
Fnulinenstrasse 10.

Paul Baumeister m Fr. Rei¬
chenbach

Schreitrer Fabrikbes. Reichen-
bach

Kaiserbild,
Wilhelmetrasse 40 und 4L.

Zielirmeister Kgl. Oberbauin¬
spektor Drv Schweinitirt

von Reden Senatspräsident
Celle

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Duekwitz Kfm m Fr. Bremen
von Levetzoiv Rittergutsbes.

Gossnow *

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrassa.

llrigd Stud. Freiburg
Lambrecht von Benda Fr.

Stotterlingcnburg
Ellmer Frl Rent . Heidelberg
Gusovius Gutsbes. Bcmciten

Weisse Lilie,
HUfncrgasse 8.

Meitzer Ober-Ingen. Grube
Messel

Veit Fr . Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse ö u. 8.

Ries Kfm Berlin
Posener Kfm Berlin
Pengel Fabrikbes . Hamburg
Marks 2 Ilm . Köln
Weis Kfm Paris
Weskott m Fr. , Barmen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Friedrichplats 3.

Runge Fr . Berlin
Kreutzberger Kfm Beuthen
Röell Rent m Fr . Seheveningeu
Bach Frl. Koblenz
von Sayn-Pavelt Hauptni a. D.

m Bed. Wien

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Finken Garten -Architekt Köln

P a 1a s t - II o t e 1,
Kranzpiatz 5 und 6.

Schöndorff Rent . Düsseldorf
Steinberg Fr. Bonn
Schiff Rent. Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Bormann Referendar Dr. Han¬
nover

von Pander Reut in Fr . Darm¬
stadt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Elbert Kfm Obernburg
Westenberger Marxheim
Karelier Mannheim

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Leube Kfm Dresden
Kior Kfm St. Julien

Qu i s ; s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Byvanek Rent . Haag

Reichspost,
Nicolasstraasc 10.

Hannemann Kfm m Fr. Köln
Jungermann Kfm m Fr . Kob¬

lenz
Landsberg Kfm Magdeburg

Rhein - Hote! (Rheinstrasse 16
Hess Dr mcd. St . Goarshausen
Leriner Kfm Stanislau

Hotel zum Rhainstein,
Taunusstrasse 31. *

Weis Zahlmeister Metz
Lesern Kfm m Fr . Dresden

Hotel Rose
Kranzpiatz 7 8 u. 9.

Weissflog Fr. Gera
von Gregory Fr . Baron Berlin
Friedrichs jun . Remscheid
Weisse Leut m Fr. Magdeburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28,

Boesner Kfm, Augustenthal
Intra Hotel bes. m Farn. Aachen

Schutzen hof,
Schiitzanhofstrasse 4.

Nielas KfmiBerlin
Hilbers Kfm Wilbelmshafen
Emricher Kfm Wilhelmshafen
Rentz Dr. Kamp
Frenkcl Kfm Berlin

Schweinsberg,
Hheinbahnstrasse 5.

Prester -Prosky Fr . Hofopern-
sfingerin m Bed. Köln

Reusen Kfm Bingen
Strauch Kfm Köln
Kreiss Kfm Berlin
Voss Kfm Düsseldorf
Fiebig Kfm Düsseldorf
Müller Kfm Limburg

WteShaVener ® e»etal «2Uijetget. 20. Jahrg«»».
Baumann Kfm Gelnliausen
Wagner m Fr. Magdeburg

Tannhiluser.
Bahnhofstrasre ;

Spelz Kfm Aachen
Eisperger Tutzing
Breithardt Kfm Köln
Steger Kfm Leipzig

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Jimber Fabrikant Leipzig
Kreith Rittergutsbes . Lie-

bettow
Von Kleinschmidt Major Darm¬

stadt
von Kleinschmidt Major

Strassburg
Moeller Rent Kassel
Lehmann Oberrevisor m Fr.

Steinbeek
Voigt Fabrikant m Fr. Köln
von Breitenbach Baron Erbach
Tenhoff Kfm Mülheim

Union.  Neugasse 7.
Dillenburg Kfm Köln
Wissmann Frl . Gusshof
Lukowski Kfm Chemrdt.'
Vollmer Kfm Darmstadi
Schulz Direktor Berlin

Viktoria - Hotel und
Sadli  a u s. Wilhelmstrasse 1.

Epstein Fabrikbes . Brünn
von Lossberg Rittmeister m Fr

Posen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Horst m Fr ., Trier
Mundstätt Kfm Mannheim
Fadenmarkt Kfm Berlin

Weins.  Bahnhofstraase 7.
Bremyer Kfm Hannover
Ocher Kunstmaler Hannover
Dramxner Dr med. Homburg
Suwov Lehrer Moskau

Wilkelma,
Sonnenbergcrrtrasae I

Wessel Bankier m Fam u. Bel
Newyork '

Graube Rent m Fam. Uhu

Baum Kfm Berlin

In Privathäusern:

Friedrichstrasse  Z 1,
Sehaüer m Fr . Nemvied
Stach von GoJtzheim Hannover

Friedrichatrasse  18.
von Trott zu Solz Frl . Stifts¬

dame Fritzlar
Geisbergstrasse  10

König Frl. Baden b Wien
Häfnergasse  4 0

Kort Kfm Rossbach
Heimat,

Lehrstrasse 11
Heimendahl Fr . Dresden
(Strahl Frl, Sfockhplm
Pfersdorff Frl . Darmstadt

Pension Herma,
Taunu3Str. 55

Hinze Fr . Berlin
Kapellenstrasse  12

Wreschner m Fr. Hamburg
Pension Lehmann

Adolfstrasse 4.
Metzner Oberleut. Krotosehin

Teas . Margaretha,
Thelemannstr 3

Pantel Frl . Rent Kreuznach
Peitzner Frl. Bad Nauheim

Villa Monbijou,
Erathstrasse II

Feder Kfm m l'T. Magdeburg
Villa Palatia,
Parkstrasse 10.

Tlieissen Notar Tholey
Btiftstras  s e 2p

TVpmmershaueen Frl . fMaisen-
heim

Taunussirasse  33 -35.
von Mündel Fr . Riga

Pension Viktoria
Luise  Wilhelmstr 52

Kingstons Frl. London
von Günder̂ de Baron Frank¬furt

Wilhelmstr.  10 a
Leidmann Fr . Wien

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Arnoldoff Rent m Fr . Jekateri-
nenburg

Mix Staatsanwalt Königsberg

Nassauische Landesbibhotiiak.
Verzoicbniss der neu liinziwekonunenen Bücher, die vom
30. Oktober 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Sammlung  bibliotliekwissenschaftlieher Arbeiten Heft 15—18.

Halle 1902—1905.
Beilage  zur Münchener Allgemeinen Zeitung. April—Dezem¬

ber 1904. München 1904.
Im Neuen Reich.  Wochenschrift f. d. Leben des deutschen

Volkes. Jahrg . 9—11. Leipzig 1879—1881.
F rommel,  O ., Neuere deutsche Dichter in ihrer religiösen

Stellung . Berlin 1902.
Schriftsteller,  Die griechischen, christlichen, der ersten

drei Jahrhunderte (Orac-ula Sibyllana; Adamantins ; Clemens
Alexandrinus T. 1). Leipzig 1901—1905.

N a u m a n n, V., (Pilatus ) , Der Jesuitismus . Regensburg 1905.
IV u n d t, W„ Grundzüge der physiologischen Psychologie. Bd. 1

und 2. Aufl. 5. Leipzig 1902 .. .
Brun  o, G-, Gesammelte Werke . Bd. 3. Jena 1904.
Rheinland  e; Monatsschrift ‘für Deutsche Kunst . Bd. 8.

Düsseldorf 1904.
8 t n di o, An iilustrated magazine etc. T. 33. London 1904.
Studien  zur Deutschen Kunstgeschichte . Heft 46—48. Strasn-

burg 1903 und 1904.
Kisa,  Anton , Die antiken Gläser der Frau M. vom Rath zu

Köln. Bonn 1899.
Grabreliefs,  die Attischen , flerausg . v. d. Kaiserl . Akade¬

mie zu Wien. Lief. 14. Berlin 1905
P u c h s t e i n, O. u. Th. v. Lüpke, Ba'albek. 30 Ansichten der

deutschen Ausgrabungen . Berlin 1905.
Glaser,  Jul ., Handbuch des Strafprozesses. Bd. 1 u. 2. Leip¬

zig 1883.
Beyer,  R ., Die Surrogation bei Vermögen iin Bürgerlichen Ge¬

setzbuche. Marburg 1905. Geschenkt vom Herrn Verfasser.
S e r i n g, Vererbung d. ländlichen Grundbesitzes im Königreich

Preufiscn. Bd. 11—14 (Wcst -Ostpreussen, Posen, Schlesien).
Berlin 1898—1905.

Jahrbuch  f . Deutschlands Seeinteressen von Nnuticus . Jahrg.
7. Berlin 1905.

L i g n i t z, v., Aus drei Kriegen. 1866; 1870-71; 1877-78. Berl 'n
1904a

Lindner,  Theodor , Deutsche Geschichte unter den Habsburgern
u. Luxemburgern . Bei. 1 u. 2. Stuttgart 1890—1893.

Urkuiidcnbuch,  Rappoltsteinisches . Bd. 3—5 (1409—1500).
Colmar 1894—1898. - ,

Quellen  zur Schweizer Geschichte. Bd. 6—9. Basel 1884 bis
1887.

B e g i e b i n g, Die Jagd im Leben der saiischen Kaiser . Bonn 1905
W o 1t m a n n, Die Germanen u. die Renaissance in Italien.

Leipzig 1903.
Reichshaushaltsetat  f . das Rechnungsjahr 1904 u. 1905

nebst Anlagen. Berlin 1904. Geschenkt von der Direktion des
Deutschen Reichstags zu Berlin.

II a n o t a u x, G., Geschichte d. zeitgenössischen Frankreich
1871—1900. Bd. 2 Teil 1 (Präsidentschaft d. Marschalls Mac
Mahon). Berlin 1905.

Schnitzer,  Alf ., Geschichtliche u. kulturgeschichtliche Wan¬
derungen durch Tirol u. Vorarlberg . Innsbruck 1905.

Goethe - Jahrbuch.  Bd . 26. Frankfurt a. M 1905.
Boltenstern,  0 . v. Am Hofe König Jöromes. Berlin 1905.
L i e b i g, Justus , und Kr. Wühler. Briefwechsel in den Jahren

1829—1873. Bd. 1 u. 2. Braunschweig 1888.
Henning,  W ., Friedrich Theodor Horning. Lebensbild eines

Strassburger evangelisch-lutherischen Bekenners. Aufl. 4.
Würzburg 1885.

Kingsley,  Charles , Briefe u. Gedänkblätter , herausg . von
seiner Gattin . Hebers von M. Seil., Aufl. 5. Gotha 1888.

Ziinpe,  Herman . Persönliche Erinnerungen nebst Tagebuch¬
blättern u Briefen. München 1905.

Fischer,  H ., Methodik des Unterrichts in der Erdkunde . 1iu
Hilfsbuch. Breslau 1905.

Binde,  Rieh ., Die Lüneburger Heide. Bielefeld 1905.
Erdkunde.  Herausg . von M. Klar . Teil 23. (Geodäsie von

N. Herz). Leipzig 1905. —" v
Eschenbach,  U . v., Wilhelm von Wenden. Ein Gedicht.

Herausg . von W. Toischer. Prag 1876.
E in s, Rud. v., Willehalm von Orleans. Herausg . von V. .Junek.

(Deutsche Texte des Mittelalters Bd. 2). Berlin 1905.
Duller,  Ed ., Des Antichrist . Bd 1 und 2. Aufl. 2. Leipzig 1826
Franz,  Agnes, Gedichts- J. u. 2. Sammlung Essen 1836u. 1837,
J o r d a n, Wilhelm, Letzte Lieder. Frankfurt a. M. 1892.
Hebbel,  Fr ., Sämtliche Werke . Historisch-kritische Ausgabe

bes. von R. M. Werner . Abt . 3 Bd. 3. Berlin 1905
Heule,  Elise , Dialekt-Dichtungen. Stuttgart 1888. Aus dem

Vermächtnis Fritz Zinsser.
Fontane  Theodor , Unwiederbringlich. Aufl. 3. Berlin 1893.
Hanljakob,  H ., Erinnerungen einer alten Sehwarzwälderin.

Aufl. 6. Stuttgart 1905.
Wildenbruch,  Ernst v-. Das schwarze Holz. Roman. 7.

Tausend. Berlin 1905. ,
T o b 1e r, Vermischte Beiträge zur französischen Gr..inm itik.

3- Reihe. Leipzig 1899.
Duma  s, A., Le Batard de MaulGon. Tom. 1 u. 2. Nouv.

edition . Paris 1891.
S m i t h, Charles, An elementary treatise on conic seetions. Ed.

2. London 1883. Aus dem Nachlass des Herrn Oberleutnant
A. Schepp.

W i 1i a m s o n, B-, An elementary treatise on the differential
caleuls. Ed. 6. London 1887. Aus dem Nachlass des Herrn
Oberleut'. Ä. Schepp

Zeitschrift für  Biologie . Bd. 40. München 1905.
B Öu tfa , e.  J . Ä treatise on dynamics of a partiele . Cambridge

1896. Aus den) NaciilaaSe des Herrn Oberleutnant A. Schepp
Wortmann,  3ul ., Die wissenschaftlichen Grundlagen der Wein-

boreitung u. Kellerwirtschaft . Berlin 1905.
G r a f f i g n y, II . de, Les Industries d'amateurs . Paris 18.39. A.

■d. Demminschen Vermächtnis.
Verhandlungen  der Gesellschaft für Kinderheilkunde . 21.

Versammlung . Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1905.
P a r r e i d t , Jul ., Handbuch d. tahnersatzkunde . Leipzig 1880.

Geschenkt von Herrn Rentner Bode. in Biebrich.
Archiv  für experimentelle Pathologie u. Pliarn al-.olouiz. Gens-

ralregistcr zu Bd. 1—50. Leipzig 1904.
Zeitschrift  für Ohrenheilkunde. Bd. 48 mit Ergänzung.

Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904.
Zeitschrift  für diätetische u. physikalische Therapie . Bd.

8. 'Leipzig 1905.
Wochenschrift,  Deutsche , medizinische. Jahrg . 30 T. 2

.'Leipzig 1904.

Behnmtmachimg.
®ic 9jeftai((tii i)*r II . (püfite der evangelischen

Kirchensteuer jii? )8Ü5.Q6 wer den an die alsbaldige
Zahlung erinnert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Evangelisch « Kirchenkafse,

7H2 , Luijeiistraße 32.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 13. November , des Nachmittags

3 Uhr, wird auf richterliche Beifügung das den Eheleuten
Martin Johann Haas und Eleonore'geb. Napp in
Biebrich a. 3ih . gehörende Jimiiobile, beuchend in einem
daselbst. an der Wiesbadeuerstraße bclegenc'n .zweistöckigen
Wohnhaus mit Anbau, einem Seitenbau mit Anbau, einer
Halzrcnii.se, einem Abort und einem Hosranin, zusammen
ans 56000 Blarl tariert, ans dem Nalhanse zu Biebrich
versteigert— 12 K 96/02.

ÄLicsvaden . den 3. Oktober 1905.
58 _Königlich s Amtsger kcht 12 .

Brennholz Verkauf
Die Natural Lerpftegungsstatioii dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5 -schnitkig, Raummeter 14. 00 Mk.
Kiefern(Anzündc)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Hans abgelieferc und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Ebgl̂ Bcrciiishaus, Plalterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humaiiilürcn Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

— r * y- - - - -- -- —

Someenberg.
BekamMiiachung.

In der Zeit vom 1.—24. und 27.- 29. November
d. Js . finden im Distrikt „Goldsteintal" der hiesigen Ge¬
markungen Schießübungen mit scharfen Patronen statt.

Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit wegen der damit verbundenen Gefahr unter keinen
Umständen betreten tverden, und wird durch Sicherheits¬
posten, deren Anordnungen unweigerlich Folge zu leisten ist,
abgespcrrt.

Sonnenberg, den 25. Oktober 1905.
' er Bürgermeister:

977 Schmidt.

i
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Vermietfiungen

c 7 Zimmer. ]
Slllctterfir . 23b, 7 Zim., Küche.
/V  2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906»
,»ent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichia. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Bahn
.Unter den Eichen" 8085

WHtiillkrch 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bandureau da¬
selbst. 8905

KimhjWlle
S-Zimmer»

Wohunng
(Adelheidstraße) per I. Oktober s.
billig zu verm. Näh. Körner-
straße 1, Part._ 8978

Bismarck- A
^RingSO,! ,^

J sehr schöne 991

| 5 -Iimmer r|
Wohnung kJ

j mit Nachlaß sof. od. spät, p*g
m zu vermiethen. Statt IM

1200, jetzt 600 Mark.

QPymiba ..ihal 12, Gtp., Pari,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sosort zu verm. Näh. bei
C . Philipp ! ,

4171_ Dainballnbal12, 1,Grosse
S-JlM!ltt-ü>0h»I»!A

mit Znbehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 135

3 Zimmer. J
^otzheimerstraße 94, 1. - rock

sch. 3-Zinimer«Wohnung aus
1. Olt, zu verm._ 9235
| £ me Bkansarbewohn., 3 lliüuine,
'2 ' an ruhige Leute per L. Nov.
zu vermieten.
715  Emierstraße 40.
ck̂ . ckhaus, gr. 3-Zim.-Wohnuug,
^2 -' de: Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. aus 1. u t . zu vumiethen
Bneiienaustr 12 5714

H ^ hilippsbergstn 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnnngen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A . Obcrheim.
Lahnstr. 4, oderC . Schiitzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

^chwalbacherslr. 41, Htd., drei
^ Zim. u, Zubeh gleich zu m».
Nab. 1. Etage. 958

2 Zimmer.

Sfciüloroitr, 12, 2 Zimmer und
^ separate Waschküche sofort zu
Vermieten, 985
A .rankfurteritraße 2 «», bei
ll  Biebrich , ist ft. 2 Ztminee-
Wohnung mit Kammer, Küche,
Entree, Speisekammer, Kloset rc.
in verm. Näh. in Wiesbaden,
Rüdesheinicrstr. 15. Part , 1007

llbansardcn mit Küche z. vm
^ Näheres Wörihstraße 11, im
Laden._ 9421
CKNotjltcim, WieSdadeneritr. 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zi»i-
Wohnungen nebst Zubehör per
t . Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lkS. Io59

C 1 Zimmer.

^otzheimerstraße 16, Wohnung
^  von 1 Ziminer, Kücheu. Keller
t» verm Näh Adelheidstr9. 5542
kD>,otzhelmerur. i7, 3. Fronlfpitze,
^ 1 Zimmer, Kammeru. Küche
t>« 1, Jan . zu verm. 965

^^ otzheimerstr. 105. Hlh., sehr
sch. Z . u. Küchez. vm. 9868

<̂ otzoeimersrr. 105, sch. Wohn.,
1 Zimmer u. Küche zu vcr.

mielben. 7977
k̂ grennoi. Mansarde zu vermiet.
O im Hause des Herrn Kölsch,
1021 Friedrichstr. 36, Gth. 1.
^ ^ cumundilr. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethen. Näh Hinter-
baus, 1. . 9729
HHIiederwatdstr. 11, Zimmer rum

Möbcieinst. (5 Ml zu v.crm.
Näh. Bleichstr. 29, 1. l. 703

ansardc und Küche zu ver»
W*  mielheu. Schwaldachcrstr. 22.

267
(̂ chenck-ndorsilr. 4,  am Kmser-

Friedrich-Ring, kl. Wo nung
gerade Zimmer, im Dachstock, an
iindcrl. r.  Leute zu verm 9439

j:j| Leere Ziminer etc.  |
m

pchönes Zimmer (leer) zu verm.
, B'eichstr. 4. 2. St . r. 8181

WallkltivsAatze8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen.

MWbH ytr Zinnner . |

di
S&in  Mädchen kann Schläfst, erd.
V « dlcrstr. 19, 3. , 9539

iJemlictje solide.nrocner iönncn
Sch asst, erh. Adlerstn 35. P.

, 9671.
Af dlernp sch möbl.-Zim.

mit 1 ob. 2 Betten zu vm-
Anzuf. dis 2 Uhr oder Abendi
nach 8 Uhr.  9991

nst. saubere Aroeiier tönnen
sofort Schlafstelle erhallen.
Philipp lirith , 5703

Adlerstraße 63, Hth. Part
fc,Wlbrechtstraße 37, Bda. 1 'St!

erhält ein junger Mann Kost
und Lapis_ 964

övl. Zimmer zu vermieicu.
692 Bcrtramstr. 22, 3, l.m
Ci » Zimmer

zu vermieicu 893
_ Bleichstr. 21, Hih. 2.
^Lchön mödl. Zmimer zu verm.

Klarenihalernr. 8, 2 r. 753
^ ^ otzheimernr 54, Bdt). P . r.

Sch.möbl. Zim z. mn. Ungin.
Nähe B.smarckr. 2)411. 14 Pik. 808
ttjHlen * Ko.viue „Eigenheim",

gutftjr . 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 494
FLilviuerstrastc 3, Hlh. 3., neu
^2 ' eingcrichieieS Zimmer billig
zu vermieicu._ 772
(7*» rgnkensiraßc 15, 3. Uni«, erh.

sin reluuchcr Arbeiter billig
lchöneS Logis. _ 830
<ê »iiis. mövl. Zim. in. sep. Emg.

z vm. Mtl. 16 Mi. m. Kaffee.
918 Frankenstr? 6, Bdh. P.
« ».»lusach möoi. Zuiimer an einen

soliden jungen Man» zu vrc-
mielheu. Franken,ir. 24, 3 r. 242
^ »riebrichnr. 18, 1., schöiicS gr.
Ij  möbi . Zimmer zu vermieten
vci Gabriel. _ 995
Stillt möbl. Zimmer zu verm.

Goeoenstraße 6,
703 b. C . ffikift.
, 1 wcl anstäiiölge Leute erhallen
Ö Logis. 797
_ Genchtsstr. 5, Fronlspitz.
E^»miach möbl. Zimmer, mit 2

Betten billig zu verm.
786 Helcneastr. 4, Hth. 2.
^^ clencustr »^ « 1v , Mil.eib.,

1. Eit. r . sreundl. möbtierlcs
Zimmer zu vcrmiclcn._ 538
L^ elenciisir.' 29, i ., Ecke Wellntz-

straße, best', möbl. Zimmer
zu verm._ , 6620
t 'Vetmannft:. 21, 3. Et. r., ein

sch. niübl. Zim. für wöchentl.
3 'M.  zu verm. 322
^eiiniuiidstr . 4, Hih. 1. Schön
9g  niöbi . Zim., mon. 16 Mk., aus
gl. od spät, zu verm._948
^ ^ eUmundstraste30, 1. St . finden

2 anständige Leute Kost und
Logis.__ 1015
^Veiiimmiuir 45, 3. 1., neu tm>

gerichieles Zimmer billig zu
vermiete»._489
<tl- ellmundnraste 44, 1. Stock,

möbl. Zimmer nt. Pension
^uvernü4beiu ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 9635
C’Jecin iiiöDl. Zimmer zu virm,
(1 Herder str. 15, 3., 1, Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895
ck̂ Lroge he,zb. Mgns. an ciuzeinc

Pers. mit od. ohne Möbel
zu vermiethen. Näheres Herder-
straße 16, 2. l. 6722

»or tzilraßc9, Mtlb., 1 Sp
♦fv recht«, schön möbl. Zimmer
billig a» Herrn zu verm. loio
4KMoritzstrastc 43, Mtlb., 1. St,

l.. mövl. Zim. mit Kastce.
4 Dkk. pro Woche. _ 9554
egtoi . möbl. Parierrczii». zu vm.
^ Philippsbergstr. 25. 943

^tẑ auentalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
Zimmer -cvent. fo'vrt zu

vermierhen. Bequeme Babnver-
blndung n. all. Nichkungeii. 132

«chlcifkteUe
kann ein rein>. Arbeiter erhalten.

Näheres Rheinganerstraße 14,
Frontspitze links. 947

rbeiter erb. ich. rto.,ls Niidl-
straste7, Hth., P . ' l. 9233

/Lin möbl. Zim., cv. m. zwei
Beiten zu verm. 335

Riehlstr. 8, Hth., 3. l.
•Jt  vr . Mud . oo. rcint. Arvciter
™  könn. saub. Schlafilclle erhalt.
994 Römerberg 30, 1. r.

»milpile2 ,
möbl. Zim. mit u. o. Pens. 7077

^cüaii,iragc 6, Bdh., 2. St , l„
ein möal. Zini. z, vm. 9958

s»ll^ cmtlaie Arbeucr erhall, icvones,
** *' billigem Logis aus sosert.
1024 Seerobenstr. 1i , 2. H„ 2. r

Möbl . Mansurde
billig zu verm. Seerovennraße 16,
Glh r., 1. St . l._ 916
ä irenndi möbl. Zimmer, 1 dio.
-*■mit 2 Benen (sep. Eing.) sof.
zu permielhen 9467
__ Schwalkacherstr. 6, 2.
^,chwalbacherslr. uö, xUiiticib. l.,

1. 1., mövl. Zimmer zu vm.
an r .inl. Arbeiter._ 1017
Al,a,wan>aqerilr. 53. p. 2 « rb.

erhallen - chlafnelle,_718
JiJSötU. Zimmer zu ucruiutfii
•Bry  Schwalbacherstr. 55, P 954

Zimmer an anil. Herrn
vermieten. 1029

Näh. Walramstr. 14/16, 3. l.
b>Dtz2°iramu!aße 20. Bdh., 2.,

v Müller, erh. ordentl. Arb.
Schiaist, die Wochef. M 2 50. 851
jj^ ,me sch. Schiain an e. Herrn

oder Frl. billig zu vern/cten.
Näh. Wellritzstraße 33, Mnicibau,
sm Dach._883
VJjnfc Leute erhalten Schlasilcue

Wellritznraße 38, 1. Ei., bei
Hemvcrger_ 875
|42tn möbl. Znu mer zu verm

Wellripstraßc 38, 1. Et., 876
Möbl . Zimmer

zu vermieten Weftendgraste 20,
Gth., 1, rechts._ 850
V| 5ntKb.Rhein,ir.u Haltest.d.Elekl.

gr., gut möbl. Zimmer z. vm.
962_ Wörthstr. 5, 2.

reinl. Arbeiter erhalten Logi»
**  Jorlstr . 4, Hth. r. 777
(Z^ chönes möbliertes Zimmer zu

vermieten. 343
__ Uorlstraße 12, 3. Iks.
VgfcoiliiraBe9, 4. Si , t., ecyalten
‘jj  reinl Leuic aut Log. 4060
^ÄÄorliiragc 12. Eine ich möbl.
'iJ  Mansarde sofort zu vermiet.

Näheres dai p. l._ 605
^) lnilneruiani„lr. 5. Bdh, 2. St.

>0 r.> sch. möbl. Zim. mit oder
ohne Pension zu verm._ 9732
^Zimiiiermannstratze3, 2. St . I.

i\ j erhalten reinliche Arbeiter
ckiöneS Logis 1016

j £,m Wohn u. ein Lchlaizinuuer,
sehr sein cingerichlet, an zwei

Herren in der Nähe des Gerichts
zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exvcd. d. Bl. 9573
>>tzEöol. Zimmer zu vermieten.

Ungeniert.
Näheres Epvedition. 966

VVcrUstätte « etc.

Oftüioibftr. 12, floitg. Tapezierer-
Werkstatt, 3 helle Räume, sof.

billig zu verm. ; auch a'S Bureau,
Lagerr. od. Wäscherei geeignet.  986

Photograpt -isches
Atelier

sofort zum halben Mietpreis zu
verm. Näheres Nheinstraße 43,
Blumenladen. 879

Zietenring 10,
gr., h. Werkstätte, auch als Lager¬
raum aus gleich oder später zu
verm. Näh, das., Part . 5681

*£ . Keller r'
miltcn in d r Stadt zu vm. Näh
>n der Expcd. d. Bl. 3442

Ljiden.

Wellritzstr . 10 ,
schöner Laden „nt kl. Hinterzim.
zu verm. 3998

Dotzheim,
Bicbricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. ». Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näh, das. 8345

K lkMs Md
billig zu vcrkaufcu. 1014

Wietenürane4 iWaldüraße).

ftin(d). iiigfrörr Eie!
mit Geschirr und Wagen zu verk
Heleucnstr. 16. 897
/Lisi guter Zugtniud , auch aiö

Wachhund billig zu ver¬
kaufen 856
_ Moritznr. 44, Htb., 2. 1.

rägerhalle
mit Falzziegeln gcdcckt, 30 m lang
und 10 m !reit, billigst zu vcrl.
Näb. Dotzbeimcrllr. 26._ 5937
WJener Schlicpptarren zu uet-
-r *’ lausen Hellmunüstraß! 29
Schmiedcwerkiiätt_ 5871

UsliftttMtK,
wie die Ucocrnahme der KundschE
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3126
| i .»nie gxbrguchie HoushaliUiigS-

Näbmaichiüe, eine gebrauchte
Schuhmacher-Näbmasckiinru. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu verk.
Heriiiannstr. 15. Werk ärte. 3279

W.-Ueherzithtr, U duuiler Anz.^
1 D. Palelai, 1 Aocudmantel,

b. abzng Borzu pr. v. 8—10 UUr
Vorm Kirch asse 25.- 2. 9387

Neue Federrolle,
33—40 Str . Traglr», bill zn verk.
Sedanstraße 11. 9445

zn haben karrenw.'ise 382
Piatlc rstraße 13 bei Lattermann.

^Ĥ enchieüeiies Gm- uno Zwci-
spänner-Gcschirr nebst Äeit-

saitcl billig zn verkanfcn.
2p3 K>. Wcbcrgane6. Schmidt.

Gkslh»Ws jiiilskl,
fall neu, preiswert zu verkaufen
Dotzheim erstr. 17, Part . 906

Gill erhaliener

Badeofen
(Kohlenfeuerung) m» Bade-
Ivaune . cvcnt. auch einzeln billig
zu verkauien. 913

Ritzel , Oraniennr. 51.
Em georauchlizpvollft.

kompielt zu
verkaufen.

Näheres im Verlag._976
ÄASuitf. Miliiär-Mantel, Waffen

rock, 2 Uebcrziehcru. vcrsch.
Anzüge u, And. billig zu verkauf.
980 Bis -narckring8, 2. l.

i  4j»in§ d)leifßeinz.Tret., 2 Böcke u.
Zuschiieideplaltem. Schubl., 1

Arbeilstisch in. Schnbl. s. Tainenich.
bill. z. verk. Neugajse 12. 2. 960

ck̂ chle Harzer Kanarien.Böget
>2 ^ zn verkanfeli. 959
Gneisenauerstr. 8, H. 1, r. Streder.

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 Ifb. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkauieu. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Hansen sen 8193

I  Dampsmaschlne('/§Psecdekr.)1 Grammophon, 1 gr' Bogel»
rckc.blll. zn verk. 2842

Doizhcimerstr. 98, Bdh., 2, l.
1  rotes Winter-Cape, 1langerMantel, fast neu, H.-Kleider,
des. neu. grauer Mamel f. Einj.,
billig zu verkaufen 702
_ Karlstraße 37, 2. links.I  schm.Damen-Winterjacketl untt.Figur, 3 Bett- u. 6 Kissenbcz
weiß u. rot, all. gut erh., bill. z. vk.
709_ Riehlstr. 18, p. l.1  feuersichere Geldkassetc,1Flur-

lampe uu Arm», div. Gallcrien
für Fenster. 2 Blcchtosser, 1 Pen-
dülc-Uhr billig abzugeben 8233
_Sedanplatz6 ^ Htb> Lr.

PMT t&rlüfdirintit
mit Tresor zu verkaufe.« 4914

Friebrichstraße 13.
icĥ ill. ,. verk w. K.-Beit, Wäsche-

Schr., Stühle, Sch.-Pjerd, u.
. verich. Helenenllr. 31, l l. 183

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Illbrechlktr. 83. 9768

Ein neuer Frack,
Sporthose, 1 Helm
Ueberröckc sehr billig abzugeben.
1018 Oranienllraße H). 2,
|Ciu Bett , I Jliubcrbdt •
'S ' I « indcrbadctvanue seht
billig abziigebcn I0i y

Orauienstr. 19, 2.

Weg . jAusgabe
meines Hobelwerks ist bill.-zu ver-
kaufen: Bandiäge, 0,80 eua Rollen-
dmchiucffer, Abrichlmaschiile40 cm
breit, Diktenhobelmaschine 40 em
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifaprarat, sowie die nöthigen
Vorgelege Transmissionen,Ricinen-
scheiben und Riemen.

Näheres Dotzhcimerstraße 76, im
Eckladen. 9657
Ül Gute halloare

Winteräpfel und
Birnen zu verkaufen.
843_ Treiwekdenstr. 6.

5 Boiler
und 2 gut erhaltene größere

Herde
billig zu vcrkal'feu. 821

Moritzstraie 9 . Hih. P.
Seltene Gelegenheit!

Nähmafchine w.neu. uut Slick u.
Stopfern: ., Haild-u.Fußvetricb, bill.
z. verk. Or iiicustr 45 . p >. 249

Müschel betten,
Kleider-, Weißzeug», Eck und
Küchenschränke, Berrikow, Gallerie-
schränkcheu, Wasch- und andere
Kommoden, Tische, Stühle, Nacht¬
tische, Spiegel, Kanapeesu. einzel.
Sessel, Spiegelschrank (eichen),
Gallerte- u. Porlicrenstangen, Deck¬
betten, Kissen, Kuchenbretter, 2
Stehpute, Trehstühle, Auslege-
kafteu(G aS), F .urampel, Aqua¬
rium, Biloer (altertümlich), Wasch-
ivps, Holzzuber rc ölllig zu verk.
Schwa.Vach rstr. 30, Gartenseite,

linkes Hinterhaus, E.ngang
788 großes Tor.

sperre Zelitra !-Bobbin >Niih-
maschiue , Spule 170 Mir.

Gar . fassend, vor- u. rückw. nähend,
f Fam.u.Gewerbe, >I .Gar., .Mk 90
abzng., Ladenvreis >60 tvik. M
erfraan, im General-Anz,  999

' Wir^
»nd Konlorstnhle, sowie
alle andere Arien kauft
man billig u. gilt in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Heleuennr. 6.
Flechten, Reparieren u. Polieren

billigst. 1011
^tzo llc Arrcu Möbel , Betten,

Sophas , Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen sowie ganze Aus-
slaltuilgcn kaust man am besten u.
billigsten in der Möbcihaudlung
Wcbcrgane nabe der Saa .-
gasse, Jeau Thiiring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf
zwanĝ —̂ »̂ 1^ 1

Anzündeholz^
gespaltet » L Ctr . Ä.Ltt Mk,

Brennholz
L Ctr 1 20 Mk . 9003

J.  C. Kissimg*,
Tel. 488 Kapellcnstr. 5/7.

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, eie.
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
iesert Hermann Bewier
8 «mrne »tei «i(Bcz.Fft.a.jO.).
Tnchversandgeschäft gcgr,
1873 . 1391

^ebr. mittelgr. Schraubstock
zu kausen gesucht 8937

_ Göbcustr. 11, Frontsp.
Scli tiäi werk
etc . kauft und reparirt 9744
k. Schneider, SÄ«
Michelsbera 26, gegen üb. d. Spnag
1 großer, scharfer Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746

Starker

Sportwagen
oder leichter

Handwagerr
zu kaufen gesucht. 789

Näh, in der Exvcd. d. Bl.

Meisen und Metalle
jed. Ari kauft zu den höchst. Preisen

H. Bernhardt,
975 Blücherstr 20.

Bestellung per Postkarte genügt.

jj flomi--girueii/:„“ S;
gesucht.

Osterten n. P . B . 886 an
die Exped. d. Bl. 983

Eine gut erhaltene
Cinsp .-federrolle

zu kausen gesucht. 1013
Offert, unter W . 100 an die

Exped. d. Bl.

Der

Arbeit«-
Nachweis

der
Wiesbadener

„Gmerar-
AttzeLger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauriliusstr. 8
angeschlagen. Bon4*/a Übt
Nachmittags au wird der
Arbeitsmark ko stenloö
in unsirer Expedition ver¬
abfolgt.

junger 'Mann, v. Mi.ilar cntl.f
'O gcl Schreiner, f. Vertrauensp.
in Gesch. od. Herrschaftshaus.

Offert unter W . I . 952 an
die Exved. d. Bl._ 1 958

Frau und Mädch»»
O suchen Lionatsstelle 918

Gneisenaustr. 2̂3. Htb. B.
tQne junge unaoh. Frau sucht
tu Morgens leichte Bejchäftiguna
Kcllerstraße 14. Part._68
glicht . Putz- uno Ällaschmädcheu
^  sucht Beschäkiiiung.
128  Friedrichstr , 44, Hth.,4 St.

iu lf 'tau t. Monäisst. ,ri>1j
IS - Morgens Helenenstraße7,
Hniterbaus._ 9407Unabbäng.Frauf. Stelle als:Näherin oder a s Stepperin.

Näh. ui M . W. Hochhiima. M.,
Blumengassc 8,  728
ikV- 110- cvann., wünscht
'ö *' ca5 Kochen gründl. zu erl.
ohne gegens. Berg, ev. Familien-
Anichlnß Bedingung.

Ost, unter O . B , SÜ4 an die
Exved d. Bl.  _ :543
OJ-rau lucht Monaisstelle für
Sj  Nachmittags ' 1025

Hochstätte 13, Hth.

-- f* 5|

Männliche Personen«

Damenschneider,
tüchtiger Taillen- und Jackett¬
arbeiter für dauernde Stelle sofort

gesucht. 971
Emil Mchcr , Neuwied.

geiucht. 953
August Schacffer Nachf.,

Jnstallationsgesch. f. Elektrotechnik,
stlliesbaden. Saalqasse1

^ucht . Hoienschnetder soi. ges.
***  656 Aoristr. 22, 3„ Jahresst
t̂ üchi. verheirateter Fahr-
^ knecht sof. gef. 219

Dotzlieimerstr, 18, Mtlb. P,

B Janddrrscher
finden f. einige Lage Beschäftigung
auf der Kupfermühlc. 748

Verein
kür unentgeltilchon

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
(Sännet
Sattler
Schlosser für Bau
Schmied
SLneioer a. Woche
Fraise:
Schuhmacher
Spengler
Möbel-,u.Dekoralions-Tapezierer

^ Laudwirlhschasll. Arbeiter
Arbeit suchen:

Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf!
Bureaudiener
Einkastierer
HerrschastSdien»
Hausdiener
Taglöhner .
Kraitkenwärter
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Ein Kurelttlzehiife
und cut 807

Lehrling gesucht.
Offerten mit Gehaltsaugabe

unter (£ . B 805 an die Exp.
d. Bst erbeten.

/Luche bei reeller Vermittluug:
v Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs,Diener, Hausburschcn,Kupfer«
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermitil. Schul-
gaffe?, 1 . Et . Tel. 2085. 804§
Weibliche Personen.
m«gehende Büglerin gef.Stein-

gaffe 06. Part . 968963

R
Zeitungsträgerinnen

sofort gesucht. Näh. Nikoiasstr 9,
Seitenbau._949

ädchenu. Frauen z. Kananien
lesen gef. Sedanstr. 3. 9019

fluche bei reeller Berinertlung:
Erzieherin, Kinderfräulein,

Köchinnen all. Art, über 30 Haus«,
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen¬
mädchenb. 30 £i.  Lohn, Servier-
frl., Kaffee- u. Beiköchin:,en.Restau-
rantskochin, 70 M,, Nets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellenvermittler. . 8045

S tickerin gesucht 898
anggasse 31. Hth. 2.

Tiicht.
dauernd gesucht. 874

Adolfstraß- 10, GH. 2. Et,

Tticht. Zuarbeiterin
für dauernd.

WnM.,!k1>rfMki>i
per sofort gesucht.

Wiener Damenschneiderei»
844 Ellenbogengasse9, 2._
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Beruiittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung: I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
.ucht ständig:
A. Köchinnen(fite Privat),

Allein», Haus», Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Wasch«, Putz- u. Mo»atSfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufinäocheau. Taglöhnerinnen

Gut empfohlen: Mädchen erhallen
jofarr Stellen.

i Abtheilung ll.
A.für höhere Berufsarten:

i Kitide.frättlein- u. «Wärterinnen
Stützen, Hanshällerlnuen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gefelllchaflerinnen.
Erzieherinnen. EomvtoristiN'.ieir
Lerkuuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachleörerinneir.

B. für sämmtliches Hotel-
- personal , sowie für
Pensionen, auch auswärts.

Hotel- n Reiiaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Bcichlittzcrinnenu. Haushälter¬
innen, Koch«, Büffet« u. Servtr-
sräuleni«-

6. Centraisteile
für Xranhenpüegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Vcrei, e
hj Tw Adressen der frei gemeldeten
ürztl, empfohlenen Pflegerinnen
fl „d zu irdcr Zei- dortn, erfahren3 <)0 Mir k.Personen<u\J 171A .I jed. Stand, vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung ic.
Näheres Erivcrböceutralc in
Frankfurt a M 115)257

ÄlmlUidies Krim,
Herderstr . 81 , Part . I,

Meüeunachwei».
Anständige Mädch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärilierinncn, Köchinnen, Hau«- u.
Alleiuinädcheti für hier. Nach aus¬
wärts : ein beff. Alleinmädchcn zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürgerl. Köchln nach Marburg,
besseres Allciinnüdchcn nach Schier-
stein, eins, Mädchen für Biebrich.
1340 P . Meitzer,

Stellenvermittler.

Verldiiedenes
cstellungcn jür Kraulschnnden

werden angen. Eltvillerstr. 14,
Mtlb., 2.Tr . bei Blnm »0
s?» ostiiine werden v. 8 M. an.
«4 Hauskleidir von 2.80 M. an.
Kindcrkleidcrv. k.50 M. an schön
angesertigl 171

Kl. Schwalbacherstr. 5, 3. St.

^b^ äiiarbeiten aller Art werden
w 4 rasch und billig besorgt. Näh.
Hclenensir. 9, Fronisp. 6975
sLin Schuhmacher übet nimmt
'12' alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft.

Näb. in der Expcd. d. Bl. 312
tllHfrllf ) *■ laschen ii. Bügelu
KVUsiiit w. angen, (gebleicht).
751 Noonstraßc 20, Part.
^DE Ue Anstreicher -, Tüncher-und Lackirerarbeite » w.
gut ansge ührk 7166

Bleichstraße 13.
^ULuchsührung, Revisionen, Ber-mögensverwaltung re. über-
nimmt Wessling , Göbeu»
straste 19. _ 9754
Wascherei Dickel

Obere Frankfnrtersir. hinter dem
Joseph.HosPital

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockcnhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleichenu.Trocknen
angen. Abbol, ans Wunsch« 521
C%>rau ^ ärzf ^ ärtcnd., Schacht«
^3 straße 24, 3. Svrechst. von
9—1 u 5- 10 Ubr. ’ 294

errenwüschew. angen. Oramcn-
!straße4NHth ^ stl ^ ^ ^ ^ 61
Sietime Wäsche in und außer dem

Hause zum 788
Bügeln

bei billigster Berechnung an.
Wegner, Feldstr. 10, 2.

tzHhNäsche zun! Wa!chenu. Glanz-
bügeln wird angenommen

Rheingauerstraße13, Hinterbaus,
Part , links._ 838

Für Damen!
Elegant garnierte Dnmenhüte

sehr billig. Umgarnieruug von
50 Pfg, an. Philippsbergstraße 45,
Pari , r._ 882

Berühmte 796

Phrenologin
wohnt

Alhrechtstraße 21, Hth. 1.
_ Nur für Damen!_
^ «abensticfcln ohne Fimer.
W Seibstverferligt. DaS Besteu
Billigste. Webergasse 49,
822 Kölsch, Schuhmacher.

Ohne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet weiden.

Off. unter »Möbelfabrik " an
die Exped. d. Bi._ 1546
Schaufenster -Plakate
in Lackjchrnt im Abonnement von
5 M. a. p Mc., sow. Landsch., Deck,
sür Schauf., Theater. Eniw. s. Pla¬
kate, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costüme. Zeichnungenund
Schablonen, sow. Malereien a. Art
liefert rasch u billig. 338

Schmidt &  Keimei,
SchlachthauSstr. 24, Michelsberg 31.

Die mldtrkkljmdcs

Angebot.
Durch Aufgabe einer beff. Schuh¬

fabrik.Filiale u. durch andere Gc-
leqenheitekänie. habe ich größere
Posten Hochs. Schuhein Chevreanx,
Boxkalfu. Wichsleder für Herren,
Damen u Kinder dill. eingekauft.
Der früoere Preis verscb. Schuhe
war 8, 12, 14. 15 Mk. und sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalpreisenv n der Fabrik aus
und mit dem Z ich» „Original u.
System Goodyear ^ eic" vcrseden,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räuinen,
verlause ich dieselben zu 5 , 7 .50,
8 , 10 50 Mk. 778

UeMffe 22 ,iZt hoch.
Kein Lade«.

Bekannt für gute Ware«.

Alle Tapezierer¬
and Polsterarbeiten
werden in und außer dem
billigst an rfertigt 6466

F . & A ; Gross,
Tapeticrermcister.  Kirchaaffe 03.

£aifec“t)onorama

Nheinftratze 87,
unterhalb des Luisenplatzes.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 22. bis 28. Oktober
1905.

Serie I:
Eine herrliche Wanderung im
Küstenland nud der öster¬

reichischen Riviera etc.
Serie II:

Zweite hochinteressante
Reise in Indien.

Bon den Ufern des Ganges nach
Feroza.ad, Posna, Newara, Ellya.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
_ ttnonnem nt 2183
Täte ! getragener warmer Urber-
>2^ zieher , geeign. s. Ftihrlciite.
starke Person, billig zu verkanien
Wellritzstraße 48, Part , l. 93
Wer wünlqr, erh.sof.gr,

reiche Uv 11 Ql Ausw. v. Tam. m.
3- 220000M Berm. Send.Sie nur
Adra.„Veritas",Berli>iN.39 a71l119

Ei» Pitifr
Mitte 30er, Unterbeamier, >n
sicherer Stellung mit 5 Kindern
im Alter von 3 bis 11 Jahren,
wünscht sich wieder m>t älterem
Mädchen oder Witwe ohne Kindor
zu verheiraten.

Ernstgemeinte Offerten mit An¬
gabe der Berbüllnisse unter F . N.
100 an die Exv. d. Bl. "98

gewandter Geschästtmann,
wohne auf dem Lande, 48 I.

alt, noch nicht verheiratet, suche ein
ält. Mädchen zwecks Heirat. Etwas
Vermöge» erwünscht

Off. u. B G . 983 an die
Exped d. BI. einzureichen. 981

£2* zum
Herbst

ist die beste 'Seit

nachhaltig zu i
probieren:

Riqnets
Lecithin-

(Eiwelss-Kakaau-1
Schokolade

die köstlichste
Nahrung

Riquets
Eiweiss-Sakao:

Vs Ko Ji  2,80, Ko\
fjf  1,40, >/„Ko Ji  0,70-1

Eiweiss-Schokolado
1Tafel25ii.SU4 Kart,ni.11>J

u.2UTäfelc!i. 30u.50^ i
Jlepots d. Plakate^keuutl.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Jferger Wwe «,
Nett ' ldkcklttaKr 7 , 3*

( (Sttc Borkstkatze) .

Schul- Schul-
Anzügc , Hoien u. Schuhe

kaufen Sie staunend billig 700
Nellgasse22,1Lt.hgljj.
pĉ Jctz . W !"" ' nsse,14. erJt

juli«August Deffner.
Umzirge

und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blüchersir. 20, Part . 974

Spezerei-
einrichtmrgeri,

Ladentheken mit und ohne Marmor-
platten» Ladenschränke rc. sehr bill.

Marktstrahe 1*
734 bei Spälh.

Anerkannt nur beste Arbeit.
Grosses

Möbelhaus
liefert an solide Familien oder
BrautleuteMöbel
aus bequeme Ratenzahlung.

Off. unter <». Ä . 1545 an
die Expcd. d. Bl. 1445
Hilf « «cocn Blutstockniig k.Hille Ausk. kostenl. 1780/304
Drogerie,Phönix", Halle a S 11

Wo-r-IsMllie.
FlMkMitmlge»,
Jicfmuigöiuerhe

aller Art, liefert be: pünziicher
Zustellung 9089

11. Faust 9
Bnchhandlnng

Schukgass e 5.

Trauringe
breite sowie ltugelia ^ous >n
allen Preislag ». Verkauf nach
Oewiclit . «nravicreh am-
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirohgas e 40 S736

gilldMer und
Gj-tlkideude

Boldothec
bat sich als vorzüglich' lindernd bei
alle» Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Zuckerkrankeii, bei
Herzleiden, Wassersuchtu»d dcrgl.
bewabrt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung ein,
Packerk Mark 1, zu haben 8824

Germania-Drogerie,
Rheinstrahe 55

«tUnuutofcft .-, Ko icnan
VI schlage , Rechiluugs«
priifnngcn . eventl. auch SB«»-
Icituii » . alles schnellu. billigst,
Adr. u. Nr. B . A. 100 » an die
Erped. d. Bl. 1008
^^cbcnöversicher . - 'Illlsnilnsse
^ in jed. Höhe, cvll. mit Bor<
schuß-Darlchne verm. unt. coul.
Bedingungen Rud . Werber.
Barmen (Rück» >. jjö7

Strüurpfe
tv. b. an u. ncugellrickt 375
Hellmundstr. 45 3. l. B . Schneider.

Trauringe

35

«
iS
W
«'m

Stück von Mark 5.— an-
Friedrich Seelhacli,

Uhrcu Go dwarcnu.OvtisclieArtikel

^Drigirml-
Phrenologin.
î KtleuknSr.12,1.

(Vorderhaus ) . ‘
Sprechstunden:

10 Uhrinorg.biS7Ul,raü.
Nur für Dame». 9712

Altoan’sche
Ccra-Sslbe

ges tzlich geschützt
erprobt als Heil - u Wund¬
salve bei Wunden ver¬
schiedenster Ar», vernach-
iiisiigte Bcinschäven,
Flenten  NhcumattS-
M»S. Kopfschmerzen usw.

Dose k 1 Mk.
Zn haben in den'Apotheken.

Lost. : Cor» flava 13.0,
Oleum1 Olivarum 14.0.
Liq plump sabaoet 3.0.

General-Devot sür Wies¬
baden und Umgegend:
Victoria -Apotheke,

lljheinslroßc 41. 8784 I
Umzüge

per Möbelwagen »>,d Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 1833
Heinrich aliegnu

Hellmundstratze 3 *.

Grundstück - Verkehr.

flacentiiat
ist der geeignetste Platz

zvr Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 84
Morgen grotzcs Terrain , am
Walde gelenen » a« einen
solveuten Herrn und e;e 've
das nötige Kapital zum
Bau uns zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Ofi rten nnler O.
1». 4330 nur von Selbst-
reflcktanle » an die Exp . dö.
Bl . 4229

Majftves Haus.
lb Zimmer, großer Garten, 280
O . R., viel Obstbäumc, Fischteich,
Springbrunnen, iehr geeignet für
Fisch- vdcr Geflügelzucht, od. Ruhe¬
sitz süt Beamte oder Offiziere, sür
den bill. Preis von M. 20,000
zu Bert, durch B3. ScheMrcr,
Biebrich a . Rh. , Wilhesm-
straße-24. 1504

Ein rrulflbirö ßnus
mit grotzem Hofraum n. Neben¬
gebäuden. sehr geeignet für groß?
ren Schreiner, Schlosserei oder
d-rgl., — auch Fa rilbetrieb, ssir
56,000 M. zu verkaufen durch

44 8chc » ccr . 1505
Biebrich a Rh , Wilb-Imstr.24.2.

verkaufen
Billa Scbützenstraße1, mit
>0—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiiier
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldcSnähe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Centra.»
heizung, Marmvrtreppe, bc
qucme Verbindung mit eleltr.
Bahn :c. Bestehbar jeder eil.
Näheres daselbst 2268

Mas llartmann.

Villa,
Wiesbadener Allee Nr . 85
(Adolsshöhe bei Biebrich) zu per,
lausen oder zu vermieten. Näh.
in Wiesbaden. Rüdesheimcrstr. 15,
Part , beim Besitzer. 1008

Billa
in schönster Lage am Rhein,
Garten, 8 große Wohnzimuicr,

Küche rc.. Badezimmer, großeKeller,
großer Speicher, sür den billige»
Preis von 36000 Mark zu verk.

Gefl. Off. sub 4t . A . Ä post,
lagernd Berliner Hof. _1559

Baugrundstück
tut Biebrich,

an der Hohl, nabe Wiesbadener
Allee mit 3 Reihen ertragreiche«
Ossibäume, zu verkanten. Adr.
unter Nr. L!. R . 1000 an die
Erped. d. Bl. 1009,

Grosses
Karryrrmdstück,
untere Dotzheiincrstr. 28. mit
Baugenehiniguilg » alter
Banorduung , ea. 69 Meter
lief, i9V« Pieter breit, wegen
anderw. Unkebnu. Selbstkosten
zu verk. Ikäh beim Besincr
Karlstraste 39, P. l. 9534

sehr gutes . 1534

Ar ßstel, P/nfloH,
Engros-Scfdjäftgccian.
oertaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rai-
Hanfe gelegenes schritdcnfrcies

Grundstück
für 420.000 Mark — Anzahlung
50,000 Rkark — Rest bleibt mit
4% fest sieben. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter 44. O,
4142 an teil Generalanz. 4142

Eötel-Restaurant
n einer verkehrsreichenStadt , beste

Lage, umstündchatber sür den bill.
Preis von Mk. 7u000 sofort zu
verkaufen.

Gefl. Off. von Selbsireflektanten
snb. B . A . 3 posilaz. Berliner
Hof. Wiesbaden.

PrimaCaslMMsckalt
mit Haus in Frankfurt a. M.. an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95.000.— zu verk. Ainahlnng
'st ark 15.000.—. Miethertrag Ü)it.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sud 44. 8 . ü.  postl.
Berlin r Hof. >367

ncirrbaule Billa mit
Garten, zum Alleinbe-

wohnen. Grillparzerstr. 3. ober¬
halb Rondell (Biebricherstr),

i ca. 11 Zi .mcr mit reichliche»!
Zubehör, auSgkstattetm. allem
Komfort der stieuzeit, ui zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Biksc &  Böhlinami
Hellmundstr. 13. 759

MypotheM .&n - &e ®ucM @•

|of 1. ipotlirk
werden 55 —60,000 Mk. Per
gleich od. 1 Jan . zu 1 iheu
gesucht. Prima bics. Hans
Offerten bitte unter C. O.
0tf 34 an die Expcd d. Bl.
zu richten._ 9340

8000  Mk. sirs «:.
laxe zuW a vEt . gesucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Erped. d. Bl. 8656

M I- 8000 auf prima Objekt a.» 2. Hyplb. v. Sc)bs,geber gcs.
Offert. ' u. 8 . 0.  6847 an die
Eroed. b. Bl. 6849
»ILUI ein gutgehendes, in bester
”♦4 Lage tu Wiesbaden gelegenes
Hotel -Restaurant , i» tadellos
baust Zustand, ivird eine l . Htzpo-
thek von ca. 60,000 Mk. und ein
2. Hypothekev. ca. 35—40000 M.
aufziinehmen gesucht. Selbstdar-
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
nnler A . lOO in der Expcd. d.
Bl. niederzulegen. 1271

27000 Mark
2. Hypothek

wünsche ich auf mein pri »>a
Haus für gleich od. 1. Ja »,
zu leihen.

Offerte » unter H W . 952
au die Expedition dieser
Zeitung erbeten 963

20—25000 Mark
als L.Hhvoth. nure. nenerb Eckhaus
in out. Lagev. pnnkil.Zinswhl. gef.

Off. unt. H. O . 746 an die
Exp d. Bl. erb. 74?

Ich suche

10- bis
12.000 Mark
auf 2 Hypothek , schön ge¬
legenes Hans hier

Offerten erbeten it. I . S . 780
an die Expcd. d. Bl. 779

fE **iOilc0n « geg. ratenweise Rück-
zahl, ans Wechsel od. Schuld,

schelii gibt diskret, prompt, koulant-
EichbatiNt . Berlin, Postamt 57.
(Zahlreiche Dankschreiben.1 Rück-
porto erbeten._ 850(10?
I !7na le'hl einem Geschal-malin

150 - 200 Mark gegen
sehr gute Sicherheit.

Offerten unter 2t. S . 10®
an die Expedition-dieses Blattes
erbeten. 10^4

Gesucht
10 — 12000 p.

auf prima 2 . Hypothek
Gefl Off. von Selbstgeber erb.

snb B . A . 3 postlagernd ©et*
liner Hof. 1559

Alte Emailletöpfe
4319werden mit Böden versehen und neu emaillirt

“T " Wiksdadkiikr tfuiflilliranli™"'"?“
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Glitt! bch«i>kis billig m
findet jeder, welcher meine Schaufenster beachtet, meine jetzigen Preise. Jeder wird sofort
herausfinden, daß ich hauptsächlich §ßß

erjlfifnlfigcs Ittßdfutt in SdiufumiMii
führe und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang stehen. Nur durch
großen Umsatz kann ich es möglich machen,

zu staunend billigen Preisen
reelle und prima Ware zu liefern.

Außergewöhnlich große Auswahl in

Miiitcrwarcn.

XartoKeln
in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für ge*

sunde auserlesene Ware verschiedener Provinzen, wie:

In , lagiinm bmnnm9
Goldgelbe englische,
S^ äiseer Ulan © und fSlanaugeo,
Häusclieü ( Saktkartofeln ),

ferner von frisch eingetroffcnen Ladungen die so beliebten
feinsten

Delikatess-Karfoffeln,
Brandenburger ( la . Dabersehe ) ,
Thüringer Eierkartoffeln

empfiehlt
die Landesprodnktcn -Grosshandlnng

Wilhelm Pütz,
Schutzwareuhaus,

t Schwalbacherstr . 34 , Ecke Wettritzstr.
Die Warenbestände in meinem Geschäft Ecke Bismarckriug und Bleichstratze

werden noch einige Zeit sehr billijf ausverkauft. 8996

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein, ocild neutral, eine Fettseiie ersten Ranges.

pr«t. 25  pfS. Lanolinfabrik MartiuikeoFelde
Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin — ^4ft

achte man auf die Marko Pfeilring.

Wein!
Als aussergewöhnlich preiswert empfehle bei 13 Flaschen und Mehrabnahme, einzelneFlasche ä. 5 Pf . mehr, exel. Glas:
Weisswein . .
Volxheimcr . .
Hallajartner und
Hackenheimer
Laubenhcimcr
Oppenheimer
Jfiersteiner

Fl. »7 Pf.
45 „
50 .
5a ,
«O ,
65 .

Kotwein . . .
llhmatosis
Orig . Rotwein
ülarca Gracia
Kedoc Type .
Chateau la Ferling

Fl. 40 Pf.
45
60
70
75
80

Prima Samos -Muscat -Mediiinalwein Flasche 75 Pf.
Naturreiner Mcdiainal -Tokayer (C escenz der Insel Samos) /i 41.

Mk , V, Fl . 00 Pf.

C. F. W. Schwanke Nacht.,
43 Schwalbacherstr . 43.

KnreggrasggsssssaaaEES*
Teienhon 414.

^ lTi— I BnnwKiiiiii ■

DrThompson’s
Seifenpulver

Marke 9 Sc/iwan
ist das beste.

7.U\\a\ien \n a\\ eu bessern üescbaUm.

Feinste Süssrahm-, Thee- und Tafelbutter
Pfund 1 . 25 —1 . 35 Packet nnd Block,

Mildgesalzene BJorddentscli © Untter , Pfund 1.25.
Zn Gesellschaften nnd Diners:

Käseplatten von in - und ausländischen Käsen
in jeder beliebigen Preislage empfiehlt 926

J . Hauser Nachfolger,
en gros Inh : Georg Kehn , en detail

Schulgaus 6
Lieferung frei Bans. Telefon 2738.

Ins Auge
allen» ist jedes Äefich: ohne Hgnt'
Unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Ftttnen, Fi chten,
Blütchen, Hautröte re. Daher ge¬
brauchen Sie nur Ltcckcnvferd-

Teerschivefei -Seife
v. BcrgmanirA . Co ., Rade-
beul , Mit Schtttzmarke: Stedcn-
pserd. L St . »0 Pf. bei: Ernst
Kocks . C Portzelil . Otto
Lchandna , Otto Sicbcrt . Dro-
geric Otto Pilie . Drogerie
MocbuS . Tauitusstr. 25 Robert
Sanier . C . 28 . Pothö . Will,
M i chenheiittcc ._ k>77

rBaakburbeit
zwingt mich, gern und uneni.
geltitch stslr-, Brult* und
Cungenlcidcndeu jeglicher
Art miizutetien, wie ich durch
ein einfaches, billigesu. erfolg,
reiches Nalurprodult von
meinem qualvollen Leiden be»
freil worden bin.
Lehrer Naumxartl in Krammel

. bei Aufsig Iv >be>.

nr Knaben ».
Mädchen!

Einen Posten Schuhe u. Hosen,
GelegenheitSkaut. um schnell damit
zu räum -n, verkaufe dtese.ben zu
jedem annehmbaren Preis. 905

Uengiffk 22, 1. St.

9714

Inh : Georg Ulehfinger,
Telefon 302 , 3 Häfnergasse 3.

Wiedervarkäufar, Hoteliers , Restaurateure erhalten
Vorzuospreisa. -

Alles wird frei in s Hans geliefert.

Hygienische Windeltücher
D. E. G. M.

verhindern das Wnndwerden der Kinder, kühlen nicht,
brauchen nicht gemangelt oder geplättet zu werden
und bleiben stets weich.

Preis das Stück —.50 Pf.
„ „ Dutzend 5 .50 Mk.

Hygienische lund-Servietten
für Kinder.

100 Stück von Mk. 1.— an. 9984

pia-Drogerie Chr. Tauber,
Klrchgasse 6. Telefon 717.

Am Samstag , de« 28 Oktober, vormittags
S '/j und nachmittags 3 Uhr:

RiMchVecheiMMg.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Rentnerin Frau

Friederike Geis , hier, versteigere ich im Hause

Wörthstratze 18, II. Etage,
folgende Mobiharqcgenslünde als:

8 vollständig polirte und lackirle Betten mit Roßhaarmatratzen,
2 Waschtische, NachÜchränkc, 2 Kle Verschränke. Ottomane. Tische,
Herrenschreidlisch, Nipptische, Nähtisch, Kommode. Teppiche,
Gardinen, Pinschsopha, 2 Sessel, einzelnes Sopha, Pfeilersptegei
n kleinere Spiegel. Vertikow, latkirte Stühle 2 Plüschdekorattonen,
Rauchtisch. Schirttiständer, kompletc ALcheneinrichtung und
Knchengeschirr, Sitzbadewanne, Waschtopf, Gasherd, Lampen,
Wandteller, Kleiderleisten und noch Vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung. 997liouis Wolfert,
Auktiouator und Taxator.

Aepfel!
Prima Koch- und Tas-lüps-l, 10 Pfd. 1.70 M!.. so lang- Vorrat, be

G. Laug , Wiesbadener Konsumgeschäft,
829 _

Nrirrra magnum-bonum-Kartoffeln
liefert frei Haus per Malter 5 Mark 40 Pf. 482

Frankfurter Konsumhaus,
Wellritznraße 30. Moritzstr. 16, Oranienstr. 45 u. Dreiweidenstraße4

X Für DanerbrandöfenX
empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen
von den Zechen „Langenbrahm “, „Kohlscheid “, „Pauline “, „Ludwig “.

Prima belgische Arathracit
von „Bonne FspGrance “, Herstal.

*•-, Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
von den Zechen „Hercules “, „Rosenblnmendelle “, und „Maria “ bei Kohl*

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Freisen.

llohlen verkauf Gesellschaft
in . b . H.

Hauptkontoei Bahrohofstrasse 2 . 9/ 80
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352 . .
Zweigstellen : Nerostr . 17, Eilenbogengasse 17, Luisen-

strasue 24 , HHofitzsir . 7 , Bismarckring 30.

|L»eßrlm-WM *%£? Stutigtiit—-“aa
empfiehlt die

Fritz Henrich,
Wiesbaden , Bltteherstrasse 24

en detail.
ffwamamwas i
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warum
werden

X )our - an § tiefel
❖
♦
♦*♦
H-

so gerne getragen?
kosten in

Echt Boxcalf Däiuen-Schnür- und Knopf-Stiefel ton Mk.
Echt Cheyreau- „ „ „ . „ „ von Mk.
Echt Boxcalf-Herren-IIaken-Stiefel . yon Mk.
Echt Chevrau- .. . yon Mk.

Jourdan-Stiefe!
Jourdan-Stiefsl
Jourdan-Stiefel
Jourdan-Stiefel

8. 50  au,

8. 75«A,
10. 50  an,

sehr preiswert sind,

vorzügliche Passfoim haben
vom allerbesten Material ,4jjk
sind,
absolute Garantie für jedes

4
4

oo an.» „ , , . • . .

Ferner grosses Lager in Arbeiter - Schuh waren , genagelt und ungenagelt , Schaft anstief ein , Etniesfiafeln , Holzschuhen,
Gummischuhen, Lederstiefel mit Filzfutter , Winferschuhuraren in grösster Auswahl.

4
4

urmumiseuuneii, jjeuersueiei mu biizruuer, wmierscaunnsren in grösster Auswaui.

| Gustav Jourdan , Wiesbaden, 1
Miohelsberg ; 32 . Esk ® Sohwalbaoherstrasfr ' '«ei J

Spezial -Hans I. Ranges für Bessere

Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung.
Elegante Anfertigung nach fflaass in erstklassiger Ausführung*

Arbeiter-Garderoben für jede Gewerke staunend billig,

16  Pfg. im  Ptroimt, bei 10  W. 16  Mg.
182/271 Neue Feigen, Wallnüsse, Aprikosen.

Telefon 125. J.  Scliaab , Grabenstraße3

Die Ankunft mein.neu.Konserven zeige an.
StetS frische Bückinge, Sprotten und Räucherlachs.

Heute werden

4 Pferde
(darunter ein 4>/z-jähriges),
ta nur la Qualität,

ausgehauen. 289
Dreste , 3«i,«»«: Hugo Keßler,

L7 Helluiundstr 17 , früher 18 Hochstütte 18.
Bitte auf Hausnummer zu achten. Telephon 2612.

Anziindeholz, fein gespalten, per Ltr. Mk. 2,00,
Abfall Hotz „ „ „ 1 .20,

frei Hau». Dampfschreinerei Hob . Biemer , 429
Telef. 766. Dotzbeinierstraße 69. Te cf 766.

Von der Reise zurück:
l >r . liii ^enhiiJsl.

Spezialarzt für Kinderkrankheiten , sn

„Zur Burg Scharseusteiu",
Kiedricherstrahe 8.

Heute Samstag Abend : 1028

Morgens: Wellfleischm. Kraut uns Bratwurst.
_Es labet böft'cf)rt ein Jnstüs Hess.

Hcutcmbaev onöug q ra6Uh vfiavS :

Melrelsuppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

" bei 8511

F . Bud ^eli , Walramstraße

Marmor- und Grabstein*Geschäft
von

Garantiert reinen
nmiigkuciieu

jeden Tag smch, empfiehlt
Brot und Feiubäckerei

Zimmermann , Moritzstratze 40 . Tel.. 2154.
Elektrischer Maschinenbetrieb.

NB. Wiederver̂äufer erhalten Rabatt. 1032
Argosy -, Usinnrch -,

l '.iiihvell -, Hniot -.
Cernxker - Träger.

52 Hosenträger als We-
radehnltei * eingerichtet,

sowie selbstverfertigte Hosonträger empfiehlt zu billigen Preisen.
Langgassc 17, Gg.  Sohmitt , Langgasse 17

HliStllll'ilKIT

Bernhard Decker
Dotzheim , Scliiersteinerstr . 4

empfiehlt sich zum Anfert'gen von sämtlichen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.

Grabsteine in Sandstein , Marmor , Granit und
Syenit . Marmor -Arbeiten : Waschtische , Auf¬
sätze und Nachttisch -Platten.

Billigste Preise. Prompte Bedienung.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

NB. Wegen Aufgabe meines Lagors in Wiesbaden
Platterstrasse Nr 102, verkaufe ioh sämtliche auf Lager
befindlichen Grabsteine zu den denkbar billigsten
Preisen aus. Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr auf dem Lagerplatz
Platterstrasse 103. 149,

zu haben
Fcldstraße 19.Deckreiser

Hobel ii . Betten f”,r,Sä;Ä
Wm _ 907_ A . L ei eher, . Adel beidftr» _jg

üioDeckreiser zu habe»
Schwalbacherstr. 14, Thüringer Hof.
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